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Zürich, 26. April 1898 1. Jahrgang*.

Organ zur Pflege 8cliwelzerl8clien iSportlelieiis :
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphötographie ete.

— —Redaktion: J. ENDERLI, JEÄN EN2ERLI, jgr. Für Schach: ü. BÄCHMANN, Sek.-Lehrer.

* Ähonnementspreis: •—
Für die ganze Schweiz:

6 Monate 3 Franken.
« S

>5

Ins Ausland : Zuschlag des Portos.
Ahonnementshestellungen nehmen alle Postämter des In •- und

Auslandes entgegen.

V Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

TELEPHON 1882.

Hedaktion, Yerlag und Administration:
Löwenstrasse 7, Zürich I.

Telegramm-Adresse: SPORTBLATT ZÜRICH TELEPHON 1882.

* Insertionspreis: >«

Einspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Cts.

r Reklamen nach dem redaktionellen Teil per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes, der Schweiz. Fussball-Ässociation.

llie/.u eine Beilage.
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An unsere Sektionen!
Das Mitglieder-Verzeichnis ist im Druck be-

griffen. Abfällige Mutationen sind noch an
die Müller'sche Bucbdruckerei in Frauenfeld
zu senden. Nack Erstellung des Satzes wird
ein Exemplar an die Sektionen behufs Aorre/ftor
gelangen, um ein möglichst richtiges Verzeich-
nis aushin zu gehen. Inzwischen wird auch
ein Cirkular erfolgen, das die Bedingungen für
die Inseratenaufnähme enthalten wird. Be-
kanntlich können nur solche von Verbandsmit-
gliedern aufgenommen werden.

Mit Badlergruss
GewtrakEomfee.

An unsere Sektionen!
Wie Sie wissen, feiert der Bad fahrerbund

Erauenfeld am 8. event.,15. Mai seine Eahnen-
Einweihung.

Wir laden Sie ein, diesen Anlass zu be-
nützen, uns gegenseitig wieder Bendez-vous
zu geben und demnach Ihre Ausfahrten auf
diese Tage nach Frauenfeld festzusetzen.

Mit Badlergruss! Das BewtraZkomitee.

Der Velo-Club Rorschach hat in seiner
ausserordentlichen HawpfuersammZra# in An-
betracht des MÖerwommereew 0. N-B-DesZes, 10,
euentließ 17. JiiZi, das Organisationskomite für
den Bundestag aus folgenden Herren, bestellt :

Präsident des Organisationskomitees : Herrn
Major Ed. Glmür, Kornbausverwalter; Vize-
Präsident: Herrn Jos. Zeller, Präsident des
V.- C. B. Präsident des Empfangskomitee :
Herrn C. Hindermeister, Gemeindeammann;
Vize - Präsident : W. Baumann - Sonderegger.
Präsident des Finanz- und Wirtschaftskomitee :

J. P.Wild-Herzog, Gemeinderat; Vize-Präsident:
E. Schwaninger. Präsident des Polizeikomitee :

F. Keel, Bezirksammann; Vizo-Präsident: A.
Gündhart, Feuerwehrhauptmann. Präsident des
Dekorations- und Baukomitee : Dr. A. Häne ;

Vize-Präsident : A. Steiger, Malermeister. Platz-
Arzt: Dr. 0. Pauli. Festmusik: Bürgermusik
Borschach.

Genaues Programm folgt in einer der
nächsten Sportsnummerii:

Z>ie Kommission des TeZo-CZn& Borsc/iacA.

B.-C. Winterthur.
Der Bicycle-Club Winterthur*) hat in seiner

Frühjahrsgeneralversammlung den Vorstand
pro 1898/99 folgendermassen bestellt:

Präsident : Adolf Schwarz. Vize-Präsident
und Aktuar : Budolf Wirtk. Kassier und Fahr-
wart: Fritz Henerasky.

Vereinslokal: Gruhler, Wildbach.
Eidgenössischer Armbrust-Schiitzen-Verband.

AwsserordentZic/ie Delegierten - FersawmZiin^
Sonntag den 1. Mai 1898, nachmittags punkt
2 Uhr, im Bestaurant zum „Frieden" in Affol-
tern hei Zürich.

Traktanden: 1. Appell; 2. Verlesen des
Protokolls ; 3. Vorlage des Statutenentwurfes ;
4. Festverhandlungen; 5. Diverses.

Der Besuch zu dieser ausserordentlichen
Versammlung ist für sämtliche Zürcher Sek-
tionen obligatorisch, für die übrigen fakultativ.
Die wichtigen Beschlüsse und Verhandlungen
werden den übrigen auswärtigen Sektionen un-
mittelbar nachher zur Genehmigung zugesandt.
Wir ersuchen die Delegierten, der Wichtigkeit
der Traktanden wegen vollzählig und pünkt-
lieh zu erscheinen. Der CenZrafoorstanß.

*) Mitglied vom O.-R.-B.

Eidg. Armbrustschützenfest in Oberstrass.
An die Sektionen!

Unter Bezugnahme auf unser jüngstes Cir-
kular möchten wir die tit. Vereinsvorstände
um gefl. unverzügliche Einsendung der Theil-
nehmerlisten ersuchen, da wir dieselben nun-
mehr dringend benötigen. Der Endtermin für
Einsendung genannter Listen ist auf 31. April
angesetzt.

Ebenso ersuchen wir die tit. Vorstände um
Mitteilung betreffend die von den Sektionen
zu 'bezeichnenden je 2 Kontrolleure jeder Sek-
tion und um Hamen-Aufgabe der bestimmten
Kontrolleure.

Mit der Zustellung der Schiessbüchlein hoffen
wir nächste Woche die Sektionen bedienen zu
können.

Mit Schützengruss
Das Or^anisatiowsftomitee.

S. V. B.

Bundestag und Bundesrennen am 2. und 3. Juli 1898

in Basel.

Nachdem der Sport-Ausschuss des Bad-
fahrer-Verbaudes Basel die ersten Schritte zur
Organisation dieses Festes gethan, hat das ge-
wählte Organisations-Komitee letzten Mittwoch
den 13. April seine erste Sitzung abgehalten
und mit der Erledigung der ihm übertragenen
Arbeit begonnen.

Als Präsident des ganzen Organisations-
Komitee ist Ernst Stähelin gewählt worden.
An der Spitze der Spezial-Komitees stehen
folgende Mitglieder des Badfahrer-Verbandes:

Finanz - Komitee : Jakob Elory und Jean
Brom ; Polizei-Komitee : Er. Bopp und Carl
Brüchsel ; Wirtschafts-Komitee : Carl Seiler und
Herrn. Kiefer; Wohnungs-Komitee: Bud. Schil-
ling und Schirrer ; Empfangs-Komitee : Ad.
Möhler und Jean Mayer ; Dekorations-Komitee
St. Banft u. Joh. Meyer ; Vergnügungs-Komitee
Eduard Schlueh ; Benn-Komitee : Dr. Ed. Hagen
bach und Jules Ganser.

In Anbetracht, dass der Bundestag des
S. V. S. nur alle zwei Jahre stattfindet und
diesmal mit dem Feste des Bundesrennens ver-
einigt wird, möchten wir alle Klubs in der gan-
zen Schweiz freundschaftlichst bitten, bei der
Festsetzung anderweitiger Festlichkeiten mög-
liehst darauf Bücksicht nehmen zu wollen, dass
die Tage vom 2. und 3. Juli speziell für das
in Basel abzuhaltende Schweizerische Sports-
fest reserviert bleiben.

Wir erlassen schon heute an alle Sports-
freunde in der ganzen Schweiz die freund-
schaftliche Einladung, auf das Fest des Bun-
destages und der Bundesrennen am 2. und 3.
Juli nach Basel zu kommen und versichern
Sie ' alle des wärmsten Empfanges.

Mit freundschaftlichem Sportgruss
Im Namen des Organisations - Komitees,

Der Präsident :

Ernst Stähelin.
Im Namen des Badfahrer-Verbandes Basel,

Der Präsident :

Dr. Ed. Hagenbach.
F.-C. Winterthur.

An der Generalversammlung vom 22. April
wurde der Vorstand wie folgt bestellt : Präsi-
dent : Max Arbenz ; Aktuar : Emil Studer ;

Kassier: Werner Gürtler; I. Kaptain : Louis
Bossi ; II. Kaptain : Hans Kollbrunner ; Mate-
rialverwalter : Catullo Gadda ; Beisitzer : Julius
Cederna.

Alle Korrespondenzen sind an den Aktuar
Emil Studer, Georgenstrasse 35 in Winterthur,
zu richten.

F.-C. Britannia Basel.
Der Vorstand besteht gegenwärtig aus den

Herren :

Wilh. Stocker, Präses ; Wilh. Braig, Ak-
tuar, Marktplatz 28 ; Eric Mory, I. Capt. ; Karl
Trueb, II. Capt.

Vereinslokal: Hotel Krone, Schifflände, wo-
selbst das Schweizer Sportblatt aufliegt.

E. M.

Fussball-Club Biel.
Der Vorstand des F.-C. Biel wurde für das

Sommersemester 1898 zusammengesetzt wie
folgt : Buedin, Präsident ; Schor, Vizepräsident ;
Fritz Schroetter, Sekretär; Léopold Bochaz.
Hilfssekretär; Perrin, Kassier; I. Capitain;
Walter Keller; H. Capitain: Hoffmann; Wein-
söhn, Materialverwalter.

Der Club, der vor Ostern ziemlich ge-
schwächt war infolge Austritts vieler Mitglieder,
ist jetzt nach Ostern infolge Eintritt ver-
schiedener tüchtiger Spieler wieder soweit ge-
stärkt, dass man nach einem ordentlichen
Training hoffen darf, verschiedene Matchs zu
arrangieren. Seh.

F.-C. Fluntern.
Der Vorstand wurde in der letzten Ver-

Sammlung wie folgt bestellt: Präsident: Adrian
Loup; Aktuar: Otto Schweizer; Quäfetor: Bu-
dolf Hübscher ; I. Capt. : Max Schweizer, II.
Capt.: Bobert Thuli. Der AA'twar.

Armbrustschiessverein Unterstrass.
Der Vorstand wurde in unserer General-

Versammlung folgendermassen bestellt: Präsi-
dent: Jakob Bebsamen, Kurvenstrasse 7, Unter-
strass; Aktuar: Jakob Hofer, „Linde", Oerli-
kon ; Quästor : Gustav Schmid, Biedlistrasse,
Unterstrass ; I. Schützenmeister : Albert Meier,
„ fallenden Brunnenhof " Unterstrass ; II.
Schützenmeister: Jean Both, Turnerstrasse,
Unterstrass.

Armbrustschiessverein Höngg.
An der diesjährigen Generalversammlung

wurde der Vorstand in nachstehender Weise
besetzt : Präsident : Jules Frei, Dorfstrasse ;
Aktuar : Hermann Notz, zum Frohsinn ; Quä-
stor: Otto Frei, Dorfstrasse; Schützenmeister:
Heinrich Nägeli, z. Bogensteg ; Beisitzer : Bein-
hold Meyer, Dorfstrasse.

Karl Diener, wohnhaft in Affoltern b. Zürich,
musste zufolge Nichtbeachtung der Vereins-
pflichten ausgeschlossen werden.

Für. die Nichtigkeit : Der Aktuar : Notz.
Polytechniker-Ruder-Club Zürich.

Der Clubvorstand für das S. S„. 1898 wurde
wie folgt zusammengesetzt : Präsident : Herr
Karl Gross; Vizepräsident: Herr L. Parodi-
Delfino ; Ober-Bootehef : Herr L. Parodi-Delfino ;

Sekretär: Herr H. Sieber; Kassier: Herr 0.
Steiner; Materialverwalter: Herr G. Steiner.

M
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Die Radfahrprüfung vor der Polizei. Das
deutsche Kammergericht hatte sich mit der
Frage zu beschäftigen, ob ein Badfahrer, der
auf öffentlichen Strassen und Plätzen fahren
will, angehalten werden kann, ein Examen vor
der Polizei abzulegen. Ein Bechtsanwalt 0.
aus einer Provinzialstadt war beschuldigt
worden, sich gegen eine bezügliche Verordnung
vergangen zu haben. 0. war ohne Nummer
und Fahrkarte durch die Stadt gefahren; er
hatte aus dem Grunde keine Nummer erhalten,
weil er sich geweigert hatte, vor der Polizei
ein Examen im Badfahren abzulegen. Sowohl
das Schöffengericht wie auch die Strafkammer
entschieden zu Ungunsten des Angeklagten
und verurteilten ihn zu einer Geldstrafe. Die
Strafkammer erachtete die beregte Verordnung
für giltig und nahm an, dass sie im Interesse
eines sicheren Verkehrs auf den öffentlichen
Strassen der Stadt erlassen worden sei. Als-
dann griff der Bechtranwalt zu dem Bechts-
mittel der Bevision an das Kammergericht und
erklärte, die Polizei habe nicht das Becht, von
einem Badfahrer ein Examen zn verlangen.
Das Kammergericht erkannte jedoch auf Ab-
Weisung der Bevision und nahm mit dem Vorder-
richter an, dass die in Bede stehende Polizei-
Verordnung unbedingt zu Becht bestehe.

Ertappter Veloschelm. Ein junger Bursche
betrachtete dieser Tage in Zürich ein vor einer
Wirtschaft stehendes Velo mit solchem Interesse,
dass der Besitzer des Bades auf den verdächtig
Neugierigen acht zu gehen beschloss. Bald
sah er, dass sein Verdacht wirklich auch he-
gründet war. So ganz allmählig versuchte der
Sehelm, das Bad vor dem Fenster wegzustossen,
und im Nu, wo er sich gesichert glaubte, sass
er droben. Aber im nächsten Augenblicke
hatte ihn auch schon eine Faust im Genicke
gepackt, und fast noch schneller als hinauf
kam er wieder herunter. Da leider kein Polizist
in der Nähe war, erhielt der Schelm vom Be-
sitzer des Bades eine tüchtige Lektion über
den Begriffsunterschied zwischen „Mein" und
„Dein", worauf man ihn laufen liess; eine Bück-
sieht, die bei den Velomardern übel angebracht
sein dürfte.

— Morin ist in ein ernstes Zerwürfnis mit
seinem Hause geraten, weil er mit Jacquelin
auf der Marke „La Française" die auf „Peugeot"
fahrenden Bourrillon-Beboul besiegen half.

— Die französischen Sportblätter melden,
dass ein bekannter Sportsmann, ehemaliger
Kassierer des Bennfahrer-Syndikates, bei einem
nochmaligen Zusammentreffen mit Morin-
Jacquelin gegen Bourrillon-Beboul 10 000 Er.
auf den Sieg der ersteren halten will. Ein
anderer, nicht minder bekannter Sportsmann
will sogar diesen Einsatz verdoppelt auf
Bourrillon-Beboul halten. Nach den oben er-
wähnten Vorkommnissen dürfte ein Zusammen-
fahren von Morin-Jacquelin für die Folge aus-
geschlossen sein.

— Arend wird sichwahrscheinlich am grossen
Preis von Paris# beteiligen.

— Charles Lugon, der bekannte Zürcher
Benufahrer, ist mit letzter Woche nach Basel
übergesiedelt und in die dortige Filiale des
Hrn. Badertscher eingetreten. Er trainiert
schon fleissig auf der dortigen Bahn für die
am 1. Mai stattfindenden Bennen und gedenkt
ein ernstes Wort mitzureden.

-— Genf. In der Velohandlung von J. Mégroz
ist ein Sechssitzer zu sehen, der in Schritt-
macherdiensten im Jonction Velodrome ver-
wendet werden soll. In den künftigen Bennen
wird man also diesen Koloss in Bewegung
sehen und ist es wahrscheinlich Bonssenoz
(Pseudo), der die Führung übernimmt. Fredy.

— Die Weltmeisterschaften und ihre Daten
kommen nicht zur Buhe. Nunmehr hat der
Wiener Prater-Bennverband in seiner am 13.
d. M. abgehaltenen Sitzung beschlossen, die
I. C. A. auf den Umstand aufmerksam zu
machen, dass die in Antwerpen zur Austragung
der Weltmeisterschaften bestimmten Tage einen
guten Besuch von Seiten des Publikums kaum
bringen dürften.

Rennen in Turin.
Morin dreimal geschlagen.

(Privattelegramm des „Schweizer Sportblatt".)

Turin, 22. April.
infernafionates • Neunen. Erster Vorlauf:

Deschamps. Zweiter Vorlauf: Momo. Morin
disqualifiziert. Dritter Vorlauf : Conelli. Vierter
Vorlauf: Chinn.

Zweites intentationaües Nennen. Erster Vor-
lauf: Chinn 1, Pasini 2. Zweiter Vorlauf:
Tommaselli 1, Oshorn 2. Dritter Vorlauf:
Beboul 1, Ferrari 3. Moriu unplaciert.

Erster Vorlauf: Bixio 1,
Momo 2. Zweiter Vorlauf : Pontecchi 1, Eros 2.
Moriu unplaciert.

Wegen starken Begens wurde die Abhaltung
der Entscheidungsläufe verschoben.

Etwas vom Velohandel.
Dieser Tage brachte der „Handelscourier"

ein Eingesandt, das zwar in einzelnen Punkten
nicht auf alle Verhältnisse zutrifft, im Grossen
und Ganzen aber einen Uebelstand schildert,
den aufzudecken wir uns ebenfalls vorbehalten
haben. Wir meinen das Handeln mit Velos
durch Spengler, Schuster, Spezereihändler und
Schneider etc.

Mr. RS
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Lrsàeint wôcNeliìlioli, OienstaF adenâs.

'ramLPIioll 1882.

Rsââtiou, VsrlaZ unâ LLmillistratiou:
I/iliveastrasss 7, ^ûriâ I.

?eIeZr»mm-ààsss: L?0ll1'S1.^.1"r 1882.
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DivsxâÎM ?eàà oàsr àsrsn Nniun 2S vts.
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OkàivIIvs Vvr«îi»sorMa» à vstselivveiüör. kîaàlii'ei'-ôunâes, àss Lokwei^er. ürmbrustsoliütienverbancles, à 8oliv/gî?. Pussball-Ässoeiation.
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à llllssrs Lsitiousu!
Das Nitglisàsr-Vsrxsioillis ist im Lruoi is^

Zriltsu. ^.lltâlligs Nutatiousu siuà uooi an
àis NullsLsois LuoiàrllLisrsi in Lrauslltslà
2u ssuàsu. Naoi LrstsIIu.UA àss Làss viràà Lxsmxlar au àis Lsitiousu isiuts Ilorreàr
Aslaugsu, um siu möglioist rioitigss Vsr^sioi
llis ausiiu 2u Zsiell. lu^visoisu virà auoi
sill Oiriular srtolgsu, àas àis Nscillgullgsu tur
àis lussratsuautuaims sutialtsu virà. Ns-
iauntlioi iounsu uur solois vou Vsriauàsmit-
Zlisàsru autgöllommsu vsràsu.

Nit Naàlsrgruss!
NsàK?-DoMÂ6ô.

à ullssrs Lsitiousu!
Vis Lis visssu, tsisrt àsr Naàtairoriullà

Lrausutslà am 8. svsut.,15. Hiai ssius Laiusu-
Lillvsiillllg.

^ir laàsll Lis siu, àisssu ^.ulass 2iu bs-
llàsll, ulls ASASllssitiA -??isàsr Lsllà-vous
2!ll Aslzsll llllà âsuillaolr Ilirs ^.usàlirtsll Ullt
Zisss Hg,AS lluà Lrsuslltslà tssàusàsll.

Nit L,llä1srAruss! Zsàâomàs.
Nsr Velo-LIub ko^oliaok liut iu ssiusr

Ullsssroràslltlislisll âîtxtusT'SKMMîMA iu à-
bstraelit äss ÄST-nommsKöN t). Z.-A-F'ss/ss, W.
susiàsK i??'. â?i, àa.s OrAsuisa-tiollsIxoillits tür
âsll LullàsstaA s-us tolZsllàsll Nsrrsu. bsstsllt:

Lr'âsiâsllt äss OrKallisutiollskoillitsss: Nsrrll
Nll^or Là. dillür, XoruliÄllSvsrvllltsr; ViîLrûsiâsllt: Nsrrll àos. Lsllsr, Lr'âsiàsut âss
V.-L. L. Lr'âsiàsllt àss LillzztullAsLoillitss:
Nsrrll L. Lillàsriusistsr, (^sillsillàsuillillllllll '
Vixs - Lr'âsiclsllt: î Laulliaull - LollàsrsAZsr.
Lrasiàsllt àss Liiâ?!- uuà ^Virtsàttàoillitss:
à. L.îilà-Nsr^SA, Hsllrsillàsrut; Vi^s-Lr'âsiàsllt:
L. Là^ÂllillAsr. Lr'âsiàsllt àss Loli^sikoillitss:
L. Xssl, LsNàllllUllUllll; Vi^o-Lr'âsiàsllt: ^..
lZ-ûllàliart, Lsusiîslirlrg.llxtillg.llll. Lrâsiàsut àss
Ls1vorg.tic>lls- uuà Lg.àsllàtss: Dr. ^.. N'âlls;
Viêis-Lr'âsiàsllt: LtsiZsr, Ns-Isriusistsr. Llà-à'xt: Dr. O. Lauli. Lssàusil:: LürZsrillllsil:
Lorsällvli.

6-Sllâllss LrvArllllull tslg-t in siusr àsr
ll'âslistsll Lxortsllllllrillsrll-

Die Dommission à Le?o-<7àô Âo?'se/ì«e/î.

K.-L. Vìiintôi-tliul-.
Lsr Lis^sls-(ülllb N/'i^ìsrtlillr^) àut ill ssiusr

Lrûli.js.li.rsAgQki'g.lvsrsllillilllllllA àsll Vvrstllllà
^>ro 1898/99 tolASllàsrraasssll dsstsllt:

Lr'âsiàsllt: ^.àolt 3oà'îVÂr2i. Vixs-Lr'âsiàsllt
llllà ^.ìtllllr: Lllàolt N^irtli. Liussisr llllà Làr-
vurt: Lrit^ Nsllsrllsk^.

Vsrsillslàsl: 6-rullsr, îilàkuâ.
LîclgenôZsisoliei' /ìimbiu8t-8okûken-Vei-banlI.

.lWss?îàâe/îô DsisAierts» - Ls^s«mämA
LolllltllA àsll 1. Nlli 1898, llllàraittllAS xuàt
2 Llir, im Lsstaurullt sura „Lrisàsu" iu ^.Eol-
tsru 1>si Lurià.

à?rg.l!ts,llàsll: 1. ^xxsll; 2. Nsrlsssii àss

Lrotàolls; 3. VorlâAS àss Ltàtsllsllt^llrtss
4. LsstvsrlillllàlllllASll; 5. Livsrsss.

Lsr Lssusli xll àisssr llusssroràslltlisliôll
VsrsllillilllllllA ist tür sàtlioliô Lürelisr Là
tivllSll olzlisatorissli, tur àis ll3riZSll à^llltutiv.
Lis ^iolrtÎASll Lssàlllsss uuà VsàllllàlllllASll
veràsll àsll übriAsu ÄllSMÜrtiASll LsìtiollSll uu-
illittsllzur lluolilisr?illr LsllsIrilliAllllA îillASSllllàt.
INir srsllvlrsll àis LsIsAisrtsu, àsr N^iolitiAìsit
àsr ?raktllllàsll vsZsu volL'àliA uuà xûllìt-
lisli ^ll orsàsillsll. Der

°^°) NitFlisà vom O.-k.-L.

^iclg. Üi-mbi-u8i8okü^enfö8i in l1bk>'8ti'a88.

à àis LàtivllSll!
Illltsr Ls^uAllàillS g-llî llllssr ^üllZstss Lir-

Alliai' illôàtsll ^vir àis tit. Vsrsillsvorst'âllàs
llill Asü. llllvsr^ÜAliolis LillssllàllA àsr Ulrsil-
llslllllsrlistsll srsllolisll, àu vir âisssldsll llllll-
llrslrr àrillAkllà 1»SllôtÌASll. Lsr Lllàtsrilliu tür
LillssllàllA ASlllllllltsr Listsll ist aut 31. ^.xril
ÄllASSStst.

Llisllso srsllàsll ^vir àis tit. Vorst'âllàs uill
NittsilllllA Izstrsàllà àis voll àsll LsktiollSll
!?ll izsxsiâllSllàsll ^js 2 Xvlltrollsllrs ^zsàsr Là
tioll llllà llill NllillSllàllkAlllis àsr Izsstiulllltsu
Xvlltrollsllrs.

Nit àsr LllstsIIllllA àsr Lslàssslzllolàsill lioiksu
vir lläollsts IVoâs àis Làtiousu dsàisllsll îiu
köllllsll.

Nit LsliàsllArllss!
Das <??MMsào?îâoMÂsê.

8. V. k.
LuiuZ.eàA rwà Luuàssrsnnsii »in 2. nnà 3. âli 1898

in L»ss1.

Nllsliâsill àsr Zxort-àssolillss àss Lllà-
tg,1irsr-Vôr1zg.llàss Lassl àis srstsu Làitts 2llr
LrAllllislltisll àissss Lsstss Aötdllll, liut àg.s As-
v'âlilts OrAllllislltislls-Xoillitss làtsu Nittvooli
àsll 13. ^.xril ssills srsts LàllllZ a1>As1ill1tsll
llllà illit àsr LrlsàiZllllA àsr ilull lldsrtrgASiisll
à1>SÌt IzSASllllSll.

^11s Lr'âsiâsllt àss Zg-ll^su OrZallisatiolls-
Xoillitss ist Lrllst Lt'âlislill Zsv^'âlilt voràsu.
Du àsr Lxitêis àsr Lxs^is,1-Xoillitsss stàsll
tolASllàs NitZIisàsr àss Lllàtàrsr-Vsrbllllàss:

Lillllll?! - Xsillitks: ààolz Llorz^ llllà àôllll
Lroill,' Lolixsi-Xoillitss: Lr. Loxx llllà Larl
Lrllvlissl; N^irtssIlg-tts-Xsillitss: Larl Lsilsr llllà
Ilsrill. Xislsr; IVolillllllAs-Iloillitss : Luà. Zàil-
lillA llllà Loliirrsr,' LiuxiallM-Xoillitss: ^.à.
Nolrlsr llllà àss-n. Ns-^sr; LsLors-tiolls-Lioillitss
Lt. Llllltt ll. àoli. Ns^sr; VerAllllAllllAs-Xoruitss
Làllg.rà Lâlllsli; Lsnn-Xoillitss: Lr. Là. LaZen
liaà lliià àlllss Lllllssr.

lu ^.lldstraslit, àuss àsr LllllàsstllA àss
L. V. L. llllr alls ?ivsi ààrs stllttàllàst llllà
àissmlll illit àsill Lssts àss Lllllàssrsllllsus vsr-
silliZt virà, illösltsii ivir alls Xlllls in àsr Allll-
Wll Lslivsi^ Irsllllàsolillttlislist littsll, Isi àsr
Lsstsst^llllA llllàsrîsitiAsr Lsstliollisitsll illöA-
liàst àllrallt Lllàsiolit llslillsii ^ll vollsn, àass
àis IllAS voill 2. llllà 3. Illli sxsziisll tàr àas
ill Lllssl a1i2ill1iÂltsllàs LolMàsrisàs Lxorts-
Isst rsssrvisrt Ilsibsu.

IVir srlasssll sàoll Isllts un ulls Lxorts-
trsllllàs ill àsr Zâllîisll Lslivà àis trsuvà-
sàllttliolis LilllllàllA, au! àg,s Lsst àss Lllll-
àsstllASs llllà àsr Lllllàssrslliisll am 2. llllà 3.

Illli llgâ Lllssl êlli ìoillillsll llllà vsrsiàsrll
Lis alls àss ivärillstsll LiuxlllllZss.

Nit trsllllàssligltliàsill L^ortZruss
Ira àmsll àss LrZllllislltiolls - Xoillitsss,

Lsr Lr'âsiàsllt:
Lriist Lt'âlislill.

Iill Nllllisll àss Lllàlàrsr-Vsrlillllàss Lassl,
Lsr Lrâsiàsiit:

Lr. Là. LllA su 1> g, o 1i.

5.-L. IVintki'tliui'.

^.ii àsr LsllsrlllvsrsllillilllllllA vom 22. ^pril
Vllràs àsr Vorstallà v/is lolZ't lzsstsllt: 1?râsi-
àsnt: Nax àlislli? z ^.litus-r: Lmil Ltuàsr;
Xassisr: IVsriisr Lürtlsr z I. Xa^taiii: Louis
Itossi; II. IIg.xts.ill: Lulls Xolllzrllllllsr; Nsts-
rilllvorivultsr: Latullo Lllààs; Lsisitxsr: lulius
Lsàsrllg..

^.Ils XorrssxoiiàsllZiSll siuà s.ll àsu ^.Itusr
Lmil Ltuàsr, LoorAsustrusss 35 iu IViutsrtlillr,
siu riolitsll.

5.-L. ki-itannia Ka8öl.

Lsr Vorstsllà Isstslit ASASuvurtiZ- sus àsu
Lsrrsll:

N^illi. Ltooìsr, Lrâsss; IVilI. LraiZ, lili-
tllur, Ng.rI1txlg.t2 28 ; Lrio Norz^, I. Lgxt. ; Xgrl
Lrusli, II. Lgxt.

Vsrsillsloligl: Lotsl Xrous, Loliillgllàs, vo-
ssllst àas Lolivsi^sr Lxortllstt guHisZt.

L. N.

^u88baII-lZIub Kiel.
Lsr Vorstgllà àss L.-L. Lisl v/uràs Kr àgs

Loillillsrssillsstsr 1898 2usgllullSllAssst2t vus
lolZt: Lusàill, Lrâsiàsllt; Lslior, Vi^sxrâsiàsllt -

Lrit2 Lslirsôàsr, Lslrotâr; Lsoxolà Loolia?.
LilIsssLrstâr; Lsrrill, Xussisr; I. Lgxitgill:
IVllltsr Xsllsr; II. (luxitsiii: Iloikmgllll: IVsill-
solill, Natsriglvsrivgltsr.

Lsr Lllll, àsr vor Ostsrll ^isinlisli AS-
soliivâolit vgr illlolZs àstritts vislsr NitAlisàsr,
ist ^àt llgoli Lstsrll illlolZo Liutritt ver-
solioàsllsr tuolitÌAsr Lxislsr vàsàsr soivsit As-
stârLt, àgss mgll llgà sillsill oràslltliolisll
LrgilliuA loàll àarl, vsrsslisàslls Ngtolis 2u
srrgllAisrsll. Loi.

lv-k. l^Iuntein.
Lsr Vorstgllà vuràs iu àsr làtôll Vsr-

sgillilllllllA vis lolg't isstsllt: Lrâsiàsllt: ^.àrigll
Loux; ^.itugr: Otto Loivsi^sr; ^uâ^tor: Lu-
àolt Lllisoisr z I. Lsxt. : Ngx Loivàsr, II.
Laxt. : Loiort Liuli. Ds?^

/ìi-mdi-u8t8cliie88vei-ein Kntei'8ti'a88.
Lsr Vorstauâ vuràs ill uossrsr Lsusrgl-

VsrsgllvlllllllA lolZsllàsrillgssôll isstsllt: Lrâsi-
àsllt: làok Lsisgillsll, Xurvsllstrgsss 7, Illltsr-
strass; ^Iitugr: Igioi Noter, „Liuàs", Osrli-
iou; Huâstor: Nustgv Loimià, Nioàlistrasss,
Nlltsrstrgss ; I. Loliutxsllmsistsr: lllisrt Nsisr,
„ tgllsllàsll LrullllSlliot " Nlltsrstrass ; II.
Lsiàsllllisistsr: Isau Loti, Lurllsrstrasss,
Nlltsrstrgss.

^i-mbm8t8eliiö88vei'öin köngg.
u!lll àsr àiss^'âliriASll NsllsrglvsrsgillilllllllA

vuràs àsr Vorstauâ iu llgoistsisilllsr V^siss
bssàt: Lrasiàsllt: luiss Lrsi, Lortstrasss;
^.ituar: Nsrillgllll Not2, 2lliu Lroisiuu; ().llg-
stor: Otto Lrsi, Lortstrasss; Loillt^suiusistsr:
Nsiurisi NaZoli, x. Log-sustsA; Lsisitxsr: llsin-
iolà Nszisr, Lortstrasss.

Ngrl Lisllsr, voluiatt iu Tltkoltsru i. Lurioi,
illussts 2uto1Zs NioitisaoitullA àsr Vsrsius-
xlioitsll ausASsoilosssll vsràsu.

Lur àis NisitiZ-lisit: Lsr ^.ituar: Not2.
kol^teolinîkei'-iîài'-LIulz ^iii-ioli.

Lsr Olllivorstallà tur àas L. L.. 1898 vuràs
vis tolZt ^llsglliillSllAssàt: Lrasiàôllt: Nsrr
Narl Oross; Vi^sxrâsiàsut: Nsrr L. Laroài-
Lslào; Oisr-Lootoist: Nsrr L. Laroài-Lslào;
Lsirstar: Nsrr N. Lisisr: Nassisr: Nsrr O.

Ltsiusr; Natsrialvsrvaltsr: Nsrr O. Ltsiusr.
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G VelospONt. G

ÄU

vie vaclialii-pruiung vor cier k^oli^ei. Las
àslltsois NamrllsrAsriollt igtts sioi mit àsr
LrgAS 2U issàgttiASll, oi siu Naàtairsr, àsr
gut öttslltlioisu Ltrasssll uuà Llât^su tgirsu
vill, ÄllAsialtöll vsràsu iauu, siu Lxaillou vor
àsr Loli^si a1>2ll1sASll. Liu Nsoitsauvalt O.
aus siusr Lrovinxialstgàt var IssoiulàiAt
voràsu, sioi ASASu sius iàÎAliolis VororàiiuvA
vsrZguASll 2U iadsll. O. var oius Nuruillsr
uuà Lairiarts àuroi àis Ltgàt Zstairsu; sr
iatts aus àom Orunàs isius Nuiuiusr srialtsu,
veil or sioi ASvsiZsrt iatts, vor àsr LolNsi
siu LxaillSll im Naàtalirsll gi^uIsZell. Lovoil
àas LoiöiksuA'srioit vis auoi àis Ltratlgiuillsr
slltsoiisàsll 2u NllZllllstsll àss à^slilgAtsu
uuà vsrurtsiltsll iiu 2u siusr Oslàstrats. Lis
Ltrgtkaillillsr srgoitsts àis dsrsg-ts VsroràiillllA
tur Zi1tÌA uuà llgim au, àass sis iiu lutsrssss
sillss sioisrsu Vsrislirs aut àsu oitsutlioisu
Ltrasssll àsr Ltaàt srlasssu voràsu ssi. ^.Is-
àgllu Z-riA àsr Nsoitrauvalt 211 àsiu Nsoits-
ruittsl àsr Nsvisiou au àgs NaiullisrAorioit uuà
sàlârts, àis Lolixsi iais iiioit àas Nsoit, vou
siuoill Naàtalirsr siu Lxgiusu xu vorlauZsu.
Las NaillillsrAsrioit orliaullto ^'sàooi. aut ^.1>-

vsisllUA àsr Nsvisiou uuà uaiiu iuit àsur Voràsr-
rioitsr gu, àass àis iu Nsàs stsisuàs Loli^si-
vsroràllllllL llllisàiug't 2U Nsoit kostsis.

Ertappter Velo8vlielm. Liu ^uuAsr Lurssis
istrgoitsts àisssr LgAS iu Lurioi siu vor siusr
IVirtsoiatt stsisuàss Volo mit soloism lutsrssss,
àass àsr Lssitxsr àss Naàss aut àsu vsràâoitiA
NsllZisriASu aoit 2u Asisu issoiloss. Nalà
sai sr, àass ssiu Vsràaoit virilioi ausi is-
Aruuàst var. Lo Agu2 allmailiA vsrsuoits àsr
Loislill, àas Naà vor àsm Lsustsr vsA^ustosssu,
uuà im Nu, vo or sioi Zssiâsrt Zlauits, sass
sr âroisu. ^.isr iiu ugoistsu à^suilicko
iatts iill auoi soiou sius Laust im Nsuiois
Asxaoit, uuà tast uosi soiusllsr aïs iiuaut
iam sr visàsr isruutsr. La Isiàsr isiu Loliàt
iu àsr Nais var, sriislt àsr Lsislm vom Ns-
sitssr àss Naàss sius tuoitiAS Lsitiou ubsr
àsu LsArittslllltsrsoiisà ^visoisu „Nsiu" uuà
„Lsiu", voraut mau iiu lautsu lisss; sius Nuà
sioit, àis isi àsu Vslomaràsrll uisl auAsiraoit
ssiu àurtts.

— IVIorin ist iu siu srustss Lsrvürtuis mit
soillöm Nauss Zoratsu, vsil sr mit laoizusliu
aut àsr Naris „La Lrausaiss" àis aut „LsuAsot"
tairsllàsu Lourrillou-Nsioul issisASu ialt.

— vie ii'an^ösisoiien Zportblätter mslàsu,
àass siu isiaulltsr Lxortsmaull, sismaliZsr
Nassisrsr àss Nsulltairsr-Lzmliiatss, isi siusm
uooimaliA'Sll Lllsammsutràsll mit Noriu-
Iao<^lls1ill ASZöll Lourrillou-Nsiolll 10 099 Lr.
gut àsu LisZ àsr orstsrsu ialtsu vill. Liu
auàsrsr, uioit miuàsr isiaulltsr Jxortsmauu
vill soZar àisssu Liusà vsràoxxslt aut
Lourrillou-Nsioul ialtsu. Nasi àsu oisu sr-
v'âilltsll Voriommuisssll àurtts siu Lusammsu-
tairsu vou Noriu-Iao^uslill tur àis LolZs aus-
Assoilosssll ssiu.

— Kiknà virà sioivairsoisilllioi am Zrosssu
Lrsis vou Laris, istsiliZsu.

— 0Iiai1s8 iugon, àsr isiauuts Luroisr
Nsulltairsr, ist mit làtsr V^oois ugoi Lassl
uisrZssisàslt uuà iu àis âortiZ-s Lilials àss
Nru. Laàsrtssisr sluAstrstsu. Lr traiuisrt
soiou ilsissiA aut àsr àortiZsu Naiu tur àis
am 1. Nai stattillàsllàôll Nsuasu uuà Asàsuit
siu srustss IVort mitxursàou.

-—' Lens. Iu àsr VsloiauIlullA vou I. NsZros
ist siu Lsoissit^sr 2u ssisu, àsr iu Loiritt-
maoioràisustsll im louotiou Vsloàrôms vsr-
vsuàst vsràsu soli. Iu àsu iäuttiZsu Nsuusll
virà mau also àisssu Noloss iu LsvsAllUA
ssisu uuà ist ss vairsoisilllioi Lousssuo^
(Lssuào), àsr àis Luiruag' uisruimmt. Lrsàzi.

— vie Vielimeistersoliasten uuà iirs vatsu
iommsu uioit 2ur Nuis. Nuumsir iat àsr
IVisusr Lratsr-Nkllllvsriauà iu ssiusr am 13.
à. N. aiAsialtsusll Lit^auZ issoilosssu, àis
I. O. D. aut àsu Nmstauà autmörisam xu
maoikll, àass àis iu àtvsrxsu 2ur àstraZuuA
àsr IVsItmsistsrsoiattsll isstimmtsu LaZs siusu
Alltsu Lssuoi vou Lsitsll àss Llliliiums iaum
krillAsu àurttsu.

kennen in luiin.
Worin àreiinal AescilaZen.

/?i'ivstìe1eZi'îllnin àss „Lâivsi^sr Zportklntt^.)
Lur iu, 22. ^.xrii

IlltsruationÄss Deimen. Lrstsr Vorlaut:
Lssoiamxs. Lvsitsr Vorlaut: Nomo. Noria
àis^ualàisrt. Lrittsr Vorlaut: Oouslli. Visrtsr
Vorlaut: Oiiuu.

breites intsru«tiona/!ss Denusn. Lrstsr Vor-
laut: Oiiull 1, Lasiui 2. Lvsitsr Vorlaut:
Lommasslli 1, Osioru 2. Lrittsr Vorlaut:
Nsioul 1, Lsrrari 3. Noriu lluxlaoisrt.

Lrstsr Vorlaut: Nixio 1,
Nomo 2. Lvsitsr Vorlaut: Loutsooii 1, Lros 2.
Noriu lluxlaoisrt.

IVsZsll starisu NsAsus vuràs àis ^.iigltuuK
àsr LlltsoisiàllllAsIallts vsrsoioisu.

^wÄ8 vom Vklolianllel.
Lisssr Lag's iraoits àsr „Nauàslsoourisr"

siu Liugssauàt, àas 2var iu siu^slusu Luoitsu
uioit aut alls Vsriältuisss 2utriikt, im Orosssu
uuà Oau20ll aisr siusu Nsislstauà ssiilàsrt,
àsn autzuàsoisll vir uus sisutalls vorisialtsu
iaiou. °Vir msiusu àas Nauàslu mit Vslos
àuroi Lxsug'lsr, Loiustsr, Zxs2orsiiâuà1sr uuà
Loiusiàsr sto.



"Wir geben einmal nachstehend einen Teil
der Einsendung wieder:

„Beim- Eintritt der schönen Witterung wird
wieder gar mancher seinen Vorsatz, ein Velo
anzuschaffen, zur Ausführung bringen. Es
dürften somit gerade jetzt einige bezügliche
Ratschläge nicht übel angebracht sein.

Die erste Frage, welche sich ein Velokäufer
vorlegt, ist: Welchen Preis muss ich bezahlen,
um eine gute Maschine zu bekommen?

Antwort: Ein gut gearbeitetes, solides und
zuverlässiges Tourenrad muss mit 300 bis 350
Er. bezahlt werden, 7eic7Jere /einere
JfascTiiwera ewfsprecTienJ 7iö"7ier. Die unterste
Preisgrenze, wo überhaupt noch eine einiger-
massen anständige Maschine erwartet werden
darf, ist 250 Fr. Diese Preisangaben gelten
aber auch nur für grössere Händler, welche
infolge bedeutender Abschlüsse günstig ein-
kaufen.

Kleine gewissenlose Händler, meist Nicht-
fachleute, offerieren vielfach unter allen mög-
liehen Versprechungen billigere Maschinen,
welche aber meist Schundware und zu jedem
Preis zu teuer sind.

Zu grosse Sparsamkeit beim Einkaufe eines
Velos ist entschieden nicht ratsam, da eine
zu billige Maschine dem Käufer oft schon in
ganz kurzer Zeit grosse Auslagen für Repa-
raturen verursacht, ganz abgesehen davon,
dass man auf einem solchen schlechten Vehikel
die G-esundheit und sogar das Leben riskiert.

Eine weitere Frage, die sich der Käufer
vorlegt, ist: Wo soll ich meine Maschine
kaufen?

Antwort: Nur bei einem Händler, welcher
Spezialkenntnisse und Erfahrung besitzt und
sich nicht von jedem Reisenden dessen Schund-
ware aufschwatzen lässt.

Es gibt nun viele sogenannte Velohändler,
die in ihrem Beruf als Bäcker, Coiffeurs, Kleider-
händler etc. recht tüchtig sein mögen, aber
auch nicht die elementarsten Fachkenntnisse
oder Erfahrung besitzen. Solche Leute, die
überhaupt nicht im Stande sind, eine Maschine
zu beurteilen, versprechen dann meist in treuer
Wiederholung dessen, was ihnen selbst von
irgend einem Reisenden vorgelogen wurde, auf
den erbärmlichsten Schundmaschinen zwei und
sogar drei Jahre Garantie. Wie dann aber
eine solche Garantie gehalten wird, kann sich
jeder vernünftige Mensch denken.

Ein Velohändler, der nicht seihst eine gut
eingerichtete Werkstätte und Spezialkenntnisse
besitzt, ist übrigens mit dem besten Willen
nicht im Stande, die versprochene Garantie
auch richtig zu halten, da er sich nicht wegen
jeder Kleinigkeit an den Fabrikanten wenden
kann. Hierzu kommt noch, dass kleine Ab-
nehmer von den Fabrikanten in Garantiean-
gelegenheiten lange nicht dasselbe Entgegen-
kommen finden, wie grössere Händler, mit
denen es die Fabrikanten natürlich nicht ver-
derben wollen. Es muss somit jedem Käufer
eines Velos in seinem eigenen Interesse an-
geraten werden, eine nicht allzu billige Maschine
zu kaufen, und dieses nur bei einem Händler,
welcher allgemein als gut bekannte Marken
führt und so eingerichtet ist, dass er jede
Reparatur richtig ausführen und die ver-
sprochene Garantie auch einhalten kann.

Solche Velohändler gibt es in genügender
Zahl, so dass man nicht bei Leuten zu kaufen
braucht, welche trotz grossen Versprechungen
für sachgemässe Bedienung nicht die geringste
Sicherheit bieten."

Der Mann hat nur zu wahr gesprochen.
Man lese einmal die Tagespresse, unter welch'
verschiedenen Mänteln da Velos ausgeschrieben
werden Ein gelegentlich darüber anzulegendes
Register böte interessante Genresbildchen. Es
hat sich vorWochen ein Schweiz. Velohändler-
verein gegründet — hier wäre eine lohnende
Aufgabe zu lösen — nur Hand an
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Fussball
S

— Genf. Lëtzten Donnerstag Abend hielt
der F.-C. Genf seine ersten Fusswettläufe ab,
die unter zahlreicher Beteiligung einen guten
Ausgang nahmen.

Das 100 m.-Rennen wurde in 3 Serien und
einer Finale ausgefochten, in welcher Ernst
Baltensberger mit 13*/e S. Erster wurde ; darauf
folgten G. Baltensberger, Laplace und 0.
Baltensberger.

Im 400 m.-Rennen wurde G. Baltensberger
Sieger, direkt gefolgt vonMantehal und Gamper;
Zeit l'lD/s".

Im 1 Meile-Rennen nahm P. Berger den
ersten Platz ein, indem er inö'lCD/e" endete;
2. war Mantchal und 3. G. Baltensberger.

Die nicht gerade glänzenden Zeiten sind
zum Teil die Folge eines etwas mangelhaften
Trainings der Läufer; man wird desshalb im
F.-C. G. bestrebt sein, dieselben in den nächsten
Clubläufen möglicst zu verbessern.

Die „Charmilles", der Footballground von
etwa 4 Clubs, darunter des F.-C. G., ist ver-
kauft und der frühere Tummelplatz für die
Footballers abgesperrt, so dass man sich wohl
oder übel um einen andern Platz umschauen
muss. Dem F.-C. G. ist es bereits gelungen,
einen solchen leihweise zu erhalten von dem
„Conte de Lucernaz", der uns auf freundlichste
Weise auf das Befragen eines Clubmitgliede s
sein Bauterrain zur Verfügung stellte.

Wenn der Platz für Matches auch zu klein
ist, so eignet er sich zum trainieren doch sehr
gut, was für den F.-C. G. die Hauptsache ist,
da er vor nächstem Herbst kaum Matches aus-
fechten wird. Fredy.

— Winterthur. Herr Paul Heubi, früherer
Captain des F.-C. W., ist Oster-Sonntag nach
Lausanne zurückgekehrt; um seinerMilitärpflicht
als Rekrut Genüge zu leisten. Ob er nachher
wieder nach Winterthur zurückkehren wird,
ist noch ungewiss.

— Einen Rekord im Goaltreten stellte letzten
Sonntag ein Stürmer eines Berliner Football-
clubs in einem Match auf, indem er 16 Goals
von -24, die sein Club machte, trat.

FussTball-Wettspfelresiiltate.
F.-C. „01(1 Boys" Basel versus F.-C. „Grasshoppers"

Zürich,
Von mehreren uns zugekommenen Berichten über den

Ausgang dieses Matchs, das aber wahrscheinlich von der
Association als ungültig erklärt werden wird, geben wir
unten einen Bericht wieder, der in reeht objektiver, ruhiger
"Weise das äusserst interessante Spiel schildert. Die andern
Berichte müssen wir wegen ihrer tendenziösen Art bei
Seite legen. Die Becfa/cfiom.

Sonntag den 17. April wurde auf der
Schützenmatte in Basel das Returnmatch
zwischen obengenannten Clubs ausgefochten.
Es hatte sich eine* zahlreiche Zuschauermenge
eingestellt, die den schönen Kampf zwischen
dem Meisterschaftsteam und den „Old Boys"
mit regem Interesse verfolgte.

2 Uhr 45 beginnt das Spiel. Die Old boys
haben kick-off. Grasshoppers bemächtigen sich
des Balls und gelangen auch sofort vor das
Goal Basels, wo es Huguenin nach kaum 2
Min. gelingt, für Zürich das 1. Goal zu treten.
Dies ist wohl zum grössten Teil einer eminenten
Aufregung zuzuschreiben, in welcher sich ein
grosser Teil der Mannschaft Basels befand.
Nach diesem Goal erholen sich dann die „Old
Boys" sofort und setzen nun im weitern Ver-
lauf des Kampfes mit ihrer ganzen Energie
und Kraft ein. Die heftigen Angriffe der
Grasshopperstürmer, kräftig unterstützt von
den halves (Schmid), führen zu keinem weitern
Erfolg indem nun die beiden backs der Old
boys, Heyd und Jenny, in Aktion treten und
im Verein mit dem famosen Goalkeeper Möller
brillant verteidigen. Auch die forwards machen
sich bemerkbar, bemächtigen sich des Balls
und nach schönem Passing von Costa (Capt.)
gelingt es Weber, für die „Old Boys" das
ausgleichende Goal zu treten.

Nach half-time setzen die Grasshoppers mit
neuer Kraft ein und setzen sich für längere
Zeit vor das Goal Basels, jedoch ohne Erfolg,
indem der Goalkeeper die schönsten shots mit
einer geradezu verblüffenden Kaltblütigkeit
abfängt. Andrerseits bemühen sich auch die
„Old Boys" umsonst, indem ihre Angriffe von
den backs (Suter und Bosshart) kräftig zurück-
gewiesen werden. Gegen das Ende wird der
Kampf immer heftiger, die „Grasshoppers"
machen noch verzweifelte Anstrengungen und
in dem darauffolgenden Gedränge vor dem
Goal war für die „Old Boys" grosse Gefahr.
Umsonst. •— Die Forwards der „Old Boys"
erhalten den Ball und in unaufhaltsamem Sturme
dringen sie vor das Goal Zürichs, ein schöner
pass von Bächlin und Costa tritt für Basel das
2. Goal, dem ein ungeheurer Beifallssturm des
Publikums folgt.

Es ist 3 Min. vor time. Schmid, Capt.
der „Grasshoppers", beanstandet das Goal als
off-side, bricht, da die referee Hr. Tollmann
auf seinem Entscheide verharrt, das Spiel ab
und erklärt so den Wettkampf als ungültig.
In der darauf folgenden Diskussion einigte
man sich auf den Vorschlag der referee dahin,
die Angelegenheit der „Association" Vorzulegen,
auf deren Entscheid man sehr begierig ist.
Eventuell wird das Match wiederholt werden
müssen.

Was das Spiel anbetrifft, so war es auf
beiden Seiten gleich brillant, wenn auch heftig
geführt. Die Combination war ebenfalls muster-
haft. Die gesamte Mannschaft der beiden
Clubs hatte sich ausgezeichnet, vor allen ist
aber zu erwähnen Möller, der Goalkeeper der
„Old Boys".

ilfemsc7i«/iere : „CrrassTzoppers": Arbenz (Goal),
Sutter, Bosshart (Backs), Doli, Schmid (Capt.),
Mende (Halves), Wenner, Simonius, Huguenin,
Van Delden, Vogel (Forwards).

„07J Roys": Möller (Goal), Jenny, Heyd
(Kapt., Backs), Hedinger, Banga, Devick (Hai-
ves), Kaech, Burkhardt, Costa (Capt.), Weber,
Bächlin (Forwards). E. B.

Excelsior F.-C. Zürich versus F.-C. Winterthur.
Das Match fand letzten Sonntag morgens

in Winterthur statt. AVinterthur hatte Kick-off
und machte gleich am Anfang einige gefähr-
liehe Ausfälle, die aber ohne Resultat blieben
durch die vorzügliche Verteidigung Excelsiors
durch Engelke, Bachmann und den Goalkeeper
Woltzer, der das erste Mal auf diesem Posten
stand. Den Forwards Excelsiors fehlte das
Zusammenspiel fast ganz und nur die beiden
Flügel Dorta und Ammann brachten den Ball
hie und da in die Nähe des feindlichen Goals.
Namentlich Dorta machte einige prachtvolle
Contreschläge, die jedoch vom Goalkeeper
Cederna abgefangen wurden. Trotzdem Winter-
thur nur mit 4 Forwards spielte, bedrohte es
doch sehr häufig das Goal des Gegners und
nach 30 Minuten gelang es auch Soldati, das erste
Goal für Winterthur zu treten. Bis Half-time
wurde nichts mehr erzielt und auch nach Half-

time erfuhr das Resultat keine Aenderung
mehr. Der Sieg blieb also mit 1:0 Goal auf
Seite AVinterthurs. Es verdienen erwähnt zu'
werden vom E. F.-C.: Engelke, Bachmann,
Dorta und Woltzer; vom F.-C. W.: Rossi,
Kollbrunner, Meier, Heubi und Spenzio.

„Old Boys Basel" II. Team versus F.-C. Britannia.
Sonntag Morgen wurde auf der Schützen-

matte in Basel das Wettspiel zwischen obigen
beiden Clubs ausgefochten. Um '/all Uhr.gab
Herr Burkhardt vom „Old Boys Club" das
Zeichen zum Beginn. Sofort stürmten die
schwarz-roten (Britannia) gegen das feindliche
Goal und bedrohten dasselbe mehre Male mit
schönen Shots. Doch bald drangen die Old
Boys durch die feindlichen Reihen und spickten
das gegnerische Goal mit ihren Shots. Kurz
vor Half-time gelang es Hedinger, für die Old
Boys das erste Goal zu treten, welchem jedoch,
wie es scheint, ein off-side kick eines Flügel-
mannes "vorangegangen war. Der Referee er-
kannte indessen auf Goal.

Nach Half-time legte sich Britannia ge-
waltig in's Zeug und sass lange Zeit vor dem
feindlichen Goal fest, dach war ihr Passing zu
ungeübt, so dass nichts erzielt wurde.

Nach Half-time bewegte sich das Spiel wie
vorher teils vor dem Goal Britannias, teils vor
dem der Old Boys, und beide Goalkeeper hatten
alle Hände voll zu thun und leisteten dabei
ausgezeichnetes. Durch einen schönen Kopf-
stoss gelang es Bär, für die Old Boys noch
ein zweites Goal zu erzielen, dem Britannia
trotz der grössten Anstrengungen nicht ent-
gegensetzen konnte. Das Spiel endete also mit
2:0 Goals zu Gunsten der Old Boys.

F.-C. Zürich II Team versus F.-C. Teutonia.
Das Match fand letzten Sonntag auf der

Hardau statt und endete mit einem Siege der
Teutonia von 2 : 0 Goals. Zürich hatte mehrere
Ersatzleute in seiner Mannschaft.

— Pforzheim, 17. IV. 98. Die I. Mann-
schaft des F.-C. Allemannia stand heute dem
F.-C. Badenia gegenüber und konnte leicht
mit 7 : 0 Goals siegen ; Steudle war heute
unstreitig der beste Mann.

Auch Allemannia's II. Mannschaft konnte
contra „Helvetia" mit 5 : 0 Goals als Siegerin
hervorgehen.

Pariserbrief.
(Verspätet eingetroffen.)

Ueber das Velorennen und den Erfolg Jac-
quelins haben wir schon in der letzten Nummer
berichtet. An das Ergebnis anknüpfend, sagt
unser Korrespondent :

Die Ostertage brachten eine solche Fülle
von Sportereignissen, dass es schwer ist, unter
dem emöarrus Je ncTiesse die passendste Aus-
wähl zu treffen.

Der Besuch liess zu wünschen übrig, denn
zirka 5000 Zuschauer bildet für Paris und am
ersten Ostertage eine verschwindend kleine Zahl;
man muss aber in Berücksichtigung ziehen,
dass der Pariser ein leidenschaftlicher Ver-
ehrer des Pferderennsports ist und während der
Saison, in welcher er dieser Liebhaberei nach
Herzenslust fröhnen kann, für andere Sport-
Veranstaltungen geringes Interesse zeigt. Tag-
täglich kann man tausende von Radfahrern
und Radfahrerinnen auf den Strassen, welche
zu dieser oder jener der Pferderennbahnen
führen, dahinsausen sehen, während sie die
Rennbahn der eigenen Kunst links liegen lassen.

Das Rennen wurde um eine ganze Anzahl
weiterer, aus dem grand Prix de Pâques ent-
nommenen kleinen Preisen am Ostermontag
fortgesetzt, bot aber nichts von Interesse und
der Besuch war noch geringer, als am Tage
vorher.

Am ersten Ostertage fand das Footballmatch
zwischen dem „Club Français" und „the Scot-
tish League" zu Courbevoie statt.

Die Menge der Zuschauer wird auf 30,000
geschätzt; es .würde zu weit führen, die Namen
sämtlicher Sieger zu nennen; es mag genügen,
zu wissen, dass die Schotten die grösste Zahl
zu denselben stellten, nämlich 15 zu 12 Fran-
zosen.

Die Schotten, welche die Gäste der fran-
zösischen Studentenverbindung sind, wurden bei
einem grossen Bankett, welches ihnen zu Ehren
am Abend des Ostersonntages, unter dein Prä-
sidium des Expräsidenten Casimir Perier, ver-
anstaltet war, sehr gefeiert.

Ungeheuer war der Besuch der Rennbahn
von Auteuil am ersten Ostertage, es galt den
„Prix du Président de la République" von
Fr. 50,000 zu gewinnen.

Der Präsident, welcher zur Zeit in Nizza
weilt, fehlte natürlich.

Nicht weniger als 14 Renner bewarben sich
um den Preis. Baron Fixot's Ardent II. blieb
mit 21/2 Pferdelänge Sieger (Distanz 4300 Met.).

Um den nächsten Preis (Prix le Gourey),
Fr. 20,000, Distanz 4000 Met., blieb Lienart's
Briquette Sieger.

Die übrigen Rennen fanden um kleinere
Preise statt.

AVie schon erwähnt, war die Beteiligung
der Zuschauer sehr bedeutend, nach der Schät-
zung mehr als 150,000, die Toilettenpracht
auf den Tribünen war blendend.

Zum Rennen auf dem Longchamps am Oster-
montag wurde selbst dieser Besuch noch an
Zahl überboten, obwohl der höchste Preis nur
Fr. 25,000, der nächste Fr. 15,000 betrug,
während der Rest in Preise von Fr. 6000
und Fr. 4000 geteilt war.

Den Ersteren (Prix de Biennal) gewann
Aumont's Madrid bei einer Distanz von 2000
Meter mit 4 Längen.

Den Zweiten (Prix la Coupe) bei einer
Distanz von 3000 Metern gewann de Bremont's
ER', mit 21/2 Pferdelänge.

Am Dienstag fand ein Rennen auf der Bahn
von Auteuil statt. Der höchste Preis war
10,000 Fr. Doch der Besuch betrug wieder
über 100,000. Diesen höchsten Preis (Prix
d'Achëres) gewann bei 4000 Meter Distanz
Baron Fixots Berry mit 2 Pferdelängen.

Am Mittwoch Rennen in Maison-Lafitte.
Der Haüptpreis betrug Fr. 15,000 (Prix latin).
Gaston Dreyfus Fac-Simile blieb Sieger. Distanz
2500 Meter. Die übrigen Rennen fanden um
kleine Preise, 5000—3000 Fr. statt. Der Be-
such sehr bedeutend.

Der Donnerstag gehörte wieder der Renn-
bahn in Auteuil. Hauptpreis 15,000 Fr. (Prix
du Point du Jour). Gewonnen wurde derselbe
durch Paccard's Métempsycose mit D/2 Längen
bei 5000 Meter Distanz.

Am Samstag ist grosses Rennen in Vin-
eennes, Sonntag auf dem Longchamps.

Sie sehen, Paris steht im Zeichen des Pferde-
rennsportes jiitre e7 simp7e, vor ihm streicht
jeder andere Sport zur Zeit die Segel. Denn
auch der Concours Hippique zieht viele Tau-
sende tagtäglich in's Palais des Machines des
Champs de Mars. Es waren in den letzten
AVochen fast ausschliesslich Militärrennen, fast
alle in Paris garnisonierenden Kavallerieregi-
menter vertretend, welche die Bahn beherrschten.

Für Radfahrer ist von Interesse, dass jetzt
hier in Paris eine neue englische Maschine viel
von sich reden macht. In meinem nächsten
Bericht werde ich auf den Gegenstand zurück-
kommen und dieselbe an der Hand einer Zeich-
nung dem Leser vorführen. Otto Crola.

Wienerbrief.
Wien, 15. April 1898.

Mit den ersten Frühlingsboten zugleich hat
die Sportsaison ihren offiziellen Einzug gehalten.

Präludiert wurde sie heuer nicht wie sonst
durch den Wiener Trabrennverein, zu dessen
Veranstaltungen eine wahre Völkerwanderung
förmlich ausgehungerter, nach Sport und Spiel
sich sehnender Sportsmen zu pilgern pflegt ;
das immer breiteren Boden fassende Fussball
war es vielmehr, dessen verschiedene Matches
das Interesse, sowie die aktive Teilnahme des
Publikums erweckten. Sonntag für Sonntag
ringen die besten Wiener Clubs mit einander
um die Palme der Superiorität, oder aeeep-
tieren in grosser Kampfesfreudigkeit die Her-
ausforderungen fremder und ausländischer Ver-
bindungen, um, unbeschadet der grossen - Stra-
pazen und Kosten, ihre Kräfte mit einander
messen zu können. Die Excursion des „D. F.-C.
Prag" nach AVien, sowie das Retourmatch der
„Cricketer" in Prag, ferner der Zusammenstoss
derselben mit dem „D. F.-C. Berlin" boten
eine Reihe fesselnder und spannender Momente,
welche geeignet waren, das Interesse für diesen
schönen kräftigenden Sport allgemein bedeutend
zu erhöhen. Aber auch innerhalb der einzelnen
Clubs überwiegt die Tendenz, Hervorragendes
zu leisten, welches Bestreben so weit geht,
dass sich die einzelnen Vereine tüchtige und
hervorragende Spieler aus Deutschland, Schweiz
und England vgrschreiben, nur um durch deren
Mitwirkung sich womöglich die Hegemonie zu
sichern.

Inzwischen hat auch die klassische Saison
des unbestritten bei uns meist begünstigten
Rennsportes begonnen. Zu Tausenden zogen
die „Pferdebegeisterten" zum Ostermeeting des
Trabrennvereins hinter die Rotunde, wo so-
gleich das alte Freud' und Weh' von Ueber-
raschungen, vielkommentierten Verlusten und
bedeutungsvollem Kopfschütteln über die un-
gleichen Leistungen der edlen heissgeliebten
Vierfüssler begann. Die lieben guten Tiere
wollen sich eben im Vollbewusstsein ihres
Vollblutes noch immer nicht zu lebenden Spar-
kassen machen lassen, bei denen man sein Geld
wie in der Nationalbank anlegen kann. Und
dabei hat die eigentliche Saison- kaum noch
begonnen. AVie wechselvoll und „geldwechselnd"
wird sich das Spiel erst später gestalten!

Ungleich vornehmer und interessanter er-
öffnete der Jockey-Club am Ostersonntag seine
Pforten. Zu Wagen, zu Fuss, per Schiff und
Rad strömte die helle Schar seiner treuen
Anhänger nach der Freudenau, um Augenzeuge
der Lippischen Kämpfe sein zu können, die
sich daselbst gleich vom Anbeginn aufregend
und interessant abspielten. Dabei zeigt der
Wettrennplatz in ungleich höherem Masse das
traditionelle glänzende und abwechslungsreiche
Bild. Die prachtvollen Toiletten der Damen,
die Vereinigung der Koryphäen aller Gebiete
des öffentlichen Lebens, der elegante AVagen-
corso vor und nach den Rennen und diese
selbst mit ihrem vieltausendköpfigen bunten
Milieu, vereinigen sich zu einem wahrhaft gross-
städtischen bezaubernden Anblick von märchen-
haftem Luxus und verschwenderischer Pracht,
alles in vornehmer, eleganter Ruhe gehalten,
die nur ab und zu durch die jubelnde Be-
g'eisterung, mit der das Eintreffen eines be-
sonderen Turfereignisses begrüsst wird, unter-
brochen zu werden pflegt. Das Publikum in
der Freudenau hat ein ganz anderes Air, selbst
beim Verlieren. Jedermann fühlt sich hier
gewissermassen als Gast des Jockey-Club, dem
man die grössten Rücksichten schuldet, wo-
durch die oftmals lärmenden und unangenehmen

Vir gsksn einmal naokstoksnà einen Dsîl
àsr Dinsenàung wieder:

„Dsim Diàitt àer sekönen Vitterung wirà
wieder Zar manoksr seinen Vorsatx, à Vélo
anxusokaüsn, xur Kuslükrung kringsn. Ds
àûrltsn somit gerade jetxt einige kexüglioks
Katsoklägs niekt ükel angskraokt sein.

Ois erste Drags, weloks siok à Vslokäulsr
vorlegt, ist : Voloken Dreis muss iok ksxaklsn,
um eins gute Nasokins 211 kekommsn?

Kntwort: Din gut gearkeitstes, solides unà
xuvsrl'âssigss Doursnraà mus» mit 300 kis 350
Dr. kexaklt werden, ^siâsrs ?md /sinsi^s
Mîse/àsiî siîèsxrsâsiîd /iô'/isr. Dis unterste
Dreisgrsnxs, wo üksrkauxt nook sine einiger-
müssen anständige Nasokins erwartet werden
àart, ist 250 Dr. Disse Dreisangaken gelten
aksr auok nur tür grössere Händler, weloks
intolge kôàsutenàer Kksoklüsss günstig sin-
Kaulen.

Kloine gewissenlose Händler, meist Kiekt-
laoklsute, oikeriersn vislkaok unter allen mög-
lieksn Versxreokungsn billigere Nasokinen,
weloks aksr meist Lokundware uncl xu jedem
Drsis xu teuer sincl.

Du grosse Lxarsamksit keim Dinkaule eines
Velos ist entsokisàsn niokt ratsam, da eine
xu üilligs Nasokins clsm Käuler ott sokon in
ganx kurxer Deit grosse Auslagen tür Ksxa-
raturen verursaokt, ganx akgsssksn davon,
dass man aut einem solokon sokloektsn Vekiksl
die Desunàkoit und sogar das Deden riskiert.

Dins weitere Drags, die sied der Käulsr
vorlegt, ist: Vo soll iok meine Nasokine
Kaulen?

Antwort: Kur del einem Händler, wsloksr
Lxexialkonntnisss uncl Drlakrung kssitxt uncl
sied niokt von jedem Keissnàsn dessen Lokunà-
wars aulsokwatxsn lässt.

Ds gikt nun viele sogenannte Velokändlsr,
clis in ikrem Lernt als Däoksr, Doilkeurs, Kleider-
kändler ste. reokt tüoktig sein mögen, aksr
auok niokt àie elementarsten Daokksnntnisss
oclsr Drlakrung kssitxen. Loloke Deuts, clis
ükerkauxt niokt im Ltands sincl, eins Nasokins
xu ksurteilsn, vsrsxrsoken dann meist in treuer
Viedsrkolung clessen, was iknsn selkst von
irgend einem Keissnàsn vorgelogen wurde, aut
clen srkärmlioksten Lokundmasokinsn xwsi uncl

sogar clrei dakrs Darantis. Vis clann aber
sine soloks Darantio gekaltsn wird, dann sied
jeder vsrnünttigs Nonsok denken.

Diu Velokändlsr, cler niokt selkst eins gut
singerioktsto Vsrkstätts unà Zxoxialksllntnisss
kssitxt, ist ükrigens mit àsm ksstsn Vülen
niât im Ltanàs, àie vsrsxroodsne Darantis
auod riedtig ^u daltsn, àa er sied nielit wegen
.jsàer Xleinigdsit an àen Dadridantsn wenden
dann. Diermc dommt nood, àass dlsine ^.d-
nsdmsr von clen Dadridanten in Darantisan-
gelegendeitsn lange niedt àassellzs Dntgegen-
kommen ünclsn, wie grössere Händler, mit
àenen es àie Dadridantsn natürlied niedt vsr-
clsrden wollen. Ds muss somit Mlem Xäuter
eines Velos in seinem eigenen Interesse an-
geraten werden, eins niedt alDu dilligs Naselrine
2u kauten, uncl dieses nur dsi einem Dändlsr,
weloder allgemein als gut dekannts Narksn
tüdrt und so singeriektst ist, dass er ^'eds
Ds^>aratur riektig austüdren uncl die ver-
sxroeksne Darantie aued sinkaltsn kann.

Lolelre Vslokäncllsr gidt es in genügender
Dakl, so class man niekt del Deuten ?:u kauten
drauedt, wsloke trot^ grossen Versxreekungen
tür saekgemässe Lsdisnung nielit die geringste
Lielisrlieit lzietell/°

Der Nann kat nur 2:u wakr gesxroeksn.
Nan lese einmal die Dagesxrvsss, unter welek'
versoliisdensn Näntsln da Velos ausgesekrieden
werden! Din gelsgsntlieli clarüdsr anzulegendes
Degistsr döte interessante Dsnrssliildoken. Ds
kat siek vor'Voeksn sin Lekweik. Vslok'ânàr-
verein gegründet — liier wäre eins loknsnds
^.utgake 2!u lösen — nur Hand an!

M

ZI

— Lenl. Dàtsn Donnerstag ^kencl kielt
der D.-D. Denk seine ersten Dusswsttläute ak,
die unter ^aklrsieker Lsteiligung einen guten
àsgang nakmsn.

Das 100 m.-llönnen wurde in 3 Lsrien und
einer Din als ausgetoektsn, in weleker Drnst
Laltsnsdsrgsr mit 13^/s L. Drster wurde; claraut
tolgten D. Laltsnsksrgsr, Daxlaes und O.
Laltsnskerger.

Im 400 m.-Dsnnsn wurde D. Daltenskerger
Lisgsr, direkt getolgt vonNantekal uncl Damxerz
l^sit IVI^/s".

Im 1 Neils-Dsnnen nakm D. Lerger den
ersten Dlatz sin, indem er in 6'10 ^/s" endete,-
2. war Nantokal und 3. D. Daltenskerger.

Die niekt gerade glänzenden leiten sind
?:um Veil die Dolgs eines etwas mangslkattsn
trainings der Däuter; man wird dssskalk im
D.-D. Oc. kestrskt sein, clisselken in den näekstsn
Dlukläutsn mögliest ^u verkesssrn.

Die „Dkarmillss", der Dootkallground von
etwa 4 Dluks, darunter des D.-D. D., ist ver-
kautt und der trükere Dummslzilà tür die
Dootkallsrs akgesxerrt, so dass man siek wokl
oder kksl um einen andern Dlà umsekauen
muss. Dem D.-D. D. ist es kersits gelungen,
einen soleken lsikweiss 2u erkalten von dem

„ Doute de Dueerna?:", der uns aut trsundlieksts
IDeiss aut das Dstragsn eines Dlukmitglisàs s
sein Dauterrain sur Vertilgung stellte.

"Venn der Dlà tür Natekss auek ^u klein
ist, so eignet er siek sum trainieren cloek sskr
gut, was tür den D.-D. (D die Dauxtsaeke ist,
da er vor näekstsm Dsrkst kaum Natekes aus-
tevkten wird. Drsclzc.

— lVintertliur. Herr Daul lleuki, trükerer
Daxtain des D.-D. V., ist Dstsr-Lonntag naek
Dausanne ^urüekgskskrt, um seinerNilitärpiliekt
als Dokrut Dsnügs ?:u leisten. Dk er naekker
wieder naek IVintertkur -mrüekkskren wird,
ist noek ungewiss.

— Dinsn Dskord im dosltrsten stellte letzten
Lonntag sin Ltürmer eines Derllner Dootkall-
eluks in einem Natek aut, indem er 16 Doals
von -24, die sein Dluk maekte, trat.

?.-0- ,,UU> Lasel versus?.»0. „tlrasslioppors^
Xiirîà,

Von Mslu'srsri uns AUAàoniMsnsn IZsriditen über âsn
DiiSMNA àiosss Aààs, ààs î>àr vàrsàoinlià von àer
L.ssoei^iion aïs nnAiiltÎA erklärt cvoràsn virä, xsten ^vir
unten einen Leriott visâsr, àsr in rsoirt objektiver, rukÎAsr
Weiss àus äusserst interessante Lpiel sâilàert. Dis anàsrn
Dsriekte inussen vir veAsn ikrer tenàenniôssn àt bei
Leite IsZsn. 4)ìs Âeclâìoiî.

Lonntag àen 17. Tlxril wuràs aut àer
3eküt?enmatte in Dassl das Dsturnmatek
swiseksn oksngsnanntsn Dluks ausgetoektsn.
Ds katts siek sine'saklrsieke Dusekausrmengs
eingestellt, clis àen sekönen Damxt 2:wiseken
àsm Nsistersekattstsam unà àen „Dlà Dozcs"
mit regem Interesse vsrtolgts.

2 Ilkr 45 ksginnt àas Lxisl. Dis Dlà kozcs
kaken kiek-olk. Drasskoxxers kemäektigsn siek
àss Dalls unà gelangen auek sotort vor àas
(loal Dasels, wo es làugusnin naek kaum 2
Nin. gelingt, tür Düriok das 1. Doal ^u treten.
Dies ist wokl 2UIN grössten Deil einer eminenten
àtregung ^u^usekrsiksn, in wsleksr siek skr
grosser Deil àer Nannsekatt Dasels kstanà.
klaok clisssm Doal srkolen siek dann die „Dld
Dozcs" sotort und setzen nun im wsitern Vsr-
laut àes Damxtes mit ikrer ganzen Dnsrgis
unà Dratt ein. Dis ksttigsn ^.ngrià àsr
Drassko^xerstürmen, krättig unterstützt von
den kalvss (Lokmià), tükren ^u keinem wsitern
Drtolg inàsin nun àie keiàen kaeks àer Dlà
kozcs, Dezcà unà àsnnzc, in Aktion treten und
im Verein mit àsm tamossn Doalksexer Nöller
krDlant vsrtsiàigen. Tluek àie torwards maoksn
siek ksmerkkar, kemäektigsn siek àss Dalls
unà naek sokönsm Dassing von Dosta (Daxt.)
gelingt es IVeker, tür àie „Dlà Dozcs" àas
ausglsiekenàe Doal 2:u treten.

Vaek kalt-tims setzen die Drasskoxxsrs mit
neuer Xratt sin unà sàen siek tür längere
Dsit vor àas Doal Dasels, j'eàoek okns Drtolg,
inàsm àer Doalkssxsr àie sekönstsn skots mit
einer gsraàssu vsrklûtksnàsn Daltklütigksit
aktängt. Nlnàrerssits ksmüksn siek auek clis
„Dlà Do^s" umsonst, inàem ikrs àgritte von
den kaeks (Lutsr unà Dosskart) krättig snrüek-
gewiesen werden. Degen das Dnào wirà der
Xamxt immer ksttiger, die „Drasskoxxsrs"
maoksn noek ver^iweitelto Anstrengungen und
in àem àarautkolgsnàen Dsclränge vor àsm
Doal war tür dis „Dlà Dozcs" grosse Detakr.
Dmsonst. ^— Dis Dorwaràs àer „Dlà Doz^s^
erkalten àen Dali uncl in unautkaltsamem Lturms
dringen sie vor das Doal Dürieks, ein sekönsr
xass von Däoklin und Dosta tritt tür Dasei àas
2. Doal, àsm ein ungeksuror Dsitallssturm àes
Duklikums kolgt.

Ds ist 3 Nin. vor time. Lokmià, Daxt.
der „Drasskoxxers", ksanstanàst àas Doal als
ott-side, kriekt, àa àie retorse Dr. Dollmann
aut seinem Dntsoksiàe verkarrt, àas Lxisl ak
unà erklärt sa àen IVettkamxt als ungültig.
In àsr àaraut tolgenàsn Diskussion einigte
man siek aut àsn Vorseklag àer retsres àakin,
clis àgelsgerikeit àer „Tlssooiation" Vorzulegen,
aut àeren Dntseksià man sekr kegierig ist.
Dventusll wirà àas Natek wisâerkolt werden
IQÜSL6Q.

IVas àas Lxisl anketrittt, so war es aut
keiàen Leiten gleiek krillant, wenn auek ksttig
gstükrt. Dis Domkination war sksntalls muster-
katt. Die gesamte Nannsekatt àer keiàen
Dluks katte siek ausgezisieknet, vor allen ist
aksr 2U srwäknsn Nöller, der Doalkesxer àsr
„Dld Dozcs".

âmWo/m/isn.' „<?7-Kss/zoMsrs".- àkôim (Doal),
Lutter, Dosskart (Daeks), Doll, Lekmià (Daxt.),
Nonàe (Halves), V^snner, Limonius, Dugusnin,
Van Dslàsn, Vogel (Dorwaràs).

„Dld Do?/s": Nöller (Doal), àenn^, Dszcà
(Xaxt., Daeks), Dsclingsr, Danga, Deviok (Dal-
vss), Xaeek, Durkkardt, Dosta (Daxt.), Veker,
Däoklin (Dorwaràs). D. D.

Dxoelsior t'.-t. Xûrià versus 1.-0. Wlutei tbur.
Das Natek tanà letzten Lonntag morgens

in IVintertkur statt. IVintsrtkur katts Xiek-ott
unà maekte gleiek am ^Intang einige getäkr-
lieks àstalle, àie aksr okns Desultat klisken
durek die vorMglioks Verteidigung Dxeslsiors
àurek Dngelks, Daekmann uncl clen Doalkssjzsr
IDolt^sr, der das erste Nal aut clisssm Dosten
stancl. Den Dorwaràs Dxeslsiors teklts àas
^usammensxisl tast gan^ unà nur clis keiàen
Dlügol Dorta uncl ^Immann kraoktsn àen Dali
kis und àa in clis Näks àss tsinàlieksn Doals.
Nainentliok Dorta maekte einige xraektvolle
Dontrssoklägo, clis j'sàoek vom Doalkesxsr
Deàsrna akgstangsn wuràsn. Drot^clsm IVintsr-
tkur nur mit 4 Dorwaràs sxislts, ksclrokts es
àoek sskr käukg àas Doal àss Dsgnsrs und
naek 30 Ninutsn gelang es auek Loldati, àas erste
Doal tür Vkntsrtkur xu treten. Dis Dalt-tims
wuràs niekts mskr erhielt unà auek naek Halt-

time ertukr àas Dssultat keine ^.enàsrung
mskr. Der Lieg klisk also mit 1:0 Doal aut
Leite IVintertkurs. Ds voràisnen erwäknt ^u'
wsràen vom D. D.-D. : Dngelks, Daekmann,
Dorta und Voltssr; vom D.-D. î: Dossi,
DoDkrunnor, Nsisr, Deuki unà Lxsn^io.
„VIü liovs Lusel" II. leuiu versus I .-0. lîràuuiu.

Lonntag Norgen wuràs aut der Lokütxen-
matte in Dasei àas IDstts^isl xwisoken okigsn
keiàen Dluks ausgetoektsn. Dm 0-11 Dkr gak
Dorr Durkkardt vom „Dlà Do^s Dluk" àas
Dsieksn ?ium Deginn. Lotort stürmten àie
sokwarx-rotsn (Dritannia) gegen das tsindlieke
Doal und ksdrokten àassslke mekre Nais mit
sekönen Lkots. Dook kalà drangen àie Did
Doz?s àurek àie teinàlieken Deiksn unà sxiektsn
àas gsgnsriseks Doal mit ikrsn Lkots. Durx
vor Dalt-tims gelang es Dsàinger, tür àie Dlà
Dozcs àas erste Doal xu treten, wslokem )sàook,
wie es seksint, sin olk-siàe kiek eines Dlügsl-
mannes vorangegangen war. Der Dsterse er-
kannte inàsssen aut Doal.

Naek Halt-time legte siek Dritannia gs-
waltig in's Dsug unà sass lange Deit vor àsm
teinàlieken Dual test, àaek war ikr Dassing xu
ungeükt, so àass niekts erxislt wuràs.

Naek Dalt-tims kswsgts siek àas Lxiel wie
vorker teils vor àsm Doal Dritannias, toils vor
àsm der Did Dozcs, unà keiàs Doalksexer katten
alle Dänds voll xu tkun und leisteten daksi
ausgexsioknetss. Durek einen sekönen Doxt-
stoss gelang es Dar, tür àie Dlà Dozcs nook
sin xweitss Doal xu srxislsn, àem Dritannia
trotx àer grössten Anstrengungen niekt ent-
gögsnsetxsn konnte. Das Ljiisl endete also mit
2:0 Doals xu Dunsten àsr Dlà Doz^s.

I'.-O. /uvîcb II I'cunu versus Ib-O. I'euteui-i.
Das Natek tanà letxtsn Lonntag aut àer

Dardau statt und snàets mit einem Liege der
Dsutonia von 2 : 0 Doals. Düriok katte mskrsrs
Drsatxlsuts in seiner Nannsekatt.

— ?koràim, 17. IV. 98. Dis I. Nann-
sekatt àes D.-D. ^Ilsmannia stand, ksute àsm
D.-D. Daàenia gegsnüker unà konnte lsiekt
mit 7 : 0 Doals siegen; Lteudle war ksute
unstreitig àsr ksste Nann.

àek ^.llemannia's II. Nannsekatt konnte
eontra „Delvetia" mit 5 : 0 Doals als Liegerin
ksrvorgsken.

?ai-i8kidiiöf.
(Verspätst eiuAstroîso.)

Dekor àas Vslorsnnen unà den Drtolg das-
Muslins kaksn wir sokon in der letxtsn Dummer
kerioktst. Tin das Drgeknis anknüjitsnd, sagt
unser Dorrssxonclsnt:

Die Dstertage kraoktsn eins soloks Dülle
von Lxortereignisssn, àass es sokwer ist, unter
clsm smöaTVKS ds »"iâssss àie xassenàsto às-
wakl xu trelksn.

Der Desuok liess xu wünsoksn ükrig, denn
xirka 5000 Dusekauer kilàst tür Daris unà am
ersten Dstertage eine vsrsokwindencl kleine Dakl z

man muss aksr in Dsrüeksiektigung xieken,
àass der Dariser ein leiàsnsekattlieksr Vsr-
skrsr àss Dtsràsrsnnsjzorts ist uncl wäkrond cler
Laison, in wslokor er àiesor Diskkaksrsi naek
Derxsnslust tröknen kann, tür anàsrs Lxort-
Veranstaltungen geringes Interesse xsigt. Dag-
tägliok kann man taussnds von Daàtakrsrn
und Daàtakrsrinnen aut clen Ltrasssn, wsleks
xu clieser oclsr jener àsr Dteràsrsnnkaknsn
tükren, àakinsausen seksn, wäkrond sie die
Dsnnkakn der eigenen Dunst links liegen lassen.

Das Dsnnsn wurde um eine ganxe Dnxakl
weiterer, aus àem grand Drix às Dâ^uss ent-
nomniknsn kleinen Drsissn am Dstsrmontag
tortgesstxt, Kot akor niokts von Interesse und
der Desuok war noek geringer, als am Dags
vorker.

Dm ersten Dstertage tanà das Dootkallmatek
xwisoken àsm „Dluk Draneais" unà „tks Loot-
tisk Deague" xu Dourksvois statt.

Die Nsngs der Dusekauer wirà aut 30,000
gesokätxt; os.wûràs xu weit tükren, clis Damen
sämtlioker Lisger xu nennen; es mag genügen,
xu wissen, dass die Kokotten die grösste Dakl
xu dsnselksn stellten, nämliok 15 xu 12 Dran-
xossn.

Die Kokotten, wsloks àie Dästs der tran-
xösisoksn Ltuàentonvsrkinàung sincl, wuràsn ksi
einem grossen Dankett, wslokes iknsn xu Dkren
am Dksncl des Dstersonntages, unter dein Drä-
siàium àss Dxxr'âsiàsnten Dasimir Dsrior, vsr-
anstaltst war, sskr geleiert.

Ilngsksuer war àer Desuok àsr Dsnnkakn
von Dutsuil am ersten Dstertage, es galt den
„Drix âu Dresiàsnt de la Dexuk1i<zus" von
Dr. 50,000 xu gewinnen.

Der Dräsident, wsloksr xur ^sit in Dixxa
weilt, teklto natürliok.

Niokt weniger als 14 Dennsr kswarken siok
um den Drsis. Daron Dixot's Dràent II. klisk
mit 2^/2 Dterclolängs Lisger (Distanx 4300 Net.).

Ilm àen näekstsn Dreis (Drix ls Dourojc),
Dr. 20,000, Distanx 4000 Net., klisk Disnart's
Dricjustto Lisger.

Die ükrigen Dsnnen tanclsn um kleinere
Drsiss statt.

IVio sokon erwäknt, war àie Dsteiligung
àsr Zusokauor sskr ksàsutend, naok àer Lokät-
xung mslir als 150,000, die Doilettsnxraokt
aut den Drikünsn war klendencl.

^üum Dennsn aut dem Dongokanijzs am Dstsr-
montag wurcle selkst àisssr Desuok nook an
^akl ükerkotsn, okwokl àer köoksts Drsis nur
Dr. 25,000, der näoksts Dr. 15,000 kstrug,
wäkrsncl cler Dsst in Dreise von Dr. 6000
uncl Dr. 4000 geteilt war.

Den Drstsren (Drix às Diennal) gewann
àmont's Naàricl ksi einer Distanx von 2000
Nster mit 4 Dangen.

Den Zweiten (Drix la Doux s) ksi einer
Distanx von 3000 Nstern gewann àe Dremont's
Dlt, mit 2^/2 Dtsrclslängs.

Vm Dienstag tanà ein Hennen aut der Dakn
von Vutsuil statt. Der köoksts Dreis war
10,000 Dr. Dook der Desuok kstrug wieder
üker 100,000. Diesen köokstsn Dreis (Drix
d'àoksres) gewann ksi 4000 Nster Distanx
Daron Dixots Dsrrzc mit 2 Dterdslängsn.

^.m Nittwook Kennen in Naison-Daütts.
Der Kaüxtxrsis kstrug Dr. 15,000 (Drix latin),
(àaston Drsz^tus Dao-Limils klisk Lisger. Distanx
2500 Nster. Die ükrigen Kennen landen um
kleine Drsiss, 5000—3000 Dr. statt. Der De-
suok sskr ksdsutsnd.

Der Donnerstag gekörte wieder der Kenn-
kakn in u^utenil. Kauxtxrsis 15,000 Dr. (Drix
du Doint àu àour). Dewonnsn wurde àersolks
àurok Daooarà's Nstsmxsjcooss mit D/2 Dangen
ksi 5000 Nster Distanx.

^.m Lamstag ist grosses Kennen in Vin-
esnnss, Lonntag aut dem Dongokamxs.

Lis ssken, Daris stskt im ^eioken des Dtsrds-
rsnnsxortss xîirs st vor ikm strsiokt
jeder andere Lxort xur ^eit clis Kegel. Denn
auek der Donoours Kixxicjus xiskt viele Dau-
sende tagtägliok in's Dalais des Naekinss des
Dkamxs às Nars. Ds waren in den letxten
IVooksn tast aussokliessliok Nilitärrsnnsn, tast
alle in Daris garnisonisrsnden XavaKerisregi-
mentsr vertretend, wsloks die Dakn kskerrsokten.

Dür Kacltakrsr ist von Interesse, dass jetxt
kier in Daris sine neue engliseks Nasokine viel
von siok reden maokt. In meinem näokstsn
Deriokt werde iek aut clen Dsgsnstanà xurüvk-
kommen uncl diesslks an der Kancl einer Dsiok-
nung dem Dsssr vortükrsn. Dtto Drola.

V/ieiiei-bnef.
Wien, 16. 1898.

Nit den ersten Drüklingskotsn xuglsiok kat
die Lxortsaison ikrsn otkxisllen Dinxug gekaltsn.

Dräludisrt wurde sie ksuer niokt wie sonst
durek den Visner Drakrennversin, xu dessen
Veranstaltungen eine wakre Völkerwanderung
törmliok ausgskungerter, naok Lxort und Lxiel
siok ssknenàsr Lxortsmsn xu xilgern xllegt;
àas immer krsitsrsn Doàsn lassende Dusskall
war es vielmskr, dessen versokisàens Natekss
das Interesse, sowie die aktive Dsilnakms des
Duklikums erwsoktsn. Lonntag tür Lonntag
ringen die ksstsn wiener Dluks mit einander
um die Daims der Luxsriorität, oder aoosx-
tisrsn in grosser Kamxtsstrsuàigkeit die Her-
austordsrungsn trsmcler und ausländisoksr Vsr-
kinàungen, um, unkssokaàst àsr grossen - Ltra-
xaxsn uncl Kosten, ikrs Krätte mit einander
messen xu können. Die Dxoursion des „D. D.-D.
Drag°' naok IVien, sowie das Kstourmatok der
„Drioketer" in Drag, terner der Dusammenstoss
àersslksn mit dem „D. D.-D. Dsrlin" Koten
eine Keiks tssselndsr und scannender Nomsnte,
wsloks geeignet waren, das Interesse tür diesen
sekönen kr'âttigenàsn Lxort allgemein ksdsutsnd
xu erköksn. Kker auok innerkalk der sinxelnsn
Dluks üksrwiegt àie Denàsnx, Hervorragendes
xu leisten, wslokes Dsstrsken so weit gekt,
dass siek die sinxelnsn Vereine tüoktigs und
kervorragsnàs Lxislsr aus Deutsoklancl, Lokwsix
und Dngland vKrsokreiksn, nur um durek deren
Nitwirkung siok womögliok clis Hegemonie xu
sioksrn.

Inxwisoksn kat auok die klassisoke Laison
des unksstritten kei uns meist kegünstigten
Kennsxortss ksgonnsn. Du Dausenàsn xogen
die „Dterclekegsistertsn" xum Dstermesting des
Drakrsnnvsreins kintsr die Kotunds, wo so-
glsiok das alte Dreuà' und IVek' von Dekor-
rasokungsn, vielkommentiertsn Verlusten und
ksàsutungsvollsm Koxlsoküttoln üker àie un-
glsioksn Doistungen cler edlen koissgsliskten
Viertüsslsr ksgann. Die lieksn guten Diers
wollen siok eksn im VoKkswusstsein ikres
Vollklutss nook immer niokt xu lsksnden Lxar-
Kassen maoksn lassen, ksi denen man sein Delà
wie in der Kationalkank anlegen kann. Dncl
daksi kat die eigentlioks Laison kaum noek
ksgonnsn. IVis wsokselvoll und „geldwsoksslnd"
wird siok das Lxiel erst sxäter gestalten!

Dngleiok vornskmer und interessanter er-
öiknets àer àooks)c-D1uk am Dstersonntag seine
Dtortsn. ^u Vagen, xu Duss, xsr Lokilt und
Kaà strömte die kelle Lokar seiner treuen
Knkängsr naok der Droudsnau, um Kugenxougo
der Dixxisoken Kämxts sein xu können, die
siok àasolkst glsiok vom Knksginn autregenà
und interessant aksxisltsn. Daksi xsigt der
Vsttrennxlatx in unglsiok köksrsm Nasse das
traditionelle glänxsnds und akwsokslungsroieke
Dild. Die xraoktvollsn Doilsttsn der Damen,
die Vereinigung der Kor^xkäsn aller Dskiets
des öltentliekon Dekens, der elegante Vagen-
oorso vor und naok den Kennen und diese
selkst mit ikrein visltausendköxügsn kuntsn
Nilisu, vereinigen siok xu einem wakrkatt gross-
städtisoken ksxauksrnàon Knkliok von märoksn-
kattsm Duxus uncl vsrsokwenderisokor Draokt,
alles in vornskmer, eleganter Kuke gekaltsn,
clis nur ak und xu durok die jukelnde De-
geisterung, mil der das Dintrslksn eines ks-
sonderen Durtereignissss kegrüsst wird, unter-
krooksn xu werden fliegt. Das Duklikum in
àer Drsuàenau kat sin ganx anderes Kir, selkst
keim Verlieren, àsàermann lüklt siok kier
gowisssrmassen als Dast des dooksjc-Dluk, dem
man die grössten Küoksioktsn sokulàet, wo-
àurok clio oitmals lärmenden und unangsnskmsn



Szenen, die sielt anf anderen Rennplätzen ab-
zuspielen pflegen, bintangebalten werden. Mit
einem "Wort, man füblt bier, dass man bei dem
ersten vornehmsten Club des Reiches ist.

Auch auf den Trainierbahnen der Radfahrer
beginnt es lebendig zu werden. Gegenwärtig
bereiten die Vertreter der I. C. A., welche die
Termine der Weltmeisterschaft aufzwei Wochen-
tage und nur einen Sonntag Anfangs September
festsetzten, den hiesigen Rennvereinen einige
Schwierigkeiten, da mit Recht darauf hinge-
wiesen wird, dass das finanzielle Erträgnis
durch Abhaltung der Rennen an Wochentagen,
während an dem einzigen festgesetzten Sonn-
tage gleichzeitig in der Freudenau das grösste
Herbstrennen •—• der Jubiläumspreis — ausge-
tragen wird, nicht unwesentlich beeinträchtigt
werden dürfte. Die übrige Radfahrergilde übt
sich unterdessen in dem ihr nach vielen
Bitten und 'Kämpfen endlich eröffneten Natur-
parke, dem Prater, so fleissig im wilden racen,
dass die öffentlichen Organe sich bereits bemüs-

sigt sehen, gegen den lebensgefährlichen Sport
(für andere nämlich) dieser Gentlemen energisch
einzuschreiten, so dass wenn nicht bald gründ-
liehe Abhilfe gegen diese Wildlinge geschaffen
wird, der erste Erfolg der heurigen Radfahr-
saison die endgiltige Entziehung der Prater-
fahrfreiheit sein dürfte.

Das Schönste an der Sache ist, dass sich
gegen diese „in Freiheit nicht dressierten"
Racer, deren jeder die Prädestination zum
Champion in sich zu fühlen glaubt, die ener-
gisehesten Proteste seitens der gesitteten Rad-
fahrerschaft geltend machen. Und da wundern
sich die Leute dann, dass es in Oesterreich so
wenig erstklassige Fahrer gibt!

Arnold Bass.

Aus England.
(Korr. ans Oxford.)

Nina? dem ewgZisc/ien I?ec7ier. Dieser
Match, der jährlich ein grosses Ereignis ist,
fand am letzten Samstag zwischen Notts Forest
und Derbey Connty statt. 60000 Zuschauer
hatten sich auf dem Platz des Crystall-Palast
eingefunden. Letztes Jahr, als Aston Villa
Everton schlug und somit der Ehre der ersten
Stelle in der Liga, eine zweite, kaum minder-
grosse hinzufügte, erreichte die Zuschauerzahl
sogar 170000. Dieses Jahr waren Derby
Connty bei weitem die „Favorites", aber sie
enttäuschten jedermann aufs bitterste und wur-
den im Spiele bei weitem von Notts Forest
übertroffen, die dann auch mit 3 :1 gewannen.—

Es ist nun entschieden worden, dass die
Corinthians und Sheffield United den Schild,
um den sie 2 mal ohne Entscheid miteinander
gekämpft haben, für dieses Jahr gemeinschaft-
lieh halten sollen. Zudem erhält dieses Jahr
jeder Spieler eine besondere Medaille.

Mit dem 30. April ist die Fussball-Saison
offiziell beendigt. Gegenwärtig finden nur die
Test-Matches zwischen den 2 schlechtesten Clubs
der ersten Liga gegen die 2 besten der zweiten
Liga statt, um zu entscheiden, wer in der
ersten Liga figurieren soll. Oxonion.

Flobertschiessen.
•— Die Flobert-Schützengesellschaft Oerli-

kon begeht Sonntag den 15. Mai nächsthin
ihre Fahnenweihe, verbunden mit einem Wett-
schiessen. Der Schiessplan bestimmt I. Grup-
penwettkampf. Gruppen à 5 Mann. Distanz
60 m. Jede Sektion kann Gruppen in beliebiger
Anzahl stellen. Doppel per Gruppe 6 Fr.
Schusszahl 10 Schüsse pro Mann. Jede Sek-
tion zieht mit ihrer besten Gruppe. Jeder
Schütze kann nur für eine Gruppe konkurieren.
In diesem Stich gelangen 10 % Lorbeer-, 10%
Eichenkränze und 30% Diplome zur Verteil-
ung. Bei Gleichheit entscheidet das beste
event, das zweitbeste Einzelresultat. Für die
besten Einzelresultate in diesem Stich werden
5 % Lorbeer- und 3 % Eichenkränze mit Dip-
lom verabfolgt. Für 80 und mehr Punkte
kann die Ehrenmeldung gezogen werden. Schei-
benbild 50 cm in 10 Kreise eingeteilt. Schwarz
10 cm.

II. Scheibe Glück. Schusszahl 2. Doppel
1 Fr. (Kein Nachdoppel). Der bessere Schuss
bestimmt die Rangordnung. Bei Gleichheit
entscheidet das Resultat beider Schüsse. Schei-
benbild 50 cm in 50 Kreise eingeteilt. Schwarz
10 cm. Gabenansatz : 50 % des Doppelgeldes
und sämtliche Ehrengaben.

III. Kehr. Serienlösung unbeschränkt. Serie
à 5 Schüsse 60 Cts. Bestimmungszahl : Gesamt-
résultat der 3 besten Serien. Es gelangen 10
Prämien im Betrag von Fr. 50 zur Verteilung.
I. Prämie Fr. 10, letzte Fr. 2. Die 3 besten
Schützen im Kehr werden als Meisterschützen
proklamiert. Dieselben erhalten Lorbeerkranz
mit Diplom. Für 130 und mehr Punkte wer-
deif Ehrenmeldungen verabfolgt. Scheibenbild
wie im Gruppenwettkampf.

IV. Schiessprogramm. Das Schiessen dauert
von morgens 6 bis abends 6 Uhr mit Unter-
bruch von 1 bis 2 Uhr. Schluss für Gruppen-
wettkampf und Glück abends punkt 5 Uhr.

Preisverteilung 7 Uhr abends auf dem
Festplatz.

— Die Fahnenweihe des Flobertschiessvereins
Wipkingen, Sonntag den 17. d., gestaltete sich
zu. einer freundlichen Feier der Umgebung.
12 Sektionen nahmen am Festzuge teil. Die
Fahnentaufe vollzog namens der Pathensektion
Altstetten Hr. Bürchler, in kurzer, kräftiger

Rede einen hübschen Pokal der Festsektion
überreichend.

Der Präsdent der Sektion Wipkingen über-
nahm das neue Panner mit warmer Gegenrede,
worin er unter Anderm sagte:

„Mit besonderem Vergnügen darf ich sagen,
dass das Flobert-Schiesswesen in letzter Zeit
erfreuliche Fortschritte gemacht hat, und ich
knüpfe daran die Hoffnung, dass die bestehende
Flobertschützenverbände ihr Ziel weiter ver-
fechten und nicht nur mit der Zeit Schritt
halten, sondern stets ein wachsames Auge
für unsere Kunst zeigen werden.

Und nun noch einige Worte an Euch, werte
Mitglieder. Haltet treu zusammen und meidet
die Zwistigkeiten, die durch böswillige Leute
herbeigeführt werden könnten. Scheut keine
Mühe, Euch in unserer Waffe zu üben, über-
haupt zu thun was zum Wohle und Aufblühen
unseres Vereins herbeitragen kann. Nur durch
einheitliches Zusammenwirken sind wir dahin
gekommen, wo wir heute stehen. Einigkeit
macht stark!"

Am Nachmittag schloss sich ein lebhaftes
Gabenschiessen an, dessen Ergebnisse abends
bei der Preisverteilung während einer gelungenen
Abendunterhaltung mitgeteilt wurden. Die
besten Resultate im ÜTeÄrsc/Jmen erzielten :

1. Wälti Hans, Altstetten; 2. Scotoni Fritz,
Wipkingen ; 3. Surber Ernst, Altstetten ; 4. Ott
Meinrad, Alt-Zürich; 5. Scotoni Eugen, Wip-
kingen; 6. Surber Wilhelm, Altstetten; 7.
Brunner Hrch., Oerlikon ; 8. Stauber Albert,
Oerlikon; 9. Walder Jakob, Wipkingen; 10.
Brunold Jos., Neumünster; 11. SchneiderHuldr.,
Neumünster; 12. Benz August, Wonneberg;
13. Meyerhofer, Kilchberg; 14.Kindlemann Th.,
Neumünster; 15. Müller Hrch., Fluntern.

Beste Resultate im : 1. Ott Meinrad,
Alt-Zürich; 2. Benz August, Wonneberg; 3.
Stauber Alb., Oerlikon; 4. Schneider Huldr.,
Neumünster; 5. Walder Jakob, Wipkingen;
6. Schellenberg, Wonneberg; 7. Lips Jakob,
Industriequartier; 8. Stäheli Jak., Kilchberg;
9. Keimer Ed., Oerlikon; 10. Brunner Hrch.,
Oerlikon; 11. Hofmann E., Neumünster; 12.
Meyerhofer, Kilchberg ; 13. Spörri Albert, Alt-
Zürich ; 14. Gilg Jakob, Fluntern ; 15. Huber
Alb., Alt-Zürich; 16. Huber Jak., Kilchberg;
17. Bürchler Rob., Riesbaeh; 18. Scotoni Hrch.,
Wipkingen ; 19. Rohr Hans, Oerlikon ; 20. Meili
Konrad, Schwamendingen ; 21. Surber Ernst,
Altstetten ; 22. Bachmann E., Alt-Zürich ; 23.
Hug Karl, Altstetten; 24. Lienberger Gottfr.,
Revolver- und Flobertschiessverein Zürich;
25. Müller Hrch., Fluntern ; 26. Walder Adolf,
Wipkingen; 27. Bandli Jakob, Wonneberg;
28. Surber Wilhelm, Altstetten; 29 Thomer
Emil, Wipkingen; 30. Stäheli Albert, Kilchberg.

Lawn-Tennis.
— iHeistersc/ja/ü w» Jfowfrata:. 1. Runde.

R. Boeye, Rast. W. White schlug L. Boeye
(6—2, 7—5). Peterson schlug Westermann
(6—1, 3—6, 6—0). Cousins schlug Lersner
(6—-1, 6—1). 2. Runde. White schlug Peter-
son (6—3, 6—1). Cousins schlug Boeye (6—0,
8—6). Schlussrunde. White schlug Cousins
(7—5, 6—2, 1—6, 7—5).

Dfflmen-A'iKS'efepieL 1. Runde. Miss G. Bul-
lock, Miss M. Bullock, Miss White Rasten. Miss
Short schlug Miss A. Short (6—2, 6—3).
2. Runde. Miss G. Bullock schlug Miss Short
(8—6, 1—6, 6—3). Miss White schlug Miss
M. Bullock. Schlussrunde. Miss White schlug
Miss G. Bullock (6—i, 6—1).

— Lausanne. mii For-
r/a&e. H. C. Frampton, o. 15, schlug Engel-
ken, %15 (7—5, 6—2).

IJerren-Doppefepie7 Forya&e. Steinmetz-
Frampton, o. 15, schlugen Attfield-Byron, S.
(6—1, 4—6, 7—5).

Amateur-Phofcographie.
— Wie viel Entwickler braucht man? Oft

wird beim Entwickeln aus Sparsamkeitsrück-
sichten zu wenig Entwickler verwendet. Die
Folge davon sind Entwicklungsstreifen, weil
der Entwickler nicht in einem Guss über die
Platte strömte ; auch bleiben die Negative dünn,
weil sich die Kraft des Entwicklers zu rasch
erschöpft. Die Platte wird ii? den meisten
Fällen unbrauchbar und statt der beabsichtigten
Ersparnis ein oft recht unangenehmer Verlust
erzielt werden. Nachstehend geben wir die zu
den gebräuchlichsten Plattensorten nötigen
Flüssigkeitsmengen :

9/12 bedarf 40 cm® Entwickler.
12/16 „ 50 „
13/18 „ 60 „
18/24 „ 90 „
_24/30 „ 120

_
„

Lieber etwas zu viel Entwickler als zu
wenig, namentlich bei grossen Formaten.

Velomarder.
— Entwendet in Zürich I am 19. April 1898 ein

Yelociped mit Pneumatikrädern, der Firmabezeichnung „The
Anglo American & Ivoinor" zwischen dem Hauptlager und
der Steuerung, der Polizeinummer 5119, schwarzem Sattel,
schwarz emailliertem Gestell, abwärts gebogene Griffe an
der vernickelten Lenkstenge, Gummipedale und viereckige
Kurbeln, im Gewicht von 12 Kilo und eine Velolaterne,
sog. Blitzlaterne. Wert 200 Fr.

Zürich, den 20. April 1898.
Das PoZizeücommcMwTo.

Die „Radel"~Fee.

Wt

Ich weiss nicht, was soll es bedeuten,

Dass ich so traurig bin ;

Ein Märchen aus jüngsten Zeiten

Das kommt mir nicht aus dem Sinn.

Ein reizendes Mädchen radelt

Dahin auf prächtiger Bahn,

Ihr folgen gar viele Badler

Und sehen verliebt sie an.

Wie sitzet das Mädchen so prächtig,
Wie flattert ihr goldenes Haar,

Es flieg im Winde ihr Böckchen,

Der Anblick ist wunderbar.

Die Badler folgen beseeligt,

Sie sehen nur immer auf sie,

Es hat ihre Herzen umsponnen
Der Liebe holde Magie.

Sie seh'n nicht den Stein auf dem Wege

Und purzeln dahin auf der Bahn ;

Und das hat mit ihren Beizen

Die „Badel"-Fee gethan.

Preisträger des intern. Schachtourniers
zu Davos.

Toman. Eljaschoff(l). Dp. v. Rohden. Dr. Karstens. Fahrni. Posfernak.

^chachspalte.
Alle Mitteilungen für die Sehachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bach mann, Sek.-Lehrer, Badenerstr. 138,

Zürich III zu richten.

Schottische Partie,
gespielt in der Siegergruppe des internationalen

Schachturniers zu Davos 7. Febr. 1898.
Weiss (Pasternak, Zürich) ; Schwarz (Dr. Karstens, Davos).

25. DdlXhl Dg5 - d2!1. e2—e4
2. Sgl—f3
3. d2—d4
4. Sf 3xd4
5. Sd4Xc6
.6. Lfl—d3
7. Ddl—e2
8. 0—0
9. h2—h3

10. f2—f4
11. f4—fö

12. Lei—f4
13. c2xd3
14. De2—f3
15. b2—b3
16. Lf4—g3
17. Lg3xd6
18. Tfl—el
19. Sbl—a3
20. Tal—dl
21. Sa3—c4
22. b3xc4
23. Tdl—bl
24. Df3—dl

e7—eo
Sb8—c6
e5xd4-
Sg8—f6
b7Xc6
d7—d5
Lf8—e7
dö—d4
0-0
Sf6—d7
Sd7—e5

Se5Xd3
Tf8—e8
Le7—d6
Lc8—a6
Dd8—g5
c7xd6
f 7—f6
c6—c5
Te8—eo
La6Xc4
Ta8—b8
Teo—e8
Tb8Xbl

26. Tel—dl
27. Dblxb4
28. Tdl—bl
29. Tbl—b3?
30. a2—a3^)
31. Tb3—bl 3)
32. Tbl—b2 *)
33. f5Xg6
34. Kgl—f 2

35. g2—g4

D'd2—b4
c5xb4 9
a7— a5
Te8—b8
a5—a4
b4—b3
g7—g6
h7 x g6
Kg8—f7
Tb8—e8 3)

(s, das Diagramm.)
36. Kf2—f3
37. g4xf5
38. Kf3—f4®)
39. d3xe4
40. e4—e5
41. e5xd6
42. Kf4—e3
43. Tb2—bl
44. d6—d7
45. Tbl—dl
46. d7—d8D-j-
47. Ivd3—d2

3—fö
g6Xfo
f 5Xe4
Te8—c8
Tc8XC4
d4—d3f
Tc4—c2
d3—d2
Kf7—e7
b3—b2
Ke7Xd8
Kd8-e7

Weiss giebt auf.

i) Sieht momentan für Schwarz nicht günstig aus, da auf
der d-Linie die Doppelbauern isoliert worden sihd. Und
doch ist jetzt die schwarze Bauernstellung eine günstigere,
da nicht nur wie zuvor die feindlichen Bauern am Vor-
rücken behindert sind, sondern für Schwarz sich nun
die Aussicht auf einen Freibauern eröffnet, der den
weissen Turin zur Unthätigkeit verurteilt.

3) Weiss hilft getreulich den Plan des Gegners verwirk-
liehen.

3) b4 mit dem Turm zu schlagen, würde den Verlurst der
Partie nach sich ziehen, da nach Abtausch der Türme
der Bauer a4 zur Dame geht.

*) Tempoverlust. Der Turm stand ebenso gut auf bl, wie
sieb bei Zug 42 von Schwarz erweist. Jetzt wäre das
Bauernschieben, auf das sich sonst Herr Pasternak
meisterlich versteht, am Platze gewesen, oder ein
Königszug.

3) Der entscheidende Zug.
Auf e4xf5 würde folgen Te8-e3-]- u. s. w.

') Keine Bettung mehr.

Stellung nach dem 35. Zuge von Schwarz.

Mitteilungen.
Pro memorw. Das VIII. Schweiz.

Schachturnier findet am 4. und 5.
Juni in Basel statt.

Die Turnierordnung, die vom Zen-
tralkomitee (M. Pestalozzi, Zürich;
Dr. A. Schneider, Aarau; Dr. J.
Müller, Brugg; Fürspr. A. Gurdi,
Luzern; Fürsprech A. Stoos, Bern)
unter Mitwirkung der beiden Basler
Scbachgesellschaften festgestellt wur-
de, enthält die Neuerung, dass das
Hauptturnier in 2 Gruppenwett-
kämpfe geteilt werden soll. In die
erste Gruppe werden diejenigen
Schachfreunde eingereiht, die in den
bisherigen schweizerischen Haupt-
turnieren erste Preise errungen haben.
Für die zweite Gruppe wird da-
gegen ein starker Zuzug aus den
bisherigen Teilnehmern des 2. Tur-
niers erwartet.

Nachstehend die Liste der ersten Preisträger
aus den Hauptturmeren : Zürich 1889 : Max
Pestalozzi, Zürich ; Poplawski (s. Z. in Zürich).
Winterthur 1890 : Max Pestalozzi, Zürich ;
Poplawski (im Ausland). Basel 1892: Corrodi,
Zürich ; A. Fahrni, Bern. Bern 1893 : Popoff
(s. Z. in Zürich, jetzt im Ausland). Zürich
1895 : Sekundarlehrer U. Bachmann, Zürich.
Luzern 1896: U. Bachmann, Zürich ; Fürsprech
Stoos, Bern. Aarau 1897 : Redaktor Sack,
Davos; Generalprokurator Zgraggen, Bern;
Henneberger, jun., Basel; Fürsprech Hänni,
Bern. Internationales Turnier Davos 1898:
M. Eljaschoff, Bern.

"Wenn auch, wie wir als selbstverständlich
annehmen, bei uns weilende, in ausländischen
TurnierenhervorgegangeneMeister,wiez,B.Herr
Dr. Karstens, Davos, ebenfalls in diese Gruppe
eingereiht werden, so wird sie keinesfalls
numerisch stark sein, und es ist wohl möglich,
dass jeder mit jedem eine Partie zu spielen hat,
wodurch sich eine richtigere Beurteilung der
Spielstärke des Einzelnen ergiebt.

Korrespondenz der Schachredaktion.
B. Grandchamp, Neuehâtel. Leider diese Kümmern

vergriffen. Bitten um Entschuldigung.
Dr. P., Winterthur. Soll geprüft werden. Ver-

bindliebsten Dank!
K. B., Basel. Erhalten. Besten Dank!
J. J., Bern. In nächster Nummer. Freundlichsten

Gruss
Dr. M. in Brugg. Dankend erhalten. Gruss

Letzte Nachrichten.
Match Jacquelin-Bouriiion.

Paris (Privattelegrumm für das „Schweizer Sportblatt").
Beim heutigen Match im Seine-Velodrome

siegte im ersten Lauf Jacquelin, im zweiten
Bourillon und im Endlauf über 2 Km. eben-
falls Bourillon mit mehreren Längen. C.

Turin. Beim heutigen internationalen Rennen
wurden Morin und Reboul wiederum bereits
im Vorlauf ausgeschieden weil unplaciert. W.

Radfahrer-Union Zürich.
Nächsten Sonntag, 1. Mai, Club-Ausfahrt.

Näheres im Clublokal angeschlagen.

Maggi, wo bist Du?
Die Redaktion

Lxsuou, àis sià au! auàsrsu Dsuuxlätxsu ail'
xusxislsu xllsgou, diutaugàaltsu vsràsu. Nit
siusm lVort, mau tüdlt disr, àass mau dsi àsm
srstsu vorusdmstsu Olud àss Dsiàss ist.

àod aut àsu Draiuisrdadusu àsr Daàtadror
dsgiuut ss Isdsuàig xu vsràsu. (lsg-suvartig
dsrsitsu àis Vsrtrstsr àsr I. 0. 7^.., vslàs àis
Dsrmius àsr IVsltmsistsrsàalt autxvoi lVoàsu-
tags uuà uur siusu Louutag T^utaugs Lsxtsmdsr
tsstsstxtsu, àsu dissigsu Dsuuvorsiusu siuigs
Làvisrigdsitsu, àa mit Dsàt àaraut diugs-
visssu virà, àass àas iluauxiolls Drträguis
àurà T^ddaltuug àsr Dsuusu au IVoodsutagsu,
v'âdrsuà au àsm siuxigsu tsstgssstxtsu Louu-
tags glsiàxsitig iu àsrDrsuàsuau àas grössts
Dsrdstrsuusu — àsr àudilaumsxrsis — ausgs-
tragsu virà, uiàt uuvsssutlià dssiutr'âàtigt
vsràsu àûrtts. Dis üdrigs D,aàkadrsrgilàs üdt
sià uutsràssssu iu àsm idr uaà vislsu
Dittsu uuà INamxtsu suàlià sroàstsu Natur-
xards, àsm Dratsr, so àsissig im vilàou rassu,
àass àis ôKsutliàsu Orgaus sià dsrsits dsmüs-
sigt ssdsu, gogsu àsu làsusgstâdrliàsu Lxort
(tür auàsrs u'âmlià) àisssr Osutlsmsu susrgisà
siuxusàrsitsu, so àass vsuu uiàt dalà grûuà-
liàs 7^.ddills gsgsu àisss IVilàliugs gssàatksu
virà, àsr srsts Drlolg àsr dsurigsu Daàtadr-
saisou àis suàgiltigs Dutxisduug àsr Dratsr-
tadrlrsidsit ssiu àûrtts.

Das Làôusts au àsr Laàs ist, àass sià
gsgou àisss ,,iu Drsidoit uiàt àrsssisrtsu"
lìaosr, àsrsu )sàsr àis Dr'âàsstiuatiou xum
Odamxiou iu sià su tüdlsu glaudt, àis susr-
gisàsstsu Drotssts ssitsus àsr gssittstsu Daà-
tadrsrsàatt gsltsuà maàsu. Iluà àa vuuàsru
sià àis Dsuts àauu, àass ss iu Osstsrrsià so
vsuig srstdlassigs Dadrsr gidt!

7^.ruolà Dass.

ÜU8 England.
(Rorr. ans Oxlorà.)

Dluci? cà suAlisàsu Dsodsr. Disssr
Natà, àsr ^'aààià siu Zrossss DrsiZuis ist,
tauà am Ist^tsu LamstaZ îivisàsu Notts Dorsst
uuà Dsàsz^ (iouutz^ statt. 6000(1 ^lusàausr
irattsu sià aut àsm Dià àss Dr^stall-Dalast
siuZstuuàsu. Dàtss ààr, aïs ^.stou Villa
Dvsrtou sàluZ uuà somit àsr Dàrs àsr srstsu
Ltslls iu àsr DiZa, sius ^vsits, ìaum miuàsr-
Zrosss liiu2lutüZts, orrsiollts àis ^usàausr^alil
soZ'ar 170000. Dissss àalir varsu Dsà^
Douut^ 6si vsitsm àis „Davoritss^, a6or sis
suttâusàtsu ^'sàsrmauu auks dittsrsts uuà umr-
àsu im Lxisls l>si ^sitsm vou Notts Dorsst
ü6srtrol?su, àis àauu auà mit 3 :1 Asumuusu.—^

Ds ist uuu sutsàisàsu voràsu, àass àis
(loriutlàaus uuà LlisNslà Duitsà clsu Làilà,
um àsu sis 2 mal olius Dutsàsià mitsiuauàsr
Askämxtt lialzsu, tür àissss àalir Zsmsiusàalt-
lià àaltsu sollsu. ^uâsm sà'âlt àissss ààr
îjsàsr Lxislsr sius 6ssouàsrs Nsàaills.

Nit àsm 30. àxril ist àis Dusàall-Laisou
olllmsll 6ssuàiZt. DsASuv^artiZ àuàsu uur àis
Isst-Natàss ^^visàsu àsu 2 sàlsàtsstsu D1u6s
àsr srstsu °DÌKa ZsZsu àis 2 bsstsu àsr ^vsitsu
DiZa statt, um su sutsàsiàsu, vsr iu àsr
srstsu Dig'a llZurisrsu soll. Dxouiou.

^lodertsckiesseQ.
— Dis Dlolzsrt-LàûtssuASssllsàatt Osrli-

kou 6sA'àt LouutaK àsu 15. Nai u'âàsàiu
àrs Dallusuvsilis, vsrlzuuàsu mit siusm 'iVstt-
sàisssou. Dsr Làisssxlau 6sstimmt I. Druzz-
xsuu^sttìamxt. Druxxsu à 5 Nauu. Distaus
60 m. àsàs Làtiou lmuu Druxxsu iu 6sliàiZ'sr
àsalrl stsllsu. Doxxsl xsr Druxxs 6 Dr.
Zàusssalà 10 Làûsss ^>ro Nauu. àsàs Lsl:-
tiou siàt mit àrsr dsstsu Druxxs. àsàsr
Làûtss l^auu uur Kr sius Druxxs ìoiàurisrsu.
Iu àiessm Ltià K'slauAsu 1tV/g Doàssr-, 10°/«
Diàsu^r'âuss uuà 30°/g Dixloms sur Vsrtsil-
uuA. Dsi Dlsiàlrsit sutsàsiàst àas 6ssts
svsut. àas sv?sitl>ssts Diusslrssultat. Dür àis
dsstsu Diusslrssultats iu àisssm Ltià r?sràsu
5°/» Dordssr- uuà 3°/« Diàoàr'âuss mit Dix-
lom vsradtolAt. Dür 80 uuà màr Duuìts
l:auu àis DlirsumslàuuZ AssoZsu ^vsràsu. Làsi-
dsudilà 50 om iu 10 Xrsiss siuZstsilt. Làvars
10 sm.

II. Làsids Dlûà. Làusssalil 2. Doxxsl
1 Dr. (Xsiu Naààoxxsl). Dsr dssssrs Làuss
dsstimmt àis DauZoràuuuA. Dsi Dlsiolilisit
sutsàsiàst àas Dssultat dsiàsr Làûsss. Làsi-
bsudilà 50 om iu 50 Xrsiss siuZ'stsilt. Lolivars
10 om. Dadsuausats: 50 °/o àss DoxxslAslàss
uuà s'âmtliàs Dlirsu^adsu.

III. Xàr. LerisulösuuK' uudssoliräuirt. Lsris
à 5 Làûsss 60 Dts. DsstimmuuZWalil: Dssamt-
rssultat àsr 3 dsstsu Lsrisu. Ds AslauZsu 10
Drämisu im Lotrag' vou Dr. 50 2ur Vsrtsiluug.
I. Drämis Dr. 10, lstxts Dr. 2. Dis 3 dsstsu
Làûtxsu im Nàr rrsràsu aïs Nsistsrsàût^isu
xrolàamisrt. Disssldsu srlialtsu Dordssàau2!
mit Dixlom. Dür 130 uuà màr Duulà vmr-
àsû Ddrsumslàuugsu vsradlolgt. Làsidsudilà
vus im Druxxsuîsttlramxt.

IV. Làisssxrogramm. Das 3àissssu àausrt
vou morgsus 6 dis adsuàs 6 lllir mit Dutsr-
druà vou 1 dis 2 Ildr. Lodluss tur Druxxsu-
vstàamxt uuà Dlûà adsuàs xuudt 5 Ddr.

Drsisvsrtsiluug 7 lldr adsuàs aul àsm
Dsstxlà.

— Dis falinenwsilis àss sslobertsoliiössvöi'kins
V/ipkingen, LouutaZ àsu 17. à., gsstaltsts sià
2u. siusr Irsuuàliàsu Dsisr àsr Dmgsduug.
12 Lsdtiousu uadmsu am Dsstxugs tsil. Dis
Dadusutauts vollzog uamsus àsr Datdsussdtiou
^ltststtsu Dr. Lûràlsr, iu l^ur^sr, Draltigsr

Dsàs siusu dûdsàsu Dodal àsr Dsstsàtiou
ûdsrrsiàsuà.

Dsr Dr'âsàsut àsr Làtiou V^ixdiugsu üdsr-
uadm àas usus Dauusr mit varmsr Dsgsursàs,
'îvoriu sr uutsr ^.uàsrm sagts:

„Nit dssouàsrsm Vsrguügsu àarl ià sagsu,
àass àas Dlodsrt-Làisssvsssu iu làtsr ^sit
srlrsuliàs Dortsàritts gsmaàt dat, uuà ià
lruüxts àarau àis Doàuuug, àass àis dsstàsuàs
Dlodsrtsàûtxsuvsrd'âuàs idr ^isl Msitsr vsr-
lsàtsu uuà uiàt uur mit àsr Asit Làritt
daltsu, souàsru ststs siu vaàsamss àgs
lür uussrs Duust xsigsu vmràsu.

Duà uuu uoà siuigs Vàrts au Duà, vsrts
Nitglisàsr. Daltst trsu xusammsu uuà msiàst
àis Dvàstiglrsitsu, àis àurod dösv^illigs Dsuts
dsrdsigslüdrt vsràsu döuntsu. Lsdsut dsius
Nüds, Duà iu uussrsr IValîs xu üdsu, üdsr-
dauxt xu tduu vas xum IVodls uuà ^.utdlüdsu
uussrss Vsrsivs dsrdsitragsu dauu. Nur àurà
siudsitliàss Dusaiumsuvirdsu siuà vir àadiu
gàommsu, vo vir dsuts stsdsu. Diuigdsit
maodt stard!"

7^m Naàmittag sàloss sià siu lsddattss
Dadsusàissssu au, àssssu Drgsduisss adsuàs
dsi àsrDrsisvsrtsiluug vadrsuà siusr g-sluugsusu
T^dsuàuutsrdaltuug mitgstsilt vuràsu. Dis
dsstsu Dssultats im ^s/irsâôsssii srxisltsu:
1. IVälti Daus, llltststtsu; 2. Lootoui Dritx,
IVixdiugsu ; 3. Lurdsr Drust, T^ltststtsu,- 4. Dtt
Nsiuraà, ^.lt-Dûrià; 5. Lootoui Dugsu, "Vix-
diugsll,- 6. Lurdsr IVildslm, ^ltststtsu,- 7.
Druuusr Drà., Osrlidou,- 8. Ltaudsr ^.ldsrt,
Dsrlidou; 9. IValàsr àadod, VDxdiugsu; 10.
Druuolà àos., Nsumüustsr; 11. Làusiàsr Dulàr.,
Nsumüustsr; 12. Lsux àgust, V/'ouusdsrg z

13. Ns^srdolsr, Dilàdsrg-,- 14. Diuàlsmauû Dd.,
Nsumüustsr; 15. Nüllsr Drod., Dluutsru.

Dssts Dssultats im : 1. Dtt Nsiuraà,
T^lt-Dûrià; 2. Dsux àigust, IVouusdsrg; 3.
Ltaudsr ^ld., Dsrlidou; 4. Làusiàsr Dulàr.,
Nsumüustsr; 5. IValàôr àadod, Vixdiugsu;
6. Làsllsudsrg, IVouusdsrg; 7. Dixs àadod,
luàustrisc^uartisr; 8. Ltädsli àad., Dilàdsrg;
3. Dsimsr Dà., Dsrlidou; 10. Druuusr Drà.,
Dsrlidou; 11. Dolmauu D., Nsumüustsr; 12.
Ns^srdotsr, Dilàdsrg; 13. Lxörri ^ldsrt, ^.lt-
Dûrià; 14. Dilg àadod, Dluutsru; 15. Dudsr
7^.1d., TÍlt-Dûrià; 16. Dudsr àad., Dilàdsrg;
17. Dûràlsr Dod., Dissdaà; 18. Lootoui Drà.,
IVixdiugsu; 19. Dodr Daus, Osrlidou; 20. Nsili
Douraà, Làvamsuàiugsu; 21. Lurdsr Drust,
T^ltststtsu; 22. Daàmauu D., ^.lt-Düriod; 23.
Dug Darl, llltststtsu; 24. Disudsrgsr Dottlr.,
Dsvolvsr- uuà Dlodsrtsàisssvsrsiu Dûrià;
25. Nüllsr Drà., Dluutsru; 26. IValàsr llàoll,
V^ixdiugsu; 27. Dauàli àadod, IVouusdsrg;
28. Lurdsr VDIdsIm, T^ltststtsu; 29 Ddomsr
Dmil, IVixdiugsu; 30. Ltädsli ^.ldsrt, Dilàdsrg.

I^3.wn-^ennis.
ÌDsidtersà«/ì! MuàsW. 1. Duuàs.

D. Los^s, Dast. VD 'Vdits sàlug D. Dosz^s
(6—2, 7—5). Dstsrsou sàlug IVsstsrmáuu
(6—1, 3—6, 6—0). Dousius sàlug Dsrsusr
(6—^1, 6—1). 2. Duuàs. Vàits sodlug Dstsr-
sou (6—3, 6—1). Dousius sàlug Dos^s (6—0,
8—6). Làlussruuàs. Vdits sàlug Dousius
(7—5, 6—2, 1—6, 7—5).

1. Duuàs. Niss D. Lui-
losd, Niss N. Dullood, Niss IVdits Dastsu. Niss
Ldort sàlug Niss 7^.. Ldort (6—2, 6—3).
2. Duuàs. Niss D. Dullood sàlug Niss Ldort
(8—6, 1—6, 6—3). Niss Vàits sodlug Niss
N. Dullood. Làlussruuàs. Niss IVdits sedlug
Niss D. Dullood (6—1, 6—1).

— D a u s a u u s. MÄ Dor-
o/às. D. D. Dramutou, o. 15, sodlus Dussl-
dsu, -/-Id (7—5, 6—2).

Dsrrsu-DoWÄspiÄ mit DorAK^s. Ltsiumstx-
Dramxtou, 0. 15, sàlugsu T^ttllslà-D^rou, Z.
(6—1, 4—6, 7—5).

^màeul--kìot0Kr3.xàie.
— V/ìs vie! ^àioliler brauàt man? Olt

virà dsim Dutviodslu aus Lxarsamdsitsrüod-
siàtsu xu vsuig Dutviodlsr vsrvsuàst. Dis
Dolgs àavou siuà Dutviodluugsstrsilsu, vsil
àsr Dutviodlsr uiàt iu siusm Ouss üdsr àis
Dlatts strömts; auà dlsidsu àis Nsgativs àûuu,
vsil sià àis Dralt àss Dutviodlsrs xu rasà
srsodöxlt. Dis Dlatts virà ii? àsu msistsu
Dällsu uudrauàdar uuà statt àsr dsadsiàtigtsu
Drsxaruis siu olt rsàt uuaugsusdmsr Vsrlust
srxislt vsràsu. Naàstsdsuà gsdsu vir àis xu
àsu gsdr'âuodliàstsu Dlattsusortsu uotigsu
Dlüssigdsitsmsugsu:

9/12 dsàarl 40 om^ Dutviodlsr.
12/16 „ 50 „
13/18 „ 60 „
18/24 „ 90 „
24/30 „ 120^ „

Disdsr stvas xu visl Dutviodlsr aïs xu
vsuig, uamsutlià dsi grosssu Dormatsu.

Ve1olN3.l-(1er.
— Dllàsuàst in ^ürioli I lllll 19. lì.xril 1898 sill

Vslooixsà mit àsllllmtikrûà'll, âsr ?irmllbs^êiàullF
àZlo àsrioall Ä Ivoillor" ^visàell âem HîillptlllZsr mià
àsr LtêllsrllllZ, àsr ?ol!sisiuummer 6119, ssluvllr^sm LâttsI,
sàv^r? smsillisrtsm KestsII, s-d^ärts gsdvFslls VriKs llll
àsr vsrlliokeltsll HsiikstsuZs, 6llmmixsàg,1s ullà visrsàiZs
Xurtà, im Ks^iât voll 12 Xilo llllà às Velolstoruo,
sox. Llit^I^tsrlls. Vsrt 200 ?r.

2HìrieIi, àsll 20. áxril 1898.
Das D>îdei/commWî<(o.

Dis „I?sclsDD^ss.

vsiss lliolit, vms soli es bsàslltêll,

O^ss iok so trlllli'iZ bill;
Rill ärolsll aus D^êstell ^sitsll
Olls kommt mir lliât às àsm Ami.

Rill rsiûs»àss Zlààeiisll imàslt

vîàiii llllt xrâodtiZsr Làll,
làr tolZSll viele Rg.àlsr

llllà selisll vsrlistt sis mi.

IVis sit^st às,s Uâàelisll so xrllvttiA,
IVis llattsrt ikr xolàslles Lllllr,
Rs llisF im Villàs ilir RSokàsll,

vsr àbliok ist vullàerdàr.

vie Rs,àlsr tolZell besselixt,

Lis sàsll um' immer âk sis,

Rs Imt ilrs Rsr^su umsxollllsll
vsr Visbs dolàs ZIs.xis.

Lis seà'll lliàt àsll Ltsin êillî àsm Vexe

llllà xllr^slll à^liiu aut àsr L^lm;
llllà às lià mit ilrrsll Ksi^sll

vis ,,IiÂàsl"-Z?s g xsàll.

DrsistrâZsr àss intsrn. Lcdasdtournisrs
su Davos.

loms». III. V. ko!à lll.Uglà (zdiil. I>oàzl!.

àUs IlîttsUiuiASll Mr àis Lslmolisxg.lts simi âirskt M àis
Usàktià U. Us.sUmg.llll, Lsk.-Usdrsr, Làllsrstr. 188,

XiirisliIII rislitsll.

Lokottisods Dariis,
gssxislt iu àsr Lisgsrgruxxs àss iutsruatioualsu

Làaàturuisrs xu Davos 7. Dsdr. 1898.
Vsiss (vgstsi'llà, ^ürisli) ; Lolivmi'2 (vr. Xllrstslls, vâvos).

26. vàlXll vA6-à2!1. s2—e4
2. LZ1—13
3. à2—â4
4. L13xà4
5. Là4X°6
.6. vil—à3
7. vàl—s2
8. 0—0
9. Ii2—13

10. 12—14
11. 14—16

12. vol—14
13. o2xà3
14. Vs2-13
16. b2—d3
16. V14—Z3
17. Vx3xâ6
18. ?11—si
19. 811—g3
20. vs.1-àl
21. Lg3—s4
22. 1>3xe4
23. vàl-11
24. V13—àl

s7—e6
L13—c6
s5xà4
8^8-16
17X°6
à7-â6
V13—s?
à6—à4
0-0
816—à?
Là7—s6

8s6Xà3
V13—e8
Vs7—à6
Vs3—g6
Và8—Z6
o?Xà6
17—16
e6—06
Vs8—s6

vs.8-13
Ve6—e3
V13X11

26. vsl—àl
27. V11x14
23. llàl—11
29. vil—13?
30. g2—ll30
31. V13—11 ->)

32. vil—12 0
33. 16X^6
84. Rzl-12
36. ^2—Z4

V'à2—14
o6x14 0
g?--G
Ve3—13
g6—g4
14—13
ê7—Z6
17XZ6
XA8—17
V18—e3°)

l«, àgs UigMMmm.)
36. R12—13
37- F4X1S
38. R13—14")
39. à3xs4
40. e4—e6
41. s6xà6
42. R14—s3
43. V12—11-)
44. à6—à?
45. vil—àl
46. à7—à8v-j-
47. Rà3—à2

Z—16
Z6X16
16Xe4
Vs3—e8
ve8Xl!4
à4—à3t
Vv4—v2
à3—â2
X17—s?
13—12
Re7Xà8
Rà8-e7

IVsiss Aielt glll.

0 Lislit momslltàll liir Lelvo-r^ llielt AüiistiZ o-lls, àg gui
àsr à-Viiiis àis voxxsllgllsrll isoliert voràsll siiià. llllà
àoel ist)àt àis so1vmr?s lZallsrustsliullA sills güllstiZsrs.
àg iiiolit llur ivis ^llvor àis Isinàliolsii vgusrll gm Vor-
rüsksll lelillàsrt sillà, souàsrll lür Lslvar^ siol lluo
àis àssîolt glll eillsll Rrsilgusim sröüiist, àsr àsll
vsisssll Vllrm ^llr lllltlätiZkeit verurteilt.

0 IVsiss lillt Fstrsllliel àsll vl-ui àss OsZllsrs vsrivirk-
liolsll.

0 14 mit àsm vorm ?u sellggsll, viìrâs àsii Verlorst àsr
vurtis lluel siel ^islso, àg ouel ^.Itunsol àsr viirms
àsr lZgusr u4 ^ur vums zzsdt.

0 vemxoveàst. vsr vurm sts-llà slsvso xut uul 11, vus
siol Isi 42 von Lolivmr? srivsist. àst^t vmrs àus
vuusrllselislsll, uni àus siel soost lZsrr l?ustsrllak
msistsrliol vsrstàt, um vlîàs ^sivsssll, oàsr ein
llölligs^llK.

0 vsr slltselsiàsllàs ^uZ.
") àl «4x15 v/ììràs lolZsll Vs8-e3-j- u. s. v^.

0 Reins RettllllA mslr.

Ltslluug uaà àsm 35. Dugs vou Làvarx.

IViittsilungen.
W msmori«. Das VDI. sàvsix.
Làasdturuisr duàst am 4. uuà 5.
àuui iu Dassl statt.

Dis Duruisroràuuug, àis vom Dsu-
traldomitss (N. Dsstaloxxi, Dûrià;
Dr. Lsdusiàsr, T^arau; Dr. K.
Nüllsr, Drugg; Dürsxr. 7^. Durài,
Duxsru; Dûrsxrsà Ltoos, Dsru)
uutsr Nitvirduug àsr dsiàsu Daslsr
LàaàgessDsàaltsu IsstgsstsDtvur-
às, sutdalt àis Nsusruug, àass àas
Dauxtturuisr iu 2 Druxxsuvstt-
damxls gstsilt vsràsu soli. Iu àis
srsts Druxxs vsràsu àiszsuigsu
Làaàlrsuuàs siugsrsidt, àis iu àsu
disdsrigsu sàvsixsrisàsu Dêxt-
turuisrsu srsts Drsiss srruugsudadsu.
Dür àis xvsits Druxxs virà àa-

gsgsu siu stardsr Duxug aus àsu
disdsrigsu Dsilusdmsru àss 2. Dur-
uisrs srvartst.

Naàstsdsuà àis Dists àsr srstsu Drsisträgsr
aus àsu Dauxtturuisrsu: Düriod 1889: Nax
Dsstalsxxi, Dürisd; Doxlavsdi (s. D. iu Dûrià).
IViutsrtdur 1890: Nax Dsstaloxxi, Dûrià;
Doxlavsdi (im àslauà). Lass! 1892 : Dorroài,
Dûrià; D. Dadrui, Dsru. Dsru 1893: Doxotk
(s. D iu Mrià, ^stxt im T^uslauà). Wrià
1895: Lsduuàarlsdrsr D. Daàmauu, Aûrià.
Duxsru 1896: II. Daàmauu, Mrià; Dûrsxrsà
Ltoos, Dsru. ^.arau 1897 : Dsàadtor Laod,
Davos; Dsusralxrodurator ^graggsu, Dsru;
Dsuusdsrg'sr, )uu., Dassl; Dûrsxrsà D'âuui,
Dsru. lutsruatioualss Duruisr Davos 1898:
N. Dljasàoik, Dsru.

IVsuu auà, vis vir aïs ssldstvsrst'âuàlià
auusdmsu, dsi uns vsilouàs, iu auslauàisàsu
DuruisrsudsrvorgsgaugsuoNsistsr,visx.D.IIsrr
Dr. Narstsus, Davos, àsulalls iu àisss Oruxxs
oiugsrsidt vsràsu, so virâ sis dsiusstalls
uumsrisà stard ssiu, uuà ss ist vodl mögliod,
àass îjsàsr mit ^'sàsm sius Dartis xu sxislsu dat,
voàurà sied sius riàtigsrs Lsurtsiluug àsr
Lxislst'àrds àss Diuxslusu srgisdt.

Korresponllsn? à' Zàaàrsàlàn.
L. 0rlliuleli!imi>, Xslloli!ite1. Veiàsr àisss Xiimmerii

vsrZrillêll. Littell um RiitsolulàiAllllA.
Dr. D., lVîutortiiiir. Loll Zexrült iveràeii. Ver-

lillàliolstsll vullk!
D. D., Dasei. Rrkultsu. lZssten vullk!
4. 4., Dora, vi llâelster àmmer. Rreullàlielstsll

Druss!
Dr. Zl. iu DriiAA. Ouiiksllà erlulteu. Druss!

ûiiàk jaociuelin-Lourillon.
vuris (l?rivg.ttslsxrumm lür àus „Lolvsi^sr Lxortllutt^).

Dsim dsutigsu Natà im Lsius-Vsloàroms
sisgts im srstsu Daul ^as^usliu, im xvsitsu
Dourillou uuà im Duàlaut üdsr 2 Nm. sdsu-
lalls Dourillou mit msdrsrsu Daugsu. 0.

Dunn. Dsim dsutigsu iutsruatioualsu Dsuusu
vuràsu Noriu uuà L-sdoul visàsrum dsrsits
im Vorlaut ausgssodisàou vsil uuxlasisrt. IV.

fîkìclfkìlii'ki'-Union lüi'iok.
Näsdstsu Louutag, 1. Nai, Olud-àstadrt.

Nädsrss im Oludlodal augssodlagsu.

vvo Ilist vu
Oie Deàadìion
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Adam Opel, Rüsselsheim am Main.
Vertretungen :

Basel: Ernest Stiilieliu & Comp. Bern: A. Maudowsky, Velodrom Bern,
G-enf: Et. Hoffmann, Carrefour de Rive 4. Marktgasse 6.

Zürich: Ceo Ogurkovsky-Schwyzer,Chorg. Chaux-de-Ionds : Chart. Wermeille.
St. Hallen: E. A. Mieder, neben dem Wintertime : Jos. Pfeghar.

Stadttheater. Yverdon: Emil Meyer.

Praktisch 9 (7 Kleidsamunentbehrlich
für

Radfahrer und Touristen
sind die

Elastischem Stulpen
zum Schutze der Beinkleider.

paient G. f. Balli Söhne, Sehönenwerd

Beste und eleganteste ScbntzVorrichtung ; sitzt perfekt und lässt sich rasch
befestigen und entfernen.

Vorrätig in sctwirz und farbig in allen grösseren Velohandlungen und Cliemiseriegeschäften.

98" Modell „SAURER"-Velos
sofort lieferbar»

Feinste, solideste Mcisions-IascMnen mit lerrascM leichtem Gang.

8 verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend. —
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

dirent an die Fabrik in flrboit oder deren Uertreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüsfungsartikel am Lager!
98er Kataloge gratis und franco. ——-———-

Peugeot
weltbekannt

die beste JMe.

Ausstellung der 1898ep JMelle
m

Zürich, Bahnhofstrasse 84.

Basel, Freiestrasse 73.

lern, Speichergasse 39.

Luzern, Theaterplatz, Seiden-

hof 3 b.

Zchngen, Schenk, Schädeli & Cie.

Lenzburg, Jul. Mauch.

Genève, Place des Alpes et

rue Gevray.

LailSaniiS, Avenue du Théâtre 3.

Sinn, L. Pfefferlé-Boll,

Heuchâtel, Place d'Armes.

Frîbeurg, Place du Tilleul,

Bienne, j. Sigrist in Madretsch.

Generalvertreter für die Schweiz: Job. Badertscher, Zürich,

British American Import House Zurich,

Humber
27 Stampfenbachstrasse 52

unmittelbar hinter Hotel Central (35

Grösster und schönster

«üFahrsaal Zürichs»»
Trainier- und Lern-Apparate.

Vorzügliche Lehrer.

#
§j)ezial-

Reparatur-
Werlcstätte

für englisehe und amerikanische Velos.

Sämtliche Ersatzteile auf Lager ~9P

Alleinvertretung
für die Kantone Zürich, Luzern und St. Gallen

TIios, F. Alton,
British-American Import-House
luzern, Zürich,

Haidenstrasse, X>oufurstrasse 5,
(gegenüber dem Kursaal). (beim Stadttheater).

Ädler-F ahrräder.
Rudolf Leemann

Zürich-Selnau, Stockerstrasse 60
und Langnau a. A.
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Erste Qualitäts-Marke
Ueber 7000 erste Preise und Meisterschaften.

Das Diplom von der Chicagoer
"Weltausstellungs-Juryüber dieAdler-
Fahrräder enthält das Urteil : Ein
in jeder Beziehung erstklassiges
Fahrrad von sauberster Arbeit und
feinstem Material, sowie einer Voll-
kommenheit der Ausführung, die
nichts zu wünschen übrig lässt,
Reparaturwerkstätte, gründlichen

Fahrunterricht 12

für Damen und Herren.

Pf Mähmaschinen. "^|
Fridolin Binfeert

Mareh.-Tailleur
Löwenstrasse 9 Zürich Löwenslrasse 9

Spezialität in Sportanzügen.
Flotte und prompte Bedienung in allen Sportsfaçonen.

Es liegen bei mir stets die modernsten Muster
zur gefl. Einsicht auf.

Spezial-Versicherung für Radfahrer. "^|
IMrraaljiRE bsr ;faflppid)t ppnitbEr 35rittpErfottEn bt« auf Franken 5000.

Eventuell Versicherung für Sachbeschädigungen his auf Fr. 2000.
Eventuell Versicherung gegen Diebstahl des Fahrrades und Abschluss einer Unfall-Versicherung
—* Telephon 4241 >4— für den Radfahrer selbst. —». Telephon 4241 •»—

Prospekte u, Auskunft bei CLeHir. Ifceimer, Generalagentur, SÜFiclt.

Heu! Men!

Peter's Sehlauchreifen
(Inner - Tube - Tyre)

iP# Der Sicherste aller bis jetzt existierenden Systeme. ~3Wj

Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik Louis Peter, Frankfurt a. M.
Generalvertretung & Fabriklager für die Schweiz:

E. HILL, Affoltern a. a.
-AnîtïV-; y

Reroules-Fahrräder I
lEsnn

haben auch iu der heurigen Saison die

Anerkennung und Bewunderung aller
Fachleute gefunden.

Jeder, der ein

erstklassiges
Bad zu normalem Preis sucht, findet in den

fimuks-Rädcrn
das

Vollkommenste und Solideste den fahuadteelinilî.

Xaituiäl|rt0E CßiJ'arirmtg rtEhTälrrlßtJle!^ Etttr in?lUî0ntiuEn]ïE Bunfiruhrtun.

Nürnberger Velocipedfabrik Hercules

vormals CARL MARSCHÜTZ & Co., NÜRNBERG.

Generaidepot für die Schweiz:

Isy Marschütz, Zürich, Bärengasse 13.

Vertreter auf allen Plätzen.

Druck von JEAN FREY, Druckerei Merkur. Dianastr. 5 und
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ì«I:»i» Oß»« l. stiisselslieim sm H/Isiii.
Vsrtnsturigsri:

Vasel: IZrnest StâkeUn >d Comp. Vern: .4. Zlanàavsk;-, Veioàm Lern,
Lient: Vt. Itoilmanu, varrekonr às Vivs 4. NàtAssss 6.

ZInriob: Vea Vgiirkoivskx-Sàirz^er, LborZ. Lbanx-âe-touà: tbari. ^Vermeille.
8t. Liatlen: Ü. 4. ZlosÄer, neben âsm tViutertbnr: .tas. Vtv^Iiar.

8ts.àttbsàr. Vveràou: ümil Zlezer.

Z?ràtRseI» ^ lîleiÂsai»uneliìbsìirlieti
kür

^acifatis'Ss' ukici Oous'istsn
sinà àis

sum Sekàs àsr Zsinklsiàsr.

fàt 6. f. Lslli 8ödnk, 8àkllmM
Lests nnâ sleMntests SebàvorriàtnnZ; sitôt xsrtsirt nnà lässt sieb rasvb

bstestigsn nnà enttsrnsn.

ilmàtig in noi.«in NN!I fnnbîg in nilon gigooenon Voiowilillngen nnll iîiieniiMiNP5«Inn.

g»° lìiloàl! ..Sjìllktll'-VelllZ
««tort listeili!»!.

?M8îk, AliâWîk ?ràl!i8iRM8lîIìiiikii M Nki'r^llàkUl IkiàîM öNT
8 versollikàene Uoâelle tìir.jecles Lyrgergeiriebt passsnà. —

Im Interesse ieàes Rsüektantsn vends inan sieb

aikelil an à ?àîk in Hrbsn sâèr aeren stèMlèi.
staolimànnisolie Reparaturen aller 8^steme unter billigster Lereobnung.

Alls ÄusrüstunZssrtiksl I^sISt-l
N8«r xrnti« ilixl Lr»nv». ———.

fkUPllt
wsltkkkannt

à dà ^là.

/ìl>8Ân»ulig àiî làggM Mà
m

lilrivll, Lsiinbofsüssss 64.

öSZkI, Vsisstrasss 73.

ösili, 8psiclisrgssss 39.

l.UILI'II, Ibsàrpist?, 8sicisn-

bot 3 b.

Illllligkli, 8cbsni<, 8ckäc!s!i Lis.

lemlmg, lui. I^sueb.

liküSVL, lìcs ciss /lipss st
rus Lsvr^,

I.SlI8SIIl!g, àsnus clu Ibsâtrs 3.

8l!M, 6fàis-6o!i.
liLIicllâtel, kìcs ci'Ttrmss.

^sidlllll'g, 3!scs ciu liiisui.

öiklilik, l. 8ignst in ààtsck.

QsusrÂlvsàswr Mr àis LQdwà: là LaclertZokkr, lüriek.

LM8b IllMi gM8ö ^urià

Kumdsr
Zt3.lnptelid3.ekstl-a.sse^

nnmittellzar hinter Hotel Leatral (35

Krö88ter uncj 8ekön8ter

Mfàsssl àiàM
Iràîôr- unä

VorsÜZliolis ^Skt-sr.
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Touring-Club Suisse. ***«"
Yon F. Wespi.

V.
VII. Gefte?? tie B-C. $pma7 - JTar7ew rad

Pw7wer i/«res Bandes /rä Ve7o/a7zrer 7zeraws.

Der italienische T.-C. hat folgende Führer
veröffentlicht :

1. Die grossen Kommunikations-Strassen :

a) Das nördliche Italien.
b) Zentral- und Süd-Italien.
c) Sizilien und das Ausland.

2. Die Lombardei in 2 Bänden.
3. Venedig in 3 Bänden.
4. Lazio in 1 Band.
Diese Führer enthalten die Strassen Italiens,

geschildert von Kilometer zu Kilometer, alle
Kreuzungspunkte, alle Steigungen und Gefälle,
ob die Strasse gut oder schlecht, die Höhen-
masse, die Bevölkerungszahl, Post und Tele-
graph, Eisenbahnstationen, Carabinieriposten,
Hotels und Mechaniker, Angaben über event.
Vorschriften der Ortspolizei. Es ist eine Ar-
beit, welche wirklich bewundernswert ist Be-
wundernswert wegen ihrer Genauigkeit und
doppelt bewundernswert, da dieselbe nicht
etwa von besoldeten Geometern zusammenge-
stellt oder - von irgend einem technischen
Bureau besorgt wurde. Diese Führer sind das
Besultat der Arbeit der Konsulen des T.-C.
C. I. Freiwillige Arbeit, welche nur aus Inter-
esse am Sport geleistet wurde. Ausserdem
giebt es von Italien 26 Strassenprofile. Eine
Meisterarbeit des Herrn Luigi Vittorio Berta-
relli, dem Vorstand der Strassensektion des
T.-C. C. I. Eine bessere, übersichtlichere Ar-
beit für den gleichen Zweck kennen wir nicht.
Die Führer und Strassenprofile erhalten, die
Mitglieder des T.-C. C. I. gratis. Der T.-C. B.
hat eine Karte von Belgien für Badfahrer ge-
schaffen im Maasse von 1 : 320,000; ferner
hat er einen Führer herausgegeben, welcher
aus 150 einzelnen BoUtenzusammenstellungen
besteht, welche nahezu ganz Belgien umfassen.
Diese Führer kosten einzeln für Mitglieder
0,05 Fr. das Stück oder 4 Fr. zusammen. Die
Karte dazu kostet für Mitglieder 75 Cts., für
Nichtmitglieder 3 Er.

Der T.-C. S. veröffentlicht dieses Jahr eine
Karte der Schweiz in 5 Farben, welche mo-
mentan im Druck ist. Wir entnehmen dem
Bericht der technischen Kommission des T.-C.
S. an der letzten Generalversammlung folgendes :

„Wir haben auch die Herstellung einer Velo-
karte der Schweiz zur Wettbewerbung ausge-
schrieben. Es submissionierten vier Häuser,
wovon dem Haus Gebr. Ktimmerli in Bern der
Vorzug gegeben wurde. Diese wichtige Auf-
gäbe ist uns gewaltig erleichtert worden durch
die äusserste Dienstfertigkeit des Herrn Oberst
Lochmann, den Vorsteher des eidgen. topo-
graphischen Bureau, welcher uns die Ueber-
träge der allgemeinen vierblätterigen Schweizer-
karte im Maasstabe von 1 : 250,000, Beduk-
tion der Dufourkarte von 1 : 100,000, ent-
gegenkommend zur Verfügung stellte. Wir
haben auf dieser in 5 Farben gezogenen Karte
eingetragen : die Strassenkilometrierung 1. und
2. Klasse; die Gefälle sind durch die ver-
schiedenen Farben angegeben, gelb für Gefälle
von 0—4®/o> grün für Gefälle von 4—7% und
schwarz für solche über 7°/oj alle Zollstätten
sind blau unterstrichen. Der graue Hntergrund
der Karte gestattet die leichte Lektüre der-
selben. Auf der Bückseite jedes Blattes be-
findet sich eine reduzierte Karte der Schweiz
mit Distanzangabe für grössere Beisen. Schliess-
lieh wird diese reduzierte Karte mit den Plänen
der auf dem betreffenden Blatt befindlichen
hauptsächlichsten Städten umgeben, deren An-
zahl 10 betragen für die ganze Schweiz.

Dem Vorstehenden fügen wir ferner bei,
dass alle Distanzen und Gefälle nach der Sieg-
friedkarte von 1 : 25,000 und 1 : 50,000 be-
rechnet wurden, und schliesslich, dass der Buf
des Hauses Gebr. Kümmerli längst durch ähn-
liehe Arbeiten begründet ist, so dass wir über-
zeugt sind, die schönste bestehende Velokarte
zu erhalten. Sie wird ferner den Vorzug haben,
und zwar im Einverständnis mit dem Topo-
graphischen Bureau, unser ganzes und aus-
schliessliches Eigentum zu sein. Wir wünschen,
dass dieselbe von Seite unserer Kollegen vom
T.-C. S. und der Verbündeten die beste Auf-
nähme finde."

Ferner dürfen wir heute schon so viel ver-
raten, dass ein „Badfahrer-Führer durch die
Schweiz", verfasst und herausgegeben von
einem Delegierten des T.-C. S., nahezu beendet
ist. Derselbe soll an alle Badfahrer der Schweiz
gratis verschickt. werden.

VIII. Hat jeder 21-C. seine eigene Monats-
sc7în/t, toeicTie den Mitgliedern gratis ^«gesteSt
wird.

Diese Monatsschriften enthalten alles, was
nur von einiger Bedeutung für die Mitglieder
eines T.-C. sein kann. Es sind dieselben das
Kommunikationsmittel zwischen der Direktion

und den Mitgliedern. Hierdurch wird jedes
Mitglied auf dem Laufenden erhalten. Ferner
dienen dieselben zur Veröffentlichung von Beise-
berichten. Mitteilungen von Mitgliedern über
irgend eine Frage des cyclistischen Tourismus
finden in denselben bereitwilligste Aufnahme.
„Die Bevue", das Organ des T.-C. S., ist sehr
gut redigiert. Dank sei den Herren, welche
ihre Intelligenz und Zeit in so uneigennütziger
Weise in den Dienst des T.-C. S. gestellt haben.
Vielfach wird von Mitgliedern des T.-C. S.

darüber gesprochen und kritisiert, dass die
„Bevue" in französischer Sprache verfasst ist.
Wenn wir nicht irren, ist in der September-
nummer des letzten Jahres in deutsch ein recht
deutlicher Aufruf an diese Mitglieder ergangen,
sich durch Einsendungen in deutscher Spräche
an der Bedaction der „Bevue" zu beteiligen.
Ein klein wenig hat es gebessert, aber noch
lange nicht im richtigen Masse. Hoffen wir,
dass sich dieses Jahr die Einsendungen in der
„Bevue" in deutscher Sprache mehren.

IX. Brsc7îein7 «on jedem T.-C. ;edes Ja/ir ein
Ja/w5nc7z, Hnmtaire.

Nehmen wir das erste Jahrbuch des T.-C. S.

zur Hand, so finden wir als dessen Inhalt
folgendes :

a) Die gesamte Administration des T.-C. S.

b) Die Kommissionen des T.-C. S.

c) Die Liste der Delegierten des T.-C. S.

d) Hotels- und Mechaniker- u. Lieferanten-
liste.

e) Die Zollvorschriften.
f) Eine Abhandlung über die Theorie und

Konstruktion des Velos.
g) Die cyclistische Gesundheitspflege.
h) Batschläge für den Cyclist-Touristen.
i) Liste der Warnungstafeln und deren

Stifter.
k) Distanz-Angaben in Km. der hauptsäch-

lichsten Strassen der Schweiz.
1) Der kleine Führer durch die Schweiz.
m) Tabelle der verschiedenen ausländischen

Münzsorten und Längenmasse.
n) Preisangabe der Karten,- welche durch

den T.-C. S. zu ermässigten Preisen be-

zogen werden können.
o) Notizkalender zum Einschreiben der

Touren vom 1. Juni 1897 bis 31. Mai
1898.

p) Begister und Notizbuch.
Dies ist der Inhalt des ersten Jahrbuches

des T.-C. S. Das Jahrbuch des T.-C. B. umfasst
drei Bändchen. Es würde uns zu weit führen,
dessen Inhalt anzugeben. An Hand des oben-
stehenden Inhaltsverzeichnisses des T.-C. S.
kann man sich einen Begriff machen, was alles
das Jahrbuch eines seit längerer Zeit bestehen-
den T.-C. enthalten muss.

X. Jeder T.-C. 7ia7 seine eigene BiWioiTiefc.

Der Dienst der Bibliothek ist ein sehr
wichtiger, welcher allerdings nur von dem rieh-
tigen Cyclist-Touristen gesehätzt wird. Der-
jenige, der nur Kilometer erjagen will und
seine Augen deshalb nur auf 5 Meter vor seiner
Maschine auf den Boden gerichtet hält, damit
er ohne Gefahr rasen kann, für den ist eine
Bibliothek Ueberfluss. Der T.-C. F. hat 227
kleine Führer veröffentlicht, welche durch seine
Bibliothek zu beziehen sind. Der T.-C. B. hat
150 solcher Führer herausgegeben. Ausserdem
enthalten die Bibliotheken die Karten der
meisten Länder Europas, alle Veröffentlichungen
der T.-C., sonstige Führer, wie Bädecker, Joanne,
Castaigne, die Fahrtenbücher der Allgemeinen
Badfahrer-Union, Handbücher des Deutschen
Badfahrer-Bundes, Badfahrerkalender — kurz
die ganze Litteratur des Velosportes. Hier-'
durch werden die Bibliotheken in Stand gesetzt,
alle Anfragen, soweit dieselben sich auf den
Cyclist-Tourismus beziehen, zu beantworten.
Wer eine grössere Beise per Velo gemacht
und vorher durch die Bibliotheken die nötigen
Karten und Auskünfte bezogen hat, der weiss
genau, wie wertvoll diese Dienstleistungen der
Bibliothek auf der Tour für ihn waren.

XI. Haften die T.-C. ein Bec7ifs-Kbmiiee
eigene Merkte.

Das Bechts-Komitee ist eine Dienstleistung
der T.-C., welche nicht genug geachtet und
beachtet werden kann. Dieses Bechts-Komitee
— Comité du Contentieux — besteht aus An-
walten, welche den Mitgliedern gratis Bat-
schlüge erteilen in allen Bechtsfragen, welche
den Cyclismus berühren: als Transportfragen,
verzögerte Lieferungen der Bahnen, Beschädi-
gungen der Maschinen, Verkauf unter Garantie,
Unglücksfälle, welche den Bicyclisten betreffen
oder an welchen er die Schuld trägt, Zollbussen
oder Zollschwierigkeiten etc. Der Dienst der
Aerzte ist ein doppelter : 1) die direkte Hülfe
bei Unglücksfällen. 2) Batschläge bei even-
tuellen Schwierigkeiten mit Versicherungsgesell-
schaften. Dem T.-C. C. I. haben sich in den
meisten Orten Aerzte zur Verfügung gestellt,
welche freiwillig und gratis die erste Hülfe

bei einem Unfall den Mitgliedern des T.-C. C. I.
leisten. In der „Bevue" des T.-C. S. hat seiner
Zeit Herr Dr. Aimé Schwöb einen Aufruf an
die schweizerischen Aerzte erlassen, in welchem
die Aerzte der Schweiz aufgefordert wurden,
sich in ähnlicher Weise, wie ihre italienischen
Kollegen in den Dienst des T.-C. zu stellen.
Im T.-C. S. waren am 1. Januar 1897 schon
50 Aerzte als Mitglieder verzeichnet. Sollte
ein Mitglied des T.-C. S. nach einem Unfall
Schwierigkeiten mit der Versicherungsgesell-
schaff haben, so wende es sich vertrauensvoll
durch seinen Arzt an die Aerzte und durch
seinen Advokaten an die Mitglieder des Bechts-
Komitees des T.-C. S.

XII. Ha&en die T.-U. rater einander Beci-
procitâïswertràge gesc7z7ossew.

Diese Beciprocitätsverträge sichern den Mit-
gliedern der T.-C. gleiche Bechte zu. Ein Mit-
glied des T.-C. S. hat die gleichen Bechte, wie
die Mitglieder der französischen, belgischen,
italienischen, luxemburgischen und österreichi-
sehen Touring-Clubs, der deutschon Badfahrer-
Union und der Liga der amerikanischen Bad-
fahrer (League of american Wheelemen). Dies
ist ein Vorteil, welcher nicht genug zu schätzen
ist. Es liegt aber auch eine gewisse moralische
Macht darin, dass ein Vertrag, der mit einem

Touring-Club geschlossen wird, 300,000 Bad-
fahrern Europas und Amerikas das gleiche
Becht einräumt. Der Touring-Club de France
hatte am 1. November vergangenen Jahres
60,769 Mitglieder. Wie rasch die Zunahme ist,
beweist die Thatsache, dass im Oktober 1897
noch 1569 Mitglieder in den T.-C. F. aufge-
nommen wurden. Dies illustiert doch deutlich
genug, dass es einen gewissen Wert haben

muss, Mitglied eines T.-C. zu sein. Der T.-C. S.

hatte am 1. Januar 1897 zirka 1000 Mitglieder
und am 29. Januar d. J. 2648 Mitglieder, also
eine Zunahme von 1648 Mitgliedern. Die Zu-
nähme ist vielleicht befriedigend zu nennen,
wenn man die Schwierigkeiten in Berücksich-
tigung zieht, mit welchen der T.-C. S. zu
kämpfen hat. Es sind diese Schwierigkeiten
einem passiven Widerstande zu vergleichen.
Wir waren versucht, denselben in einem Miss-
trauen zu suchen, das leider Gottes in den
Badfahrerkreisen der deutschen Schweiz gegen
sportliche Vorschläge, welche von Genf aus
gemacht werden, herrscht. Es liegt uns sehr fern,
in irgend welcher Art die Berechtigung dieses
Misstrauens zu untersuchen oder zu bestreiten,
soweit dies den T.-C. S. nicht berührt. Aber
ganz energischen Protest legen wir ein, sollte
dieses Misstrauen auf den T.-C. S. ausgedehnt
werden. Der T.-C. S. hat den Beweis geliefert,
dass er lebensfähig ist, dass er seiner Aufgabe
vollständig gewachsen ist. Der Eintritt steht
jedem unbescholtenen Badfahrer frei, und haben
alle Mitglieder gleiche Bechte. Keine Kantons-
grenze ist hierin ein Hindernis. Es ist ferner

gar nicht ausgeschlossen, dass Clubmitglieder
oder Mitglieder des S. V.-B. nicht auch Mit-
glieder des T.-C. S. werden können. Wir geben
untenstehend die Liste der Delegierten des

T.-C. S. in der deutschen Schweiz, aus welcher
zu ersehen ist, dass Mitglieder des S. V.-B.
Delegierte des T.-C. S. sind. Diesen beiden
Vereinigungen ist bei einigermassen gutem
Willen die Führung des cyclistischen Sportes
in der Schweiz - gesichert. Dem T.-C. S. der
Tourismus als einzige Aufgabe, dem S. V.-B.
der Bennsport und das engere Clubleben als

Hauptaufgabe. Der T.-C. S. wird unaufhalt-
sam vorwärtsschreiten mit der Entwicklung
des Velo-Sportes in der Schweiz. Die Vorteile,
die wirklichen, greifbaren Vorteile, welche der-
selbe bietet, sind gegenüber dem kleinen Bei-
trag derart in die Augen springend, dass der

jährliche Beitrag gar nicht ins Gewicht fallen
kann. Jeder Delegierte ist berechtigt, Mit-
glieder aufzunehmen, und werden alle unten
verzeichneten Delegierten gerne zu jeder Aus-
kunft bereit sein.

Folgende Herren sind Delegierte des T.-C. S.

in der deutschen Schweiz:
Bern: Hauptdelegierter: Dr. G. Wüscher.

Delegierte: 0. Krebs, J. Bepond, Hamberger.
Luzern: Delegierter: F. W. Spiess. Thun:
Delegierter: Major Chauvet.

Base/,: Hauptdelegierter : Dr. Eduard Hagen-
bach. Delegierte: Dr. Th. Tesse, A. Suter.
Aarau: Delegierte: B. Koch, Jean Morat.
Bheinfelden: Delegierter: L.Doge. Solothurn:
Delegierter: G. Pfister-Senn.

BüricTi: Hauptdelegierter: J. Borner. Dele-
gierter: D. Decrue. Affoltern a. A.: Dele-
gierter: A.Kleinen. Winterthur: Delegierter:
L. Leclec. Schaffhausen : Delegierter: H. Wel-
lauer. Frauenfeld: Delegierter: A. Dick. Feuer-
thalen : Delegierter : W. Amsler. Turgi : Dele-
gierter: H. Cavin. Bomanshorn: Delegierter:
Senn.

Wenn wir uns erlaubten, diese Namensliste
aufzustellen, so geschah es, um einem grössern
Kreise von Badfahrern Mitteilung machen zu

können, an wen sie sich zu wenden haben, um
in den T.-C. S. aufgenommen werden zu können.
Wir sind sicher, dass jeder der oben ange-
führten Herren Delegierten gerne zu jeder
weiteren Auskunft bereit sein wird.

Wir glauben nun ein Bild entrollt zu haben,
aus welchem der Zweck, das Wesen eines T.-C.
leicht ersichtlich ist. A Wenn wir die Verhält-
nisse des T.-C. S. etwas in den Vordergrund
gestellt haben, so geschah dies absichtlich zu
dem Zweck, die Aufmerksamkeit aller Fahrer
auf die Vorteile, welche derselbe bietet,, zu
lenken. Vielleicht hat auch der Wunsch mit-
gesprochen, eine Einigkeit anzubahnen, deren
Nichtvorhandensein auf jeden Badfahrer einen
bemühenden Eindruck machen muss. Kein Ver-
band dürfte eher dazu berufen sein, alle Fahrer
der Eidgenossenschaft unter seinem Abzeichen
zu vereinen, als der T.-C. S. Derselbe ist in
jeder Hinsicht neutral. Beibereien unter seinen
Mitgliedern, Vereinsstreitigkeiten, wie solche
mehr oder minder in jedem Club vorzukommen
pflegen, sind in dem T.-C. S. vollständig aus-
geschlossen. Der T.-C. S. dient dem Sport und
nur dem Sport. Da die Mitglieder nie zu-
sammen kommen, so kann jedermann Mitglied
werden. Doch nun danken wir den Badfahfern
und den Badfahrerinnen, welche uns bis zum
Schlüsse gefolgt sind. Hoffentlich ist es uns
gelungen, bei Ihnen Sympathien zu erwecken
für den Touring-Club Suisse.

Das kettenlose Fahrrad.

Der grosse Erfolg der Weltfirma Pope flfana-
/actering Co., in der das kettenlose Kolumbia-
Fahrrad erstellt wird, hat seit November 1897
das weitgehendste Interesse hervorgerufen und
die kettenlosen Modelle dieser berühmten Fahr-
räder werden beweisen, dass die unausgesetzten
Bestrebungen der Fabrikanten in Verbindung
mit den genialsten Hülfsarbeitern in der Me-
chanik und den fast unbegrenzten finanziellen
Mitteln einen Erfolg haben mussten. Dieser
Erfolg ist in den kettenlosen Kolumbia-Bädern
verkörpert und ein Jeder, welcher die Kon-
struktion der Modelle studiert oder diese neuen
Fahrräder bereits erprobt hat, wird zu dieser
Ueberzeugung gekommen sein. Den Beweis
dafür haben ausserdem die vielen prak-
tischen und theoretischen Versuche erbracht
und es ist zweifellos erwiesen, dass die koni-
sehen Getriebe die einfachste, sicherste, sau-
berste und haltbarste Form der Kraftüber-
tragung bilden, die bis jetzt für Fahr-
räder angewandt wurde, und dass diese
Form der Konstruktion bei schnellem wie lang-
samem Fahren die höchste Geschwindigkeit mit
dem kleinsten Kraftaufwand verbindet.

Die Pope iUarai/acfenng Co. hat mit dem
kettenlosen Kolumbia-Bad das vollkommenste
Bad der Jetztzeit produziert.

Die Kette entbehren zu können, ist von
jeher die Hoffnung und das Streben der Bad-
fabrikanten gewesen, und Vermögen sind im
Experimentieren für diesen Zweck aus dem
Fenster geworfen worden.

Mag der Forscher anfangen wo er will, er
wird mit der Zeit stets wieder zu der Ueber-

zeugung kommen, dass „wenn die konischen
Getriebe nur genau gemacht, richtig befestigt
und so konstruiert werden' könnten, dass sie
unerschütterlich fest in der Lage blieben",
dies das bestmögliche System für den Fahr-
radgebrauch abgeben würde. Wo und wann
die konischen Getriebe auch versucht wurden,
sie haben stets bewiesen, wie gut sie funk-
tionieren, trotz des schworen lästigen Bahmens,
durch welchen sie gestützt und in fester Lage
gehalten werden müssen.

Die Pope Haww/acfwnng Co. fing mit ihren
Versuchen an. Zwei Jahre lang hat sie gebaut
und experimentiert, zwei Jahre lang wurde
Modell über Modell gemacht und mehr wie
ein Dutzend verschiedene Schöpfungen geprüft.
Dazu kam die Arbeit, die Sorgen und die Er-
Wartung, die konischen Getriebe peinlich ak-
kurat zu fabrizieren, und ausserdem die sehr

kostspieligen Anschaffungen der Maschinen,
um dieselben in grossen Quantitäten herstellen
zu können.

Jedes Stück des konischen Getriebes ist ein
abgestumpfter Kegel mit Zähnen in der Peri-
pherie. Ist der Einschnitt in die Oberfläche
des ganzen Kegels gemacht, so stossen die
Zähne und Zwischenräume auf einen Punkt der

Kegelspitze. Diese Herstellung der Zähne und
Zwischenräume muss peinlich genau gemacht
sein, unbeschadet wie lang der Kegel für das

Getriebe gebraucht wird, und alle Zähne für
beide Getriebe müssen wieder unter einander
vollkommen gleichmässig sein, oder sie werden
später nicht richtig funktionieren.

Ein jeder Zahn muss aber noch besondere
Eigenschaften haben. Ihr verscliiedenseitiger
Diameter muss sich von der Oberfläche nach

à IS Aüriel», SK. aìpril I8S8 I.

louiing-eiud 8ui88k. '«.à
Von V. Vssxi.

V.
VII. Oàn âs 7l-0. ?mci

DÄ/A'ör î/»'ês Da^ckss /à Dà/cârsr /îsrâs.
Dsr italisaisods 1.-0. lat lolg-saàs Dädrsr

vsrölksatliodt:
1. Dis Zrosssa Doaiiauaidatioas-8trasssn:

a,) Das aôràliods Italien.
d) ^satral- aucl 8âà-Italisa.
o) 8Î2Disa aaà àas Daslaaà.

2. Dis Doiadaràei ia 2 Dâaàoa.
3. VsasàiZ' in 3 Dâaàoa.
4. lâio ia 1 Daaà.
Disss Dädrsr satdaltsa àio 3trassoa Italisas,

Z'ssodilàsrt voa Daloiastor 2a Diloaastsr, alls
DrsaizaiiK'sxaadts, alls 8tsiZaaAsa aaà details,
od àis 8trasss Zat oàsr sodlsodt, àis Dödoa-
aaasso, àis DsvöldsraaZWadl, Dost au cl Isis-
A'ra^d, Dissadadastatioasa, Oaradìuîerîposteu,
Dôtôls aaà Nsodaaidsr, XaZadsa ädsr svsat.
Vorsodriltsa àsr 0rtsxoli2oi. Ds ist sias à-
doit, vslods virdliod dsvanàsrnsvsrt ist! Do-
vaaàsrasvsrt vsZsa idrsr doaaaiAdsit aaà
àoxxslt dovuaàsrasvsrt, àa àisssldo aiodt
stva voa dssolàstsa dsoiaotsra 2asaiaaasaAS-
stsllt oàsr voa irZsaà siasia toodaisodsa
Darsaa dssorZt varàs. Dioso Dädrsr siaà àas
Dosaltat àsr Xrdoit àsr Doasaloa àss 1.-0.
D. I. DrsivilliAS Xrdsit, vslods rar aas latsr-
ssss aia 3xort Zslsistst varàs. Xasssràsia
Zisdt os voa Italioa 26 8trasssaxrolllo. Diao
Nsistsrardsit àss Dsrra DaiZi Vittorio Douta-
rslli, àsai Vorstaaà àsr 8trasssassdtioa àss
1.-0. D. I. Dias dssssrs, ädsrsiodtliodors à-
dsit lär àoa A'loiodoa Dvsod dsaasa via aiolit.
Dio Dädrsr aaà 8trasssaxrolals srdaltsa. àis
dlitglieàsr àss W, D. I. gratis. Dor 1.-0. D.
dat sias Darts voa DsIZioa à Daàladrsr Zs-
sodalksa iaa Naasss voa 1 : 326,666; lsrasr
dat sr siaoa Dädrsr dsraasASZodsa, vslodor
aas 156 sia2slasa Doatsa2asaiaaasasts11aaA'sa
dsstsdt, vslods aads2a K-au2 DolKÎou aaalasssa.
Disss Däliror dostsa sia2sla lär NitA'lisàsr
6,65 Dr. àas 3täod oàor 4 Dr. xasaiaiaoa. Dio
Darts àa^a Dostet lär NitZIisàsr 75 Ots., lär
DiodtaiitAlisàor 3 Dr.

Dor 1.-0. F. vsrölksatliodt àissos àadr oiao
Xarts àor 8odvsÌ2 ia 5 Dardsa, vslods iao-
lasataa iia Draod ist. Wir oataolaaoa àsaa

Dsrisdt àsr toodaisodsa Doaaiaissioa àos 1.-0.
8. aa àor làton dsasralvsrsaiaialaaA lolZsaàss:
„Wir dadsa aaod àis DsrstsllaaZ' siasr Volo-
Darto àor Lolivà ^ar V^sttdsvsrdaaA aasZs-
solrriodoa. Ds salaaissioaisrtoa vior Daasor,
vovoa àsia Daas Dolzr. Xäiaiaorli ia Dora àsr
Vor^uA ZsZolisa varào. Dioso violitiKS àl-
Zads ist aas AsvaltiZ orlsiolitort voràoa àarod
àis äasssrsts DioastlortiZDsit àos Dorra Ddsrst
Doodiaaaa, àoa Vorstodor àos siàZoa. toxo-
Araxliisàsa Daroaa, vslodor aas àis Dodsr-
träZo àor allZoaioiaoa visrdlättsri^sa Lolrvoiêior-
Darts iia Naasstado voa 1 : 256,666, DsàaD-
tioa àor DaloarDarto voa 1 : 166,666, oat-
ASKSaDoiaiaoaà sar VorlaZaaA stsllto. V^ir
Dadsa aal àiossr ia 5 Dardsa AWSAsaoa Xarts
oiaAstraZoa: àis LtrassoaDiloiaotrioraaZ 1. aaà
2. Xlasss; àis (vstalls siaà àarod àis vor-
soDioàoaoa Dardsa aaZoZolzoa, Zoll» tar dolälls
voa 6—4°/g, Zräa lär dolälls voa 4—7^/v aaà
soDvars lär soloDs älisr 7"/o; alls Zollstättoa
siaà dlaa aatorstrioDoa. Dor Zraas Dator^raaà
àor Xarts Kostattst àio loioDto DoDtärs àsr-
soldoa. àt àor DäoDsoito ^jsàss Dlattos do-
tiaàst siod oiao roàa^isrts Darts àor Lodvoi^
aa't Distaa^aaZado tar Zrössoro Doisoa. Lodlioss-
liod virà àioso rsàasiisrts Xarto rait àoa Dläaoa
àsr aal àoia dotrsàaâsa Dlatt dstlaàliodoa
daazztsäoDliodstsa Lt'âàtoa aia^sdoa, àsroa Da-
^adl 16 dstraZoa lär àio Zaa^s Lodvois.

Dora VorstoDsaàsa laZoa vir loraor doi,
àass alls Distaa^sa aaà dolällo aaoli àsr LioZ-
trioàDarts voa 1 : 25,666 aaà 1 : 56,666 ds-
rsodaot varàsa, aaà sodliossliod, àass àsr Dat
àos Daasos dodr. Däiaraorli längst àarod äda-
liodo Drdsitsa doZrâaàot ist, so àass vir ädor-
^oaKt siaà, àio sodöasto dostsdsaàs VoloDarts
M srdaltsa. 8is virà lorasr àoa Vor^aZ dadoa,
aaà 2var iia Diavorst'âaâais aiit àora àloxo-
Zraxdisodsa Darsaa, aassr Zaumes aaà aas-
sodlisssliodos DiZoataai 2a soia. V^ir väasodoa,
àass àissolds voa Loito aassror DolloZ-oa voia
D.-D. 8. aaà àor Vordâaàstsa àio dssto Dal-
aaliiao tlaào."

Dsraor àârlsa vir dsats sodoa so visl vor-
ratsa, àass oia „Daàladrsr-Dâdrsr àarod àio
8odvoÌ2", vorlasst aaà doraasg'SZodsa voa
oinora DoloZiortsa àss D.-6î. 8., aaliS2a dsoaàot
ist. Dsrsolds soll aa allô Daàladrsr àor 8odvsÌ2
Arktis vsrsodioDt vsràoa.

VIII. ÄÄ ^6^^ sàs siAsiîs ilàîà-
so/îri/t> Arâ
virà.

Dioss Noaatssodriltoa outdaltoa allos, vas
aar voa siaiZsr DsàoataaZ lar àio NitZlioàor
oiaos D.-6î. ssia Daaa. Ds siaà àissoldoa àas
DoiaaraaiDatioasraittol 2visodoa àor DirsDtioa

aaà àoa NitZlioàsra. Dioràarod virà ^'oàss

NitZlisà aal àoia Daatsaàsa ordaltoa. Dorasr
àioaoa àissoldoa 2ar VsrötkoatliodaaA voa Doiso-
doriodtoa. NittsilaaZsa voa NitZliolsra ädor
irZoaà sias DraZs àos ozcolistisodoa Doarisiaas
tlaàsa ia àsassldoa dorsitvilliZstg Dalaadiao.
„Dio Dovao", àas DrZaa àos V.-Lî. 8., ist ssdr
Zat rsàiZiort. DaaD soi àsa Dorroa, vslodo
idro IatslliZ0ll2 aaà 2sit ia so aaoiZoaaàiZsr
'Voiss ia àsa Disast àss D.-D. 8. Zsstollt dadoa.
Visllaod virà voa NitZlioàora àss 1.-0. 3.
àarâdor Aosxroodoa aaà Dritisisrt, àass àis
„Dsvao" ia lraa2ösisodsr 8xraods verlässt ist.
IVsaa vir aiodt irrsu, ist ia àsr 8oxtsiadsr-
aaiaiaor àss làtsa àadrss ia àsatsod sia rsodt
àsatliodsr Dalral aa àioso NitZlioàsr srZaaZ'oa,
siod àarod DiassuàaaAsa ia àsatsodor 8xràodo
aa àsr Dsàaotioa àsr „llsvas" 2a dotsiliZsa.
Dia Dlsia vsai^ dat os Z'sdossort, ador aood
laaZs aiodt iai riodti^sa Nasso. Dotksa vir,
àass siod àiosss .1adr àis DiassaàaaAoa ia àor
„Dovas" ia àsatsodsr 3xraodo lliodrsa.

IX. Dlrso/îàt voa ^'scksm ?.-<?. ^'sà Và' oà

dlodraoa vir àas orsts àadrdaod àos D.-6î. 8.
2ar Ilaaà, so tlaàsa vir als àssssa ladalt
lolAsaàss:

a) Dis Assaiato Dàraiaistratioa àos D.-D. 8.
d) Dis Doaaaissioasa àss l.-tl. 8.
0) Dio Disto àor DslsZisrtsa àos V.-D. 3.
à) Hotels- aaà NoodaaiDor- a. Diolsraatsa-

lists.
0) Dis Dollvorsodriltou.
1) Dias DddaaàlaaA ädor àio Ddsoris aaà

XoastraDtioa àos Volos.
Z) Dis ozcolistisods dssaaàdoitsxtloZo.
d) DatsodläZs lär àsa (lzcolist-Voaristoa.
i) Disto àsr V^araaaAstalsla aaà àsroa

8tiltsr.
D) Distaiaz-DiiAadsa ia Dia. àsr daa^tsäod-

liodstsa 8trasssa àor 8odvoÌ2.
l) Dsr Dlsias Dädror àarod àis 8odvsÌ2.
ra) Vadolls àsr vsrsodisàsasa aaslâaàisodoa

Dläa2sortsa aaà DaaZsaarasss.
a) DrsisaaZado àsr Dartoa, vslodo àarod

àsa 1.-0. 8. 2a sraiässiAtsa Drsissa do-

20Aoa voràsa Döaasa.
0) DotÌ2Dalsaàor 2aia Diasodrsidoa àsr

loarsa voia 1. àaai 1897 dis 31. Nai
1898.

x) DsZistsr aaà DotÌ2daod.
Dios ist àsr ladalt àos srstsa àadrdaodss

àss 1.-0. 3. Das.ladrduod àss 1.-0. D. aailasst
àrsi D'âaàodsa. Ds vâràs aas 2a vsit lädrsa,
àssssa ladalt aii2aKodsa. Da Daaà àss odoa-
Ltsdsaàsa Iadaltsvsr2siodvissos àos 1.-0. 8.
Daaa laaa siod oiasa DsA'ritk laaodon, vas allos
àas àadrdaod oiaos soit läaZsrsr Doit dsstsdsa-
àsa 1.-0. satdaltsa aiass.

X. Vsàsr 1.-0. /mt sàs IWioââ
Dsr Disast àsr DidliotdsD ist sia sodr

viodtiZor, volodor alloràiaAS aar voa àoia riod-
tiZoa Ozcolist-loaristsa Zssod'àt virà. Dsr-
joiiiZo, àor aar Diloraotsr srjaAsa vill aaà
ssiao DaZsa àosdald aar aal 5 Dlstsr vor soiasr
Nasodiao aal àoa Loàsa Zsriodtot d'âlt, àaiait
sr odas dsladr rasea Daaa, lär àsa ist sias
DidliotdoD Ilsdsrtlass. Dsr 1.-0. D. dat 227
Dlsias Dädrsr vsrötksatliodt, vslodo àarod ssias
DidliotdoD 2a ds2Ìsdsa siaà. Dsr 1.-0. D. dat
156 solodsr Dädrsr doraasZsZodsa. Dasssràsia
satdaltsa àis lZidliotdoDoa àis Dartsa àsr
aisistsa D'âaàsr Daroxas, alls VsrötksatliodaaAsa
àor 1.-0., soastiZo Dädrsr, vis LaàsoDor, àoaaas,
OastaiZao, àio Dadrtsadäodor àor DllZsaioiaoa
Daâladrsr-Daioa, Daaàdâodsr àss Dsatsodsa
Daàladror-Daaàss, DaàladrsrDalsaàor — Dur2
àio Zaa2S Dittsratar àss Volosxortss. Dior-
àarod voràsa àis DidliotdsDsa ia 8taaà Zssàt,
alls DalraZsa, sovsit àiosoldsa siod aal àsa
Ozcolist-loarisiaas ds2Ìsdsa, 2a dsaatvortsa.
àVor siao Zrösssrs Dsiss xsr Volo Zoiaaodt
aaà vordsr àarod àio DidliotdsDsa àis aötiZsa
Dartsa aaà DasDäalto ds20Zsa dat, àsr voiss
Asaau, vie vortvoll àisso DioastlsistaaZoa àor
DidliotdsD aal àor loar lär ida varsa.

XI. Ddösn àis 1.-0. si?? Dsâs-Xomitss
sirens DM'à.

Das Dsodts-Doiaitso ist sias DioastloistaaZ
àsr 1.-0., vslodo aiodt ZsaaZ Zsaodtot aaà
dsaodtst voràsa Daaa. Dissos Dsodts-Doiaitos
— Ooiaitô àa Ooatsatisax — dostsdt aas Da-
v'âltsa, vslods àoa NitZlioàsra Zratis Dat-
sodläA'S srtoilsa ia allsa DsodtstraZsa, vslodo
àoa Ozcolisaias dorädrsa: als IraasxortlraZsa,
vor20Asrto DislsraaZsa àsr Dadaoa, Dssod'âài-

AaaZoa àsr Dlasodiasa, VsrDaal aatsr daraatio,
Da^lüoDslälls, vslodo àsa Diozcolistoa dstrstksa
oàsr aa volodsa or àis 8odalà träZt, Dolldasssa
oàor DoDsodvigriZ-Doitoa oto. Dsr Disast àsr
Dor2to ist oia àoxzzoltor ^ 1) àis àirsDts Dällo
dsi DaAläoDslällsn. 2) DatsodläZs dsi svsa-
tasllsa 8odvioriZDsitsa iait VorsiodsraaZ-sZössIl-
sodattoa. Dsia 1.-0. 0. I. dadoa siod ia àoa
lasistoa Ortsa Dsr2ts 2ar VsrläZaaA Zsstollt,
volods lrsivillik' aaà gratis àio srsts Dälls

dsi oiasia Ilalall àoa NitZlisäera àss 1.-0. 0. I.
lsistsa. la àsr „Dsvas" àos 1.-0. 3. dat soiasr
Doit Dorr Dr. Diias 8odvod oiaoa Dalral aa
àis sodvsÌ2srisodoa Dsr2ts orlasssa, ia vslodsia
àio Dor2to àor 8odvoÌ2 aalAoloràort varàoa,
siod ia ädaliodor 'Vsiso, vis idrs italisaisodoa
Dollsg-oa ia àsa Disast àos 1.-0. 2a stollsa.
lia 1.-0. 8. varsa aai 1. àaaaar 1897 sodoa
56 Dsr2ts als NitZlisàor vor2siodast. 8ollts
oia NitA'lisà àss 1.-0. 8. aaod oiasai Dalall
8odviorÌADoitoa lait àor VsrsiodoraaA'SKSSsll-
sodalt dadoa, so vsaàs os siod vortraasusvoll
àarod ssiasa Dr2t aa àis Dsr2ts aaà àarod
ssiasa DàvoDatsa aa àis NitZIisàsr àss Dsodts-
Doiaitsss àss 1.-0. 8.

XII. Dabsa àis 1.-0. a?îtsr lêsoi-
Assâiosssa.

Dioso DsoixrooitätsvorträAS siodsra àsa Dit-
Zlioàsra àsr 1.-0. Zlsiodo Dsodts 2a. Dia Mt-
Zlioà àss 1.-0. 8. dat àio Zlsiodsa Dsodts, vis
àis NitAlisàor àsr lraa2osisodoa, dolZisodsa,
italioaisodoa, laxsaidarZisodsa aaà östsrrsiodi-
sodsa loarillA-Olads, àsr àsatsodoa Daàladrsr-
Daioa aaà àsr DiZa àor arasriDaaisodsa Daà-
ladrsr (DsaZas ol aiaorioaa IVdoolsiaou). Dios
ist sia Vortsil, volodsr aiodt ZsaaZ 2a sod'àsa
ist. Ds lisZt adsr aaod sias Zsvisss raoralisodo
Dlaodt âario, àass oia VortraK-, àsr rait sàsm
loariaZ-Olad Assodlossoa virà, 366,666 Daà-
ladrora Daro^as aaà DiaoriDas àas Aloiods
Dsodt siaraaiat. Dsr loariaZ-Olad ào Draaos
datto aia 1. Dovsaidsr vorZaag-sasa àadrss
66,769 NitKlisàor. "Vis rasod àis Daaadias ist,
dovsist àis Idatsaods, àass iia ODtodor 1897
aood 1569 DlitK'lioàor ia àoa 1.-0. D. aalg's-
aoiaiasa varàsa. Diss illastisrt àood àsatliod
ASaaA, àass ss oiaoa Zovissoa ^Vort dadsa

aiass, NitZlioà oiaos 1.-0. 2a soia. Dor 1.-0. 8.

datts ara 1. àaaaar 1897 2ÌrDa 1666 DlitZlisàor
aaà ara 29. àanaar à. 1. 2648 NitZlisàsr, also
siao Daaadais voa 1648 Vit^likàsra. Dis Da-
aadiao ist visDsiodt dslrisàiZoaà 2a asaasa,
vsaa laaa àis 8odvisrÌADoitsa ia DsräoDsiod-
tiZaaA 2Ìsdt, lait vslodsa àsr 1.-0. 8. 2a
D'âiaxlsa dat. Ds siaà àisss 8odvioriZDoitoa
siaoia ^>assivoa IViàsrstaaàs 2a vorZlsiodsa.
IVir varsa vsrsaodt, àsassldsa ia oiaoai Niss-
traasa 2a saodou, àas lsiàor dottss ia àoa
DaàladrsrDrsissa àsr àsatsodoa 8odvsD ZoZsa
sxortliods VorsodlaZo, vslodo voa doal aas
Zsaaaodt voràsa, dsrrsodt. Ds lisZt aas ssdr lsra,
ia irZsaà volodôr Drt àio Dsroodti^aaZ àiosss
Dlisstraasas 2a aatsrsaodoa oàsr 2a dostrsitsa,
sovsit àiss àsa 1.-0. 8. aiodt dsrädrt. Ddsr
Aaa2 saorZisodea Drotost lsAsa vir sia, sollts
àissss Nisstraasa aal àsa 1.-0. 8. aasZsàsdat
voràsa. Dor 1.-0. 8. dat àsa Dsvois Zslislsrt,
àass or lsdsaslädig- ist, àass or soiasr DalZads
vollstâaàiZ Zsvaodssa ist. Dsr Diatritt stsdt
^'oàoai aadssodoltsasa Daàladrsr lrsi, aaà dadoa
alls NitZlisàsr Zloiodo Dsodts. Doias Daatoas-
Zrsa20 ist disria sia Diaàorais. Ds ist lsrasr
Zar aiodt aasZssodlosssa, àass OladraitZlisàsr
oàsr V>t»'lisàsr àss 8. V.-ll. aiodt aaod Dit-
Zlisàsr àss 1.-0. 8. vsràsa döaasa. Vir Zsdoa
aatsastsdoaà àio Dists àsr DolsZisrtoa àss

1.-0. 8. ia àor àsatsodsa 3odvsÌ2, aas volodor
2a orsodoa ist, àass DitZliôàôr àss 8. V.-D.
DsloZiorto àss 1.-0. 8. siaà. Dissoa dsiàoa
VorsiaiZanK-sa ist dsi siai^sraiasssa Zatsia
Villsa àis DädraaZ àss ozcolistisodsa 8xortos
ia àsr 8odvsÌ2 Zosiodort. Dsia 1.-0. 8. àsr
loarisiaas als sill2ÌZs DalZado, àsia 8. V.-D.
àsr Dsaasxort aaà àas oaZsro Oladlodoa aïs

DaaxtaalZads. Dor 1.-0. 8. virà aaaaldalt-
saai vorv'ârtssodrsitsa rait àsr DatviodlaaZ'
àss Vslo-8xortss ia àsr 3odvsÌ2. Dio Vortsils,
àio virdliodsa, Zroildaroa Vortsils, vslodo àsr-
sslds distst, siaà ASZsaädsr àsia dloiasa Doi-

traZ àsrart ia àio DaZsa sxriaZoaà, àass àsr
Mdrliods Dsitrag' Zar aiodt ias dsviodt laDoa
daaa. àsàsr Dolss'isrto ist dsrsodtiZt, Nit-
Alisàsr aal2aasdiasa, aaà voràoa alls aatsa
vsr2öivdastsa DsloZiortsa Zsras 2a ^sàsr Das-
daalt dsroit ssia.

DolZsaào Dorroa siaà DsloZisrts àss 1.-0. 8.
ia àsr àsatsodsa 8odvoÌ2:

Dsra.' DaaxtàsloZisrtor: Dr. d. Vasodsr.
DoloZiorto: d. Drsds, à. Dspoaà, DaiadorZor.
Da2sra: DsloZiortor: D. IV. 8xisss. Idaa:
DolsA-isrtsr: Da; or Odaavst.

àss?,/ DaaxtàslsAiortsr: Dr. Dàaarà DaZsa-
daod. DsloZisrts: Dr. Id. Issss, D. 8atsr.
Daraa: DolsK'isrts: D. Xood, àsaa Norat.
Ddsialolàsa: DsloZiortsr: D. Dog-o. 8olotdara:
DsloZisrtor: d. Ddstsr-8saa.

Didàâi DaaxtàolsZisrtsr: 1. Doiasr. Dois-
Zisrtsr: D. Dsoras. Dlkoltsra a. D.: Dsls-
Zisrtsr: D. Dlsiasa. IViatsrtdar: DslsZisrtsr:
D. Dsoloo. 8odaldaason : DolsZisrtsr: 11. IVol-
laaor. Draasalslà: DolsZisrtor: D. Diod. Dsaor-
tdalsa: DslsZiortor: IV. Diaslor. larZi: Dsls-
Ziortsr: D. Oavia. Doiaaasdora: Dolsgiortsr:
8saa.

IVoaa vir aas srlaadtoa, àioss dlaaioaslisto
aal2astsllsa, so Zosodad ss, ara oiasia Z-rösssra
Drsiss voa Daàladrora NittoilaaZ aiaodsa 2a

döaasa, aa vsa sis siod 2a vsaàoa dadsa, aia
ia àsa 1.-0. 8. aalAsaoaaasa voràoa 2a döaasa.
Vir siaà siodsr, class ^'sàor àsr odoa aaZo-
lädrtoa Dsrrsa DslsZisrtsa Zoras 2a ,;'sàsr
voitsrsa Dasdaalt doroit soia virà.

Wir Zlaadsa aaa oia Dilà oatrollt 2a dadoa,
aas vslodsia àsr Dvsod, àas Wosoa siaes 1.-0.
Isiodt srsiodtliod ist.D Wsaa vir àio Vsrdält-
aisss àss 1.-0. 8. stvas ia àsa VoràsrAraaà
Asstollt dadsa, so Assodad àiss adsiodtliod 2a
àsia Dvood, àis Daliaordsaiadsit allsr Dadrsr
aal àis Vortsils, vslods àsrsoldo distst,. 2a
lsadsa. VisDsiodt dat aaod àsr Waasod rait-
A'SS^roodoa, sias DiaiZdsit aa2adadasa, àsrsa
dliodtvordaaàsassia aal ^'sàoa Daàladrsr oiasa
döiaädsacloa Diaàraod aiaodsa laass. Dsia Vor-
daaà àârlto odsr àa2a doraloa soin, alls Dadrsr
àsr DiàZsaosssasodalt aatsr ssiasia Dd2öiodsa
2a vsrsiaoa, als àsr 1.-0. 8. Dsrsslds ist ia
^'sàsr Diasiodt asatral. Dsidsrsisa aatsr ssiasa
MtA'lisàsra, VsrsiasstrsitiAdsitsa, vis solode
lasdr oàsr ariaàsr ia ^'sàsar Olad vor2adoiaaisa
xllsKsa, siaà ia àsia 1.-0. 8. vollst'âaàiA' aas-
Kssodlosssa. Dsr 1.-0. 8. àioat àsia 3xort aaà
aar àsia 8xort. Da àis NitAisàsr ais 2a-
saiaiaoa doiaiaoa, so daaa ^sàoriaaaa NitZIisà
vsràsa. Dood aaa àaadsa vir àsa Daàladrsru
aaà àsa Daàladrsriaaoa, vslods aas dis 2ain
8odlasss AslolZt siaà. Dolksatliod ist ss aas
AslaaZoa, doi Idasa 8zciaxatdisa 2a srvsodsu
lär àsa loariaA-Olad 8aisss.

I<etteiilo8k

Dor Zrosss Drlolg- àsr Woltäriaa Doxs
/ckàrinF Oo., ia àor àas dsttsaloss Dolaiadia-
Dadrraà srstsllt virà, dat soit Xovsradsr 1897
àas vsitZsdoaàsts latsrssss dsrvorZsraloa aaà
àis dsttsalossa Noàslls àisssr dsrädratsa Dadr-
rââsr voràsa dsvsissa, àass àis aaaasA'ssotiztoa
DsstrsdanZoa àsr Dadridaatsa ia VsrdinàaaK-
rait àsa Zsaialstsa Dällsardsitsra ia àor Ns-
odaaid aaà àsa last aadsZrsa2tea âaaii2Ìollsa
Nittsla oiasa DrlolZ dadoa iaasstsa. Dissor
DrlolA ist ia àsa dsttsalossa Dolaradia-D'âàsra
vsrdör^zsrt aaà sia àsàsr, volodsr àis Doa-
stradtioa àsr Noàslls staàiort oàsr àisss aoasa
Dadrrâàsr dsrsits srxrodt dat, virà 2a àisssr
Ilsdor2saZaaA Asdorarasa ssia. Dsa Dsvsis
àalar dadsa aasssràsra àis vislsa xrad-
tisodsa aaà tdsorotisodsa Vsrsaods srdraodt
aaà es ist 2vsilsllos srvissoa, àass àis doai-
sodsa dstrisds àis sialaodsto, siodsrsts, saa-
dsrsts aaà daltdarsts Dorai àsr Draltädsr-
traZavA dilàsa, àis dis ^'stzit lär Dadr-
r'âàsr aaZsvaaàt varàs, aaà àass àisss
Dorai àsr Doastradtioa dsi sodasllsia vis laaZ-
sarasia Dadrsa àis döodsts dssodviaàiZdsit lait
àsia dlsiastsa Draltaalvaaà vsrdiaàst.

Dis Doxs Oo. dat aait àsia
dsttsalossa Dolaiadia-Daà àas volldoaiiasasts
Daà àsr 1st2t2sit xroàa2Ìsrt.

Dis Dstts satdsdrsa 2a döaasa, ist voa
^sdsr àio DoàaaA aaà àas 8trsdsa àsr Daà-
ladridaatsa Zovsssa, aaà VsraaöZsa siaà iia
Dxxsriiasatisroa lär àiossa Dvood aas àsna

Dsastsr Zovorlsa voràsa.
NaZ àsr Dorsodor aalaaZsa vo sr vill, sr

virà rait àor Doit ststs visàsr 2a àsr Dsdsr-
2SaZaaA doiaiasa, àass „vsaa àis doaissdsa
dstrisds aar Zoaaa Aoaaaodt, riodtiZ dslsstiZt
aaà so doastraisrt vsràsa döaatsa, àass sis
aaorsodättsrliod lsst ia àsr DaZs dlisdsa",
àiss àas dsstiaöZliods 8zcstsra lär àsa Dadr-
raàAsdraaod adZodsa vâràs. Wo aaà vaaa
àis doaissdsa dstrisds aaod vsrsaodt varàsa,
sis dadsa ststs dsviossa, vis Zat sis land-
tioaisroa, trot2 àss sodvorsa l'âstig-sa Dadiasas,
àarod vslodsa sis Zsstät2t aaà ia lsstsr DaZs
Zsdaltsa vsràsa mässoa.

Dis MiM/KärÄA do. laZ aait idrsa
Vsrsaodsa aa. Dvsi àadrs laaZ dat sis Zsdaat
aaà sxxsriiasatisrt, 2vsi àadrs laaZ varàs
Noàsll ädsr Noàsll Zoaiaodt aaà rasdr vis
sia Dàsaà vorsodisàsas 8odöxlaaZoa Zsxrält.
Da.2a daaa àis Drdsit, àis 8orZsa aaà àis Dr-
vartaoZ, àis doaissdsa dstrisds ^>sialiod ad-
darat 2a ladrÌ2Ìsrsa, aaà aasssràsaa àis ssdr
dostsxisliZsa DasodaàaZsa àsr Nasodiasa,
ana àisssldsa ia A-rosssa Haaatitätsa dsrstsllsa
2a döaasa.

àsàss 8täod àos doaisodsa dstrisdss ist sia
adZostaaaxltsr DsZsl rait D'âdasa ia àsr Dori-
xdsris. 1st àsr Diasodaitt ia àis Odsrll'âods
àss Zaa2sa DsZsls Zoiaaedt, so stosssa àio
D'âdas aaà Dvisodsaräaaas aal siaoa Daadt àsr
DsZolsxitxo. Disss Dsrstsllaag- àor Dädas aaà
^visodsar'âaaas naass xsialiod Zsaaa Zsaaaodt
ssia, aadssodaàst vis laaZ àor DsZol lär àas

dstrisds Zsdraaodt virà, aaà alls Wdas lär
dsiàs dstrisds aaässsa visàsr aatsr siaaaàsr
volldoaaiasa Alsiodaaässig' ssia, oàsr sis voràsa
sMtsr aiodt riodtiZ laadtioaisrsa.

Dia ^sâsr Dada aaass ador aood dssoaàsro
DiZsasodaltsa dadoa. Idr vsrsodisàsassitiZor
Diaiaotsr aaass siod voa àsr Odsrll'âods aaod



der Achse zu vergrössern und zwar in einer
allmählichen und mathematisch genauen Stei-
gerung (eine involute Curve), so dass, wenn
die Zähne in Thätigkeit treten, sie in rollender
Bewegung zusammentreffen und aus einander
gehen und nicht abgleiten oder sich reiben.

Das Schneiden der Zähne
ist aber nur der Beginn der
Arbeit. Das dazu verwandte
Metall wurde bis jetzt in
einem weichen Zustande be-
arbeitet und für den Ge-
brauch des Fahrrads muss
es gehärtet werden. Dieser
Härtungsprozess kann aber
nicht eher geschehen, bis
das Schneiden beendigt ist.
Nun kommt die Gefahr, dass
sich das Metall biegt und
verzieht, und nur sehr kost-
bare und sorgfältig gebaute
Maschinen ermöglichen es,
dass dieser Prozess sicher
und schnell ausgeführt wer-
den kann. Zuletzt wird dann das fertige Ge-
triebe mit der grössten Sorgfalt und Genauig-
keit in die Maschine eingesetzt.

Die Yorder- und Hinterachse mit ihren
Triebverbindungen sollten genau im gleichen
Niveau und vollständig parallel zu einander
liegen, denn jede Unterlassungssünde in dieser
Hinsieht wird Verrückungen, Hindernisse, Span-
nungen und unbefriedigtes Funktionieren mit
sich bringen.

Die Bedingungen sollen auch nicht nur
dann vorhanden sein, wenn das Had frisch aus

der Werkstatt kommt, es müssen dieselben viel-
mehr unter allen Verhältnissen, unter Belastung
und Stoss und beim stärksten Gebrauch auf-
recht erhalten bleiben.

Die Konstruktion des Kähmens müss so
stark und fest sein, dass er auch unter der

stärksten Spannung nicht im geringsten nach-
giebt.

Der Kähmen muss so konstruirt sein, dass
jegliches Federn oder Verbiegen desselben voll-
ständig ausgeschlossen ist, und er nach Ent-
fernung aller übrigen Teile ein in sich abge-
schlossenes Ganzes bildet.

Die Kolumbia-Nickel-Stahl-Köhren kamen
gerade zur rechten Zeit, um genaue und feine
konische Getriebe verwenden zu können. Diese
Röhren sind so steif und hart, dass der Rahmen
vollständig starr und unbiegsam wird,^und nur

dadurch konnten die feinsten mechanischen Ein-
richtungen verwandt werden, ohne dass irgend-
welche Gefahr eines Sprunges oder Bruches
möglich war. Die einzelnen Teile des Mecha-
nismus müssen so an dem Rahmen befestigt
sein, dass sie genau zu einander passen und
niemals ihre Lage verändern können.

Die Pope IKcmw/hcteriw# Co. erforschte die
Kunst, genaue konische Getriebe herzustellen,
sie erwarb mit grossen Kosten Maschinen, die
im Stande sind, solche Getriebe zu fabrizieren,
und sie lernte, wie dieselben richtig zu tem-
perieren sind.

Aus diesem Reichtum des Wissens, der Er-
fahrung und der Ausrüstung entstand das ket-
tenlose Kolumbia-Rad. Es verkörpert alle Vor-
züge, welche das menschliche Genie bis jetzt
in Bezug auf die Fahrrad-Konstruktion er-
sonnen hat.

Der Fahrer, der bis dahin nur den Ketten-
betrieb kannte, ist zuerst ganz überrascht über
die schnelle Reaktion und den vogelgleichen
Flug der kettenlosen Maschine. Bei der ge-
ringsten Drehung der Pedale bewegt sich das
Fahrrad, ganz gleich, ob diese Drehung vor-
wärts oder rückwärts geschieht. Es giebt da
nicht die kleinste Zögerung, keine Schnellig-
keitsverminderung oder Lockerung.

Die Sauberkeit des kettenlosen Kolumbia-
Rades, die gänzlich unnötige Ketten-Schutz-
Vorrichtung, die Unmöglichkeit jeder Gefahr,
dass die Kleider sich in der Maschine fangen
können, machen es zum Idealrad für die Damen.

Amateur-Photogräphie.
— Silhouetten-Photographien. Um die früher

üblichen Schattenbilder, zu erhalten, wird die
aufzunehmende Person möglichst nahe an ein
hellbeleüchtetes Fenster mit grossen Scheiben
plaziert. Zu beachten ist, dass das Zimmer
nur ein Fenster enthält, dass sich ausserhalb
des Fensters keine Gegenstände befinden, die
mit-photographiert würden, und endlich muss
der Kopf der aufzunehmenden Person recht
scharf eingestellt werden. Zur Aufnahme ver-
wendet man eine Blende von ungefähr f/22 und
belichtet annähernd halb so lange, als wenn
eine gewöhnliche Aufnahme stattfinden sollte.
Die Entwicklung geschieht wie üblich, nur
dass man sie unterbricht, bevor Détails er-
scheinen. Wenn nötig wird das Negativ ver-
stärkt ; zum Kopieren eignet sich am besten ein
mattes Papier. (Phot. Rundschau XI, 7.)

— Die Geschwindigkeit von Geschossen. Dr.
Squier und Dr. Crehore haben, wie „Photo-
graphy" S. 347 berichtet, mit Hilfe des von
ihnen erfundenen Polarisations - Photochrono-
graphen gefunden, dass die Schnelligkeit von
Geschossen dann am grössten ist, wenn sie
mehrere Fuss aus dem Geschütz heraus sind.
Durch die nachströmenden Gase entsteht eine
beschleunigende Wirkung auf die Geschosse,
welche sich bis auf 8 Fuss von der Mündung
des Geschützes erstreckt. Von da ab vermin-
dert sich die Schnelligkeit wieder. Durch die
Erfindung dieses Apparates kann die Artillerie
mit Leichtigkeit die Schnelligkeit der Geschosse
auf verschiedene Entfernungen u. s. w. be-
stimmen.

Ver eins-Chronik.
Armbrustscliiessverein Aussersihl.

Schiessübung dew J. Afai 7898.
Antreten punkt 8 Uhr heim „Posthof" in
Hier. Unentschuldigt Ausbleibende doppelte
Busse. "Wir ersuchen die Mitglieder betreff
dem Eidg. Armbrustschützenfest in Oberstrass
vollzählig zu erscheinen.

Der Vorstand.

Firmen-Anzeigen.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zn
berücksichtigen.)

Bamberger « Eips
Bubenbergplatz 10.

Velo-Reparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-
vertr. v. TVättmaw, IZuwi&er, CoZwm&ia, Roc7ief.

Oerlikon-Zürich.

Gasthof z. Sternen
Grosser Gesellschaftsaal. Badfahrerstation.

Haltestation der elektr. Strassenbahn.
1 Speisen und Getränke. Sorgt. Bedienung.

Rorschach,

E, Ä. Meeder,

Motel Boriaii
Vereinslokal des V.-C. B.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
SI Yeloremise. SI

Willi. Holzhäuser, Bes.

Generalvertrieb des vor-
züglich, automatisch

wirkenden Dichtungsmittel

„ALECTO"
schliesst alle von Schuh-
nageln, Nadelstichen etc.

herrührenden Verletzungen der Pneumaticreifen
von selbst, also ohne dass der Beifen aufge-
macht werden muss. Zeugnisse über die Er-
folge gratis. Wiederverkäufer für dieses prak-
tische, jedem Pneumaticfahrer unentbehrliche
Dichtungsmittel gesucht. Preis per Carton,
enthaltend 2 Flaschen, Fr. 5.—.

St, Gallen.

St. Gallen. E, Senn-Vuichard
Grosse Auswahl in

Sport-Uricots
ho Sport-Ausrüstungen nom

aller Art.

Zürich, Rudolf Fürrer,
Papierhandlung', Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-

tent Nr. 6449). 54

Zürich, M. Hildebrand,
11 (z. Brünneli).

Spezialität in Resten, Kinderkleidehen,
Schürzen, Elousen, Jupons etc.

ijBf- Telephon. "

Zürich, liefet- HTmmafgitai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges uud neu eingerichtetes hürger-
liehes Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Grosses Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-

lichste empfohlen. R. Jrattetlfelder, Propr.

Flobertgewehre, Revolver
~

«Ifeip— Jagdgewehre, Munition
in allen Sorten. BilligePreise

< höflich empfiehlt sich., g
K.Schefer Büchsenmacher ZÜRICH

Anfertijguncj von
BUCHDRUCK-CUCHÉ5ailerj5j'te(i

Zürich Milch-Chocolade
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, bei
fl. Erni-BacboRrt,

Colonialwaren und Delikatessen,
z. „Schloss Neumünster", Zürich V.

Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse,

Wyl, St. Gallen. J.
Velohan <11 il il s;

Agentur der Allianz Berlin.
Versicherung gegen Velo - Unfälle, Haft-
pflicht, Sachbeschädigung und Fahrrad-

diehstahl.
Prospekt gratis und franko. "Hl2

Zürich, Grand Café du Théâtre.

Vorzügliche Restauration.
Gute Küche.

— Il I Ii Ii AK». —

7iir>iph Hôtel du Jura. J. Gugolz. Mitglied
ZJUllull. M. R. V. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75.

7iirifh Café-Restaurant National,
ZillUli11, 24 Eindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige

Vereinslokale.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

— Vereinslokal des V. 0. Z. —

Zürich. lesiauMi iheinhof
liidheschergasse 35

direkt am Bahnhof
hält sich den tit. ankommenden und abgehenden
Sportsvereinen und einzelnen Mitgliedern anfs
wärmste empfohlen. — Spezialität in besten
LandvCeinen. Sehr gute und billige Küche.
Amerikanisches Billard.

In Bezug auf anständige und billige Kotelunterkunft

für herreisende Sportsmitglieder und ganzer Vereine stehe

auf Anfragen jederzeit zu schriftlicher Auskunft gerne bereit.

Alphons Frey.

Liegenschaften-
Agentur.

An- und Verkauf

und Verwaltung

von Liegenschaften,

sowie Darlebens-Uerm ittlungen auf
RypOflKRCH besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Geschäftsführ-
ung und strenger Diskretion

»f Kiiopfli,
a. Kreiskommandant,

Telephon 1244 Zürich III Telephon 1244

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

z. Brünneli
Joh. Binder, Eroschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug Fr. 75
Bettladen 30
Ober-, Untermatratze mit Keil „ 36
Chiffonniere 42
Spiegelselirank „ 150
Kommoden „ 42
Waschkommoden 40
Waschtische, 2plätzig 27
Nachttische 9

Tische, Hartholz 19

Tische, Tannen 16
Sessel „ 4.50
Divan 45
Sofa „ 34

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen.

Ein unentbehrlicher Hausschafz.

M.K.L
lUeyers Honversations CexiUon.

Fünfte, gänzlich neubearbeitete.u, vermehrte Auflage.

Mehr als 147,100 Artikel lind Verweisungen
auf über 18,100 Seiten Text mit mehr als
10,500 Abbildungen, Karten und Plänen im
Text und auf 1088 Tafeln, darunter 164 Far-
bendrucktafeln und 286 selbständige Karten-

beilagen.
17 Bände in Halbleder gebunden zu je Fr. 13.35.

Mit dieser fünften Auflage wird das in
der gesamten Weltlitteratur einzig dastehende
monumentale Werk, welche bereits eine Ver-
breitung von mehr als 700,000 Exemplaren
gefunden hat, von neuem in jeder Hinsieht
verbessert, vermehrt und verschönt geboten.
Ein vollständiges „Wö'rfer&itck (Tes mewsek-
HcAen Wisseras", umfasst es alles, was der
Inbegriff der modernen Weltbildung, erscheint.
Es unterrichtet in allem, was Wissenschaft
und Erfahrung zur menschlichen Kenntnis ge-
bracht haben, und zwar mit Vollständigkeit
spezieller Hand- und Lehrbücher, deren es
eine ganze Bibliothek in sich vereinigt. Auf
eine schöne, äussere Ausstattung ist die
grösste Sorgfalt verwendet ; Schrift, Druck
und Papier entsprechen selbst den verwöhnte-
sten Anforderungen, das Papier ist holzfrei
uud somit vor dem Vergilben geschützt.

Das Werk ist vollständig geliefert ohne
Preisaufschlag gegen bequeme monatliche
Abonnementszalilungen von mindestens 5 Fr.,
oder vierteljährlich mindestens 15 Fr., von
H. 0. Sperling, Buchhandlung in Zürich V.

Hauptdebit von
Meyers Konversations-Lexikon für die Schweiz.

Spezialität: Lie/mtw# guter TVer/ce gegeu
öeguezwe A&o«weMewfs-.Zaktuwgew o7me Preis-
au/se7»Zag.. 44

Advokatur- & Inkassobureau

greh. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erleüi-
gung der Aufträge. 11

Für Sport treibende Damen.
Jfugo pohindlepß fatent-Äenhaltei? -[- 6264

der einzige brauchbare Ersatz für das gesundheitsschädliche Corset.

RefoMi-üoFsef „jfea" D. 1. ff. f. §1155.
Für Damen, die sieb gesundheitlich kleiden und doch dabei die gegenwärtige Mode berück-

sichtigen wollen.
SpopMSonseî „fesoli". D. R. Q. fif. 69676.

Das zweckentsprechendste Corset für sporttreibende Damen.
Preise Fr. 7, 10, 18. Bei Bestellungen genügt die Angabe von Brust- und Taillenweite.

Zu beziehen durch die Generalvertreter für die Schweiz :

Peters & Co., Alderstrasse 29, Zürich V.

lia Rennen — lïï Sieg.

Vjonnet in Genf, Meisterschaftsfahrer der
Schweiz, gewann das erste Strassenrennen
dank dein

ßaaolin"
Die guten Rennfahrer machen es wie die

vorsichtigen Touristen!! Sie starten nicht
mehr ohne Gaaolin, das einzige zuverlässige
Dichtungsmittel.

Ein Flacon genügt für beide Luftreifen.

General-Depot :

H. Benz, G-erbergasse 48, Basel.

TFT T
$$ -L JLb3 -JLb»I JlsÉ

ist eines der besten schweizerischen Fahrräder.
Sauber und ausserordentlich solid ausgeführt.

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.
Tabrikation von feinst ausgeführten Fahrrädern „Gell".

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.
cÂWiîr/e/î «Se/iwer,

Velo -11cclian ÎKer.
General-Vertreter der Firma JUSTUS WÄLDTHAUSEN in München.

œaBKEEsssï 6«. 0TU0S. assasassas

Werkstätte: Centralstrasse 129, Wiedikon. £§3 Wohnung: Erlachstrasse 22, III.
—S Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. I—

Anglo-American
unterm Hotel National. T. A. Harrison. 91 Bahnhofstr.

Specialität: Sport-Artikel aller Art
aus dem berühmten Hause

s» Slazenger & Sons, London
Tennis-.Racgttetfen

von Fr. 7.50 bis 45.— per Stück.
Tennisbälle von Fr. 6.— das Dutzend
Tennispresse „ „ 2.95 das Stück

Tennis-Mützen. Tennisschuhe etc.

Tennis- und Velo-Kleider nach Mass.

Reit-Gamaschen, fertig u. nach. Mass, in Stoff u. Leder.

Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

haben staubsicherc, ölhaltende Lager.

Fabrik in Biel.
Succ. tiienr 10 Boulevard Plainpalais.

COSMOS

àsr Xsbss ^ll vsrZrösssrll llllà 2vàr in sillsr
allmllbliobsll llllà máemlltisob ASllllllSll Ltsi-
AsriinK' (sins involves Dllrvs), so às.ss, Moon
àis D'âbllS in Db'ätiZbsit trstsn, sis in rdllsllàsr
DsvsZllllA cllsllmmslltrsiksll llllà aus sillllllàsr
Zsbsll llnà lliobt llbZIsitsll oàsr siob rsibsu.

Das Loblloiàsll à Dbbllo
ist absr llllr àsr LoZillll àsr
Xrbsit. Das àllcll vorvllllàts
Usto.II viiràs bis jàt ill
sillsill vsioboll Dllstllllâs b s-
llrbsitst llllà tür àoll (Ko-

brallob àss Ds.brra.às mllss
ss Zobärtst vsràsu. Disssr
H'âàllZsxro^oss ballll abor
lliobt sbsr Assobsbvll, bis
àas Lobllsiàsll bssllàÎAt ist.
billll bommt àis Dots.br, àsss
siob àss NstsII bisZt un à
vsrciiobt, llllà nur ssbr bost-
bsrs llllà sorZIsItiZ Zsbsllts
NâsobillSll srmöAlisbsll ss,
àss àisssr Dro^sss siobsr
llllà sobllsil sllsZsIllbrt vsr-
àsll bâllll. Alliât virà âsllll àss IsrtiZo Lis-
trisbo mit àsr Zrösstsll LorZIsIt llllà DsllSlliZ'-
bsit ill àis Mllsobills sillASsstct.

Dis Voràsr- llllà Dilltsrsobss mit ibrsll
DrisbvsrbillàllllZsll solltsll Asusll iill Zleiobsn
Xivssll llllà volIst'ààiZ xsrsllsl 211 sillsllàsr
iisKSll, àsllll j'sàs DlltsàssllllAssààs in àisssr
Dillsiobt virà Vsrriiobllllg'Sll, Dillàsruisss, Lxsll-
llllllASll llllà llllbsbrisàiZtss Dllllbtiollisrsll mit
siob brivg'Sll.

Dis DsàillAllllA'Sll sollsll sllsb lliobt llllr
àllllll vorbllllàsll ssill, vsllll àss Dsà trisob sus

àsr 'iVsrbststt bommt, ss müsssn àissslboo visl-
msbr lllltsr llllsll Vsrb'âltllisssll, llutsr DsIsstllQZ
llllà Ltoss llllà bsilll stsrbstsn Dsbrsllvb sul-
rsobt srbsltsll blsibso.

Dis Xollstràtioll àss Dsbmsns âss so
stsrb llllà tsst ssill, àsss sr ssob llntor àsr

stsrbstoll ZMllllllnA lliobt im AsrillZstsu usob-
Zisbt.

Dsr Dsbmsn illuss so bollstruirt ssill, àsss
jsAiobss Dsàsrll oàsr VsrbisZsn àsssslbsll voil-
st'ààiZ llllSASsoblosssll ist, llllà or ssob Dut-
tsrllllllZ sllsr llbi'iZsll Dsils sill ill siob sbZs-
soblosssllss Dsucss bilàst.

Dis Xolsmbis-Xiobsl-Ltsbl-Dobrou bllrasll
Asrllàs 2^llr rsobtöll ?!oit, llill Zsnalls llllà Lsins
bollisobs Dstrisbs vsrMSllàsll 2ll böllllso. Disss
Döbrsll sillà so stsit llllà bs.rt, àass àsr RllbillSll
vollst'âllàiK Starr llllà ullbisASllill nàllà,^llllà llllr

ààllrob bolllltsll àis tsillstso illsoballisobsll Dill-
riobtllllASll vsrvallàt îsràsll, oblls àg.ss irA-Sllà-
v^slobs Dstb.br sillss F^irllllA'ks oàsr Drllobss
rllös'Iiob vg,r. Dis sill^slllsll Dsiis àss Nsobg,-
llisllills illllsssll so all àsrll Dg.bmsll bstsstiZt
ssill, àss sis ZSllgll ê^ll sillllllàsr xgsssll llllà
llisillllls ibrs DllZs vsrsllàsrll böllllkn.

Dis Do. srtorsobts àis
L^llllst, Zsllglls bollisobs Dstrisbs bsr^llstsllso,
sis sr^llrb illit Zrosssn Xostso Ug-sobillsir, àis
ira Ltg-llàs sillà, solobs Dstrisbo 2ll àbriêiiorsll,
llllà sis Isrllts, vis àisssibsll riobtiZ ^ll tsm.-
zzoriorsll sillà.

^.lls àisssill Dsiobtllill àss ^Visssus, àsr Dr-
àbrllllA llllà àsr àsrûàllA slltstllllà àg.s bot-
tsllloss Dolllillbia-Dllà. Ds vsrbörzzsrt g,IIs Vor-
^llZs, vslobs àgs illsllsobliobs Dsois bis ^'àt
ill Dk2llA llllt àis Dg.brraà-Xollstrllbtioll sr-
sollllSll bat.

Dsr Ds-brsr, àsr bis àbill llllr àso Xsttsll-
bstrisb bllllllts, ist 2!llörst Z's.ll?! iibsrrgsobt iibsr
àis sobllslls Dsàtioll llllà àsll voZsIZIsiobsll
DlllA àsr bsttslllossll Nasobios. Dsi àsr Zs-
rillZstsll Drsbllllg' àsr Dsàsàs bsvsZt siob às
Dg,brrg.à, Zlsiob, ob àisss DrsbllllZ- vor-
vârts oàsr rllobv'ârts Zgsobisbt. Ds Zisbt à
lliobt àis blsillsts DöZsrllllZ, bsills LobllolIiZ-
bsitsvsrillillàsrllllA oàsr DoobsrllllZ.

Dis Lg-llbsrbsit àss bsttslllossll Xolllllibis.-
Dllàss, àis Ag,ll2i1iob llllllötiZs Xsttsll-3obà-
vorriobtllllK-, àis DlllliöKliobbsit ^sàsr Dstabr,
àss àis IDsiàsr siob in àsr Ullsobino tanAso
böllllSll, illgobsll ss 2lllli Iàsg,Irs.à Kr àis Daillso.

^màeui'-?k0t0^l'àpkie.
— 8'illiouàn-k'lioiogi-apliiôn. Dill àis tràsr

llbliobsll Lobllttsllbilàor ^ll orbaltsu, virà àis
a,lltizllllsbllisllàô Dsrsoir raoZIiobst llsbs g.ll sill
bsllbslsllobtstss Dsllstsr mit Z'rosssll Lobsibso
xls.2iisrt. Dll bsaobtsll ist, àsss às Dimmsr
llllr sill Dsllstsr slltbölt, àass siob gllsssrblllb
àss Dsllstsrs bsins DsZSllstg.llàs bstààsll, àis
illit-xbotoArgxbisrt vàràsll, llllà Sllàliob mllss
àsr Xo^t àsr glltbllllsbillsllàsll Dsrsoll rsobt
sobart sillZsstsIIt vsràsll. Dllr àtllllbms vsr-
vsllàst mall sills DIsllàs voll lloAotg.br t/22 llllà
bsliobtst gllll'âbsrllà bglb so IgllZs, gis vsoir
sill s Asvöbllliobs ^.lltllgbms stgttbllàsll sollts.
Dis DlltvioblllllA A-ssobisbt vis iibliob, llllr
àss illgll sis lllltsrbriobt, bsvor Dstgils sr-
sobsillsll. "Vsllll llötiZ virà àgs bssZativ vsr-
st'ârbt; zillill Xoxisrsll siZost siob gm bostsll sill
illgttss Dgxisr. (Dbot. Dllllàsobgll XI, 7.)

— Ms gesoliwinäigkeii von lZssoliosssn. Dr.
Lczllisr llllà Dr. Lrsbors bgbsll, vis „Dboto-
Argxbz^" 8. 347 bsriobtst, mit Dilts àss voll
iblloll sràllàsllsll Dolgrisatioos - Dbotoobrooo-
Argxbsll Zàllàsll, àgss àis LobllsIIiZbsit voll
Dssobosssll àgnll gm Arösstsll ist, vsim sis
msbrsrs Dllss glls àsm Dssobà borglls sillà.
Dllrob àis llgobstrômsllàsll Dass sntstsbt sins
bôsoblslllliKSllàs IVirbllllA ggt àis Dssobosss,
vslobs siob bis arck 8 Dllss von àsr NàllâllllA
àss Dssoblltsss srstrsobt. Voll à sb vsrmill-
àsrt siob àis LobosIIiAbsit visàsr. Durob àis
DrbllàllllA àissss XMgratss bgllll àis Xrtillsris
mit DsiobtiZbsit àis 3obllsI1ÌA'bsit àsr Dssobosss
gllt vsrsobisàslls DllttsrollllASll ll. s. v. bs-
stimmsll.
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L.rmtrllàoIll«Z8sverviii àsserâl.

8okisssMuvF tism t. Mîî
àtrsteu xiiàt 3 Hdr bsiill ,,?osàok^ iu
llisr. IInsiitsàuIàiZt àsdlsibsNàs àoxxâe
Lusse. tVir srsuàsu àis UiiZUeäsr Letrâ
àsm LiàA. àmbrusisvdûtîlsàst ir> Obsrstruss
voUnâliUA 2U srsâsiusu.

Lsr Vorstuuà.

<Vir bitten uussrs llsssr àriussi>.à, iu ullgu
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IzsrûàiàiZsu.)

lìamberger 5 Op;
LubsuberApIà 10.

Vs1o-Lsxs.ràrvsrkstâits, ?à'sàuls. ^.Ilsiu-

vsà?. Mîââ, Zitmber, LtîîtMi», Âoe?îst

06k1RR-Meb.

(ìsÂkof x. 8W«
Krosser <tess11svtuttss.ul. Luàtàrsrstg.tiou.

Heàsàtiou àsr slskir. Ltrusssuts-àii.
Ü. Speisen Ulill kà^e. Zlii'gf. gkillsiiuiig.

koràà

L. àâei',

ITotet »n«!îìii
Versinsloks.1 àss V.-L. L.

àeàuut Zuts Wàs. Vor^û^Iiàs àstrS,às.
W Vslorsllllss. M

tVilli. Ilolà'àser, Lss.

6susru1vsrtrisd àss vor-
^ûZIiâ, s-utomutisà

virksuàsu LiolituuZsillittêl

^
setlisssi uLs vou Letà-
uÜAsIil, Huâelstioksrl sis.

tsrriUrreuàsu VsrlàuuAeu àsr Lusumutiorsitsn
vou ssldst, also alms àuss àsr Lsià ».ukZs-
muât îsràsu muss. üeuZuisss über àis Lr-
tolM Zrutis. Visàsrvsrlrûllksr Air àissss xrá-
tisâs, ^jsàsm Lusumutiàbrsr uusutbârliâs
LiâtuuZsmittsi Zssuât. Lrsis xsr Lurtsu,
sutbulteuà 2 LIusâsu, Lr. 6.—.

Lt. QsIIsti.

A. kà. b 8eim-Vliii!lisi'lI
Krosss àsvâ iu

Spon-Dicols
»»» Zpoi-t-^UZrUZtungen »»»

aller àt.

Luriorllluxlluux, IZllrsuuilrtilcel,
..Verbvssertvr 8àupir0Arg.M", bester uuà
billigster VervîellliltiAuiigsuppuruì. (La-

tsut M. 6449). 64

M!à N. ôilààâ.nâ,
11 Lrüuusli).

Specialität in Resten, Rîiulerkleiàelieii,
8àûrcen, Rlousvu, àpons etv.

ltslepbou. '

âìà Hokel. Limmakquai
2 Niuuteu vom Labubot

Lillizes uuà uvu eiugeriolltetes biirxsr-
liokvs Rotel.

Zimmer von 1 Lr. 60 au.
Nittagssseu cu 1 Lr., 1 l?r. 60 uuà 2 Lr.

Olllsrs à la carte 2U )eàer 'Lagesaeit.
Stosses Psrlcrre-Iiestsmant.

àssâauk tsiustsr olksuer Lisrs uuà selbst-
gekelterter, sorgfältig gsväbltsr Vsiue.
Leu Lesuâsru Abriebs auts augslsgsut-

liâsts smxtoklsu. Is. FtZUèNfêlàèt, Lroxr.

!li Lmm». källlZÜ
' tökliot emMM Lià..

DDobeis? KÜLtsellms.vtti'

A.nfet'diLunH von
kuc«vkìuel<-c>.iclià3â>lkr^Mli

Mmji Miteîs-VIivQvKîìÂe
lür VelolÄIirer

ausgscsivbust gsgeu Durst, bei
R. Ltni-Sacbslen,

Dolouialvarsu uuà Dslikatssssu,
c. „Leblose bleumüuster", l^ûr-iolu V.

luusre Lorebstrasss 70, llloke Lillrotbstrasss,

W, Li. (lÄkb. V.

Agentur àsr Allianz Dsrlin.
Versiebsruug gsgeu Velo - Ilulälle, Ilult-
pàielit, Luàbesàâàîguug uuà l'uiirruà-

àlebstalil.
Lrospskt gratis uuà trauko.

Rtìà Ki-ancl Lalë äu Ilieâti-e.

VDr>55Ìlls1i<2lis VèSsts,irr-,lltic)it.
Quts Küczlus.

Ik U I I Ik I»

7iiri ob RStel àu àura. à. Dugà Uitglieà
Dili loll. U. y. V. A. Veloremiss. Diusr à
Lr. 1. 20 uuà Lr. 1. 60. dimmer à Lr. 1. 60
uuà ?r. 1. 76.

/ilrl'ob tlule-Rostauruut Xatîoual,
Dàlloll. 24 Riuàsrmarkt 24.
Vorcügliäs Nsträuks. Lsius Rüobs. Deräumigs

Vsrsiuslokals.

Rlîkd. Lafk-fikZwuiant Lontinenwl
vis-à-vis àsm Ibeatsr.

— Vsrsiuslokal àss V. D. A. —

MM. RàmM RlikiliMf

direkt am Lalmkot
kalt siok àsu tit. aukommeuàsu uuà abgsksuàsu
Lxortsversiusu uuà siucelusu Nitglisàeru auls
rvarmsts emxkoklsu. — Lxscialität iu bssteu
KanclvLsinsn. Lâr guts uuà billige Xüebs.
^.merikauisâss Lillarà.

!» ôêlllg M gliziâmljge Vll dûligê »otelliiltekliilM
Ilk IlelMîeliiIê Sjiàiillljlislltt mil wme stelle

eut jtlltlZgeli jelleeleit l>> selrittlleliel' »llelllllilt geree deeeit.

Alpkons Rrezr.

LiegensekaNen-
Agentur.

à- M Veàk

von làMedà,
sovis vaneften§ Vermittlungen aus

livpotbeken bssorZt cll billiZSll
DsàillAllllAkll lliià iilltsr Dll-
siobsrllllZ rssllsr Dssobgttstllbr-
llllZ llllà strsnAsr Diàrotioll

»Z.
s. üreizkliminsillisilt,

leleplleii Ml III l°>°j!ll°ll Ml
LtÂ0tkà<zlrsrstr>ssss l>lr. S.

2. Lrüiuasli
toll. Mnà, DrosobgllZgsss 11, lütioll.
Lstteu mit Lsàsrcsug Lr. 76
Lsttlaàsu 80
Ober-, llutsrmatratce mit Reil „ 36
LkiKouuisrs 42
Lpisgelsekrauk „ 160
Rommoàsu „ 42
Vasâkommoàeu „ 40
Vasâtisâs, 2plätclg 27
Haâttisâs „ 9

Lisâs, Rartkolc 19

Lisâs, llauueu 16
Kessel „ 4.60
Divau 46
Loka „ 34

— Lpiegel vvu Lr. 7, 12 uuà böber. —
Karuitursu iu )sàer Lreîslage.

Dsberuabms gaucsr Lraut-àsstattungsu uuà
Vobuuugssiuriâtungeu.

Din unsntbsbrljcbsr Dtltissobà.

IVI. K.I.
MM5 ^snversalisns Lexikon.

liià, gâurllck neubêîv-bsltetê u. vermelà àuàgs.
Uebr als 147,100 Artikel uuà Verweisungen
auk über 18,100 Leiten Lext mit mebr als
10.600 Abbildungen, Xarteu uuà Lläueu im
Lsxt uuà auk 1083 Lakslu, darunter 164 lkar-
bsuàruvktakslu uuà 286 selbständige Rartsu-

beilegen.
I? vâà in tteibleilel' gediinlleii ill je kr. 1Z. ZS.

Nit dieser küuktsu Auüage wird das in
àsr gesamten Veltlittsratur eiucig àastsksuàs
monumentale Vsrk, wslebs bereits sine Vsr-
brsituug von mebr als 700,000 lüxeruxlareu
gskuuàsu bat, von neuem in jeder Rinsiekt
verbessert, vermskrt und vsrseköut geboten,
lüin vollständiges „Rörterbttok ckss MStisek-
iîà?» R7sse?îs^, umkasst ss alles, was der
Inbegrikk der modernen Vsltbilàung srsâsiut.
lüs untsrriektst iu allem, was Visssnsekakt
und lllrkakrung zur msnsâliâen Rsnntnis ge-
braobt kabsn, und zwar mit Vollständigkeit
spezieller Rand- und Dekrbüäsr, deren ss
eins ganze Libliotksk in siok vereinigt. Auk
eins soköns, äussere Ausstattung ist die
grösste Lorgkalt verwendet; Lekrikt, Druck
und Lapisr entsprsoksn selbst den vsrwSknts-
stsn Ankordsrungsn, das Lapier ist kolzkrei
uud somit vor dem Vergilben gssobützt.

Das Vsrk ist vollständig gelisksrt vbns
Lreisaukseblag gegen bequeme monatliebs
Abonnemsntszablungsn von mindestens 6 l?r.,
oder viertel) äbrlieb mindestens 16 Lr., von
lb o. Zporling, ôuâiignàlig !n lüpivll V.

Rauptdsbit von
Nsvsrs Ronversations-Dsxikon kür die Lobwsiz.

KxeàWt.' 1>îe/êrîtNA Aàr IVeà ASAS?»

bsgìieme ào»»eme?à-ZÂà?»Aê?î oàs Rrei«-
â/se/îàg.. 44

iìàlcà L Inl(g88lidui'ksii

OZZSnkuss
ê gsimiilifpisii? lölgjiliiili ZZS»

Lokallllte prompt« und raseke Rrloài-
gang àor Aultrilgo. 11

für Tpvri il-viliknclv llsmen.
Mgll Iàiliâlk^ ffgkAViisikntigliki? -Z- K2M

der einzige brauâbars blrsatz kür das gssuudbsitssvbädliobs Dorset.

KkfoM-àk8kt „Mi?g" V. à T A AÎII.
Lür Damsu, dis siâ gssuudbsitliâ kleiden und doob dabei die gegenwärtige Nods berück-

siebtigsn wollen.

„ft8ch". V. K. ls. D. 63676.
Das zweekentspreobeudsts Dorset kür sporttreibende Damen.

Lrsiss Lr. 7, 10, 13. Lei Bestellungen genügt die Angabe von Lrust- und Vaillsnwsite.
An bsziebsn durob die Kensralvsrtrstsr kür die Lebwsiz:

Z*« i> â E «>., Alllei-8ti-a88k 29, V.

W iîennen — IL Lieg.

VioilIIet in Kkilf, U6Ì8tSLLÂlÂftàbl'6L cZDL

KDàvSlA, ADVV1NN àllL DLLts Ltl'8-LLSDLDIIQDII

àêtà àsm

5^Lasslm"
Dis AlltSR DsDllàbl'SL MllebSD 68 vis àis

vorLiààZsii Vom-iLtsn 8is Ltmtsn lliskt
mslm olms Dèmobll, àa.8 SMAlAS AUV6làà88l'A6

DiàtlIQALmittsI.
5iîl ^laoon gonügi fül' Kkillk I_uftlkifkn.

(Delieral-Oepos:
U. (A6rd6iAÄ886 48) ^3861.

/ / ./ '«à MWWWWW MMMMM«

isi sinss clsi- ksstsn soliMàsrisclisn l'xlkrrâclst'.
Lauber und ausssrordsntlieb solid ausgskübrt.

Qi-()8SS Wsi'^tâttS füi-VsIodÄD binci ^SPAs-Litbll-Sll.
Fabrikation von feinst ausgeführten ?abrräüern „Teil".

Kkli88e />II8M>II von ÜMKN- uni! ilsiiiêni'âllei'n, llent8e>ik8 unll nigeiin8 rsdl'ilcst.

(Grosses Da^er von I^ourriitureli Mr Velos.

k«I« " II « si> -»» « li«r,
Lenkikìl-Vei-tài' iloi- ssii-ma IU8IÌI8 MI.9It!ÜU8^^ in kViünolion.

Drâmmâsà «R r/?-»«,
IVorkstätto: Dontralstrasse 129, Visdikon. A IVokllllllg: lilrlaâstrasss 22, III.

.—Z RMcbtigs HsissriÄs urrcl Vslltvstsv Assuslut. Z—

AnZlo-Hmsrican
untkl'm Itotkl National. D. ü. I-iai'i'i8on. 91 K3linliof8ti'.

KxsàliM: Kpvrt-àrtîk.và ià>sr àt
aus dem b srübmtsn Raus s

s« à Lons,
von kr. 7.60 bis 46.— per Ltück.

?oimisbällk von Lr. 6.— das Dutzend
Völlllispresse „ „ 2.96 das Ltüok

Veiillis-ISülcöil. ^oullissckukk sto.

Dennis- unà Vsio-Xisiàst' nasb àss.
I^eit-Aalliasekeri, ksiiiZ D. DÄLd. lul^ss, in LìOll D. DrSàsi.

Dllssrs NoàsIIs 98 sinà ksin llllsZsKibrt

babsn stüllbsivkorv, vlkiìltoûàe langer.

k'glìâ is MI.
Luss. Ik glZlllSMli kîsînîZsIsîs.

MM
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